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Morgen - AuZgave .
Bezugspreis ttet ins HauS OalümoitatL
1-8(1 M im Verlag oder tu »en ^jmeig-
fceUcn abaeUoli 1.20 m Durch die Pok
« vnatlilb Ä.iiii m austchl SufteUaeUi .
Einzelpreise WerklagS - Nummer 10
* fö- Sonnta «S- Ä!ummer 1B Pi « .
Hall döheivr Gewalt bat der Bezieher
keine Änjvrüche vei verspät . oder Nicht -
erscheinen »er itettun «. Äbdcftellungen
können nur tewetls bis,um 25. auf den
Mvnaisletzten angenommen werden .
Anzeigenpreisen Die 1 malt . Nonv »
»teile n.2b. au «w. 0.85 Goidm Steilen -
Bfludjt . ftamilien » und GeiegeniieitS -
An »e,aen ermahiater Pret » Reklame »
iieite 1.50. an erster Stelle 2.— (Soldm .
Bei Wiederdvinna «arisselter Ravatt .
der oei Nickteiniiaitiin « des vieles , bei
aerichltich ^ r Beireiiiun » uns vei » on »
kurien auher Kraii tritt . Ersitllun «?»
ort und <S«rtchisIta » d ist ttartSruv «.

VaiGt m
Neue Badifche Presse Kandels - Zeilung

Derbreitetste Zeitung Badens .
Karlsr uhe , Mittwoch , den 28. Januar 1925.

Badische Landeszettuug

41. Jahrgang. Nr . 45.
St, « « « » « « « » 8eti « # » » ,Ferdinand lhieraart « » s
Chefredakteure Dr .Kaliber Schneider .
Prehaeleviich verantwi -rtiich Hill ua«
dt >che Politik : Uli . Hoizinaer : >ii »
deutsche Politik und Wirisciiaiisvolittt :l >r . Prirner : sür auöivartiae Politik :
A . « immin : i>ir Lokales und Sport :R . Polderauer : für Kommunal .
SP' Wi . .11; Binde » ! für dassseuilleinnzffmil « elzner : für Over und fluit »
aert : (ihr . Hertz « tür SandeiSn .' ch»ri * t . n : » . «tel &: für die Slnjeipm ;M. Rindersvacker : alle in SariSruli «,
Berliner Redaktion : Ur flu « Meiner .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 405ii 4054
GesohAftast . Zirkel - « .Vammftr .-^ cke.Postsoheokkonto : Karlsrulle Nr . 8859
Beilagen : Illustr Bad Presse ' L<oie
und He >mal i Literarische Umschau IIHumanblatt ' Svoriblatt > {trauen *
icituna i Wandern u . Reise » l Saue « ,Warten i » arlsrube » BereinS - .iieituna ,

Der Worllaul der deutschen Proleslnole.
Bei schärsfler Wahrung des Rechlsstandpunkles der Weg zur Verständigung ossengehallen.

KrMK an der nichlssagenden Note
der Alliierten .

Die Auslegung der Arttkel 428 und 429. — Die
Mitteilung des angeküudlglen Materials nochmals

dringend gejorderl .
^ verli « » 27. Jan . (Funkspruch .) Die Antwort der

Reichsregierung aus die Kollettivnote in der Räumungsfrage ist
ie » t « » « » mittag den alliierten Vertreter « über .
Beben niorten . Sie lautet :

Her , Botschafter ! In der dem Herrn Reichskanzler am 2«. Ja¬
nuar überreichten Rote erklären die alliier en Regierungen , bc.fj sie
einstweilen nicht die Absicht haben , die Frage der Räumung der
Nördlichen Rheinlandzone mit der deutschen Regierung zu erörtern ,
»der ans die Darlegungen der deutschen Rote vom 6. Januar einzu¬
sehen . Sie verschieden die bereits in ihrer ersten N » e angekündigte
Mitteilung derjenigen Punkte , von deren Erledigung sie die Räuniung
jener Zone abhängig machen wollen , erneut aus eine spätere Zeit ,
wobei sie ebenso wie früher möglichste Beschleunigung dieser Mittei -
lung in Aussicht stellen . Im übrigen beschränken sie sich darauf , der
Zutschen Regierung eine Verkcnnung der Tragweite der Artikel 428
" nb 429 des Versailler Bertrciges entgegenzuhalten und die Vehaup
tung zu wiederholen , daß Deutschland die in diesen Artikeln vorge
Rhenen Voraussetzungen für die fristgemäße Räumung der nördlichen
^ihiiulandzone nicht erfüllt habe .

Die deutsche Regierung muh zu ihrem Bedauern feststellen , daß
>̂ie Aussuhrungen der deutschen Rote vom 6. Januar den alliierten
Regierungen lediglich zu einer formalen Erwiderung Anlaß gegeben
haben , die diese , ür Deutschland und sür die europäische Verständi¬
gung fo bedeutungsvolle Angelegenheit in keiner Weise sördert . Die
Alliierten Regierungen halten die deutsche Regierung wie auch die
^ essentlichleit noch immer in Unkenntnis über das Tatsachenmaterial ,
^ >t dem sie de,, »on ihnen bereits vor mehrere » Wochen gefaxten
« Schluß begründen wollen . Das deutsche Volk wird wiederum der
^ chterfüllung des Vertrages beschuldigt , ohne daß ihm die Möglich «

gegeben würde , sich gegen diese Beschuldigung zu verteidigen ,^ ie alliierten Regierungen ziehen aus einer einseitigen Be -
Erteilung des Sachverhalts die schwerwiegend -
« e » Folgerungen und lehnen es in ihrer neuen Rote sogar
• '» wf weiteres ausdrücklich ab , mit der deutschen Regierung in eine
Erörterung der Angelegenheiten einzutreten .

Die deutsche Regierung vermag nicht zu verstehen , inwiefern ihr^>ne Verkennung der Tragweite der Artikel 428 und 42g vorgeworfen
^

° rden könnte . Sie hat nicht bestritten , und bestreitet auch nicht , daß®,c i® Artikel die Räumung der nördlichen Rhcinlandzone aus den 10
Zanuar lg2Z von gewissen Voraussetzungen abhängig machen , ihre Be -
Mllptung geht vielmehr dahin , dag diese Voraussetzungen' lullt sind. Die Tatsache der völligen Entwassnung Deutsch-
«nds ist zu offenkundig , als daß die alliierten Regierungen die
uchtinneh,ltung des vertragsmäßigen Räumungstermins mit dem
egenwärtigen Stand der deutschen Abrüstung begründen tonnten .

alliieren Regierungen scheinen in ihrer Rote einen Unterschied
glichen der Tragweite des Artikels 428 und des Artikels 42g in dem
^

>nnx machen zu wollen , daß die im Artikel 42g vorgesehene etappen -
tse Räumung eine von ihrer Entscheidung abhängige Vergünstigung

ito ' ^ ^an £) darstelle . Das würde dem klaren Wortlaut des Ver -«9es widersprechen , der keine » Zweifel darüber läßt , daß die Be -
mmungen des Artikels 42g nicht weniger bindendes Recht sind, als
Wenigen des Artikels 428.

gemeinsame Interesse an einer fruchtbaren politischen Zu -
®<m!«

R0,:' Cu gestattet «s nicht , den gegenwärtigen Zustand , der das
ilno / grohen deutschen Gebietes und seiner Bevölkerung I
^ gewisse tSit . au !s unbestimmte Zeit zu verlängern . Die deutsche
^

»lerung erwartet deshalb , dah die alliierten Regierungen die
nieb angekündigten Materials nun -
«in? «i

^ folgen lassen und so die Voraussetzung für
fassen "** Beilegung des entstandenen Konslikts

Genehmigen Sie osm.

Cnglanö und die Aichlräumung.
'

ÜeutpJ
*' ßon,,on ' 27- 3 <nt. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters 1

N ?J fl ? *
, 3U ^ E - Närung ermächtigt , dag die m deutschen Zei -

toben j ? ^ c1wn Bchmuptungen . die auch in Frankreich wiederge -
^ r K»? " falsch seien ^ als ob England die Räumung
fottta ,

^ nne iTt 2Iu^ t nehme . Bezüglich der Gerüchte von Ver -
IlZxj ^ /Mn zwischen England und Deutschland in dieser Frage er -
" »d JL °rr '3 'Ö ''e °" Slische Agentur , daß es sich um eine interalliierte .4ine CTt8lî Angelegenheit handle . Die englischenKohorten zur interalliierten Besatzungsarmes . Die gestern

übergeben « Note beweise klar , daß England für die
roeri* ' b's Deutschland seine Nerpflich -

följru ^ lullt habe . Die Räumung weide automatisch der Durch --g der Bedingungen des Friedensvertrages folgen .^laaisfekrelär v. Trendelenburq
nach Berlin berufen .

Berlin , 27. Jan . sDrahtbericht .) Auf der Tagesordnung
0<' 9en ^ " binettsitzung standen verschiedene Fragen der schwe -

Gto^
1 ^ ° " ^^ ° °" tragsverhandlungen . Das Kabinett beschloß, den

tekkretä , Dr . ». Trendelenburq , ur Berichterstattunz uz & Sil »^ i« beruse «. .
- -

Polnische Maßnahmen
gegen Danzig .

Eine unmögliche Anweisung .
TU - Warschau , 27. Zan . sDrahtbericht .) Die General -

direktion des Post - und Telegraphenamtes hat alle ihr unterstellten
Aemter angewiesen , den gesamten Schri .twechsel über Angelegenhei -
ten , die sich aus die Post , die Telegraphie , das Fernsprechwesen und
die Funkentelegraphie beziehen , mit den Danziger Behörden in pol -
nischer Sprach « zu sühre, ^ Auch aus alle deutschen Schreiben der
Danziger Aemter soll in polnischer Sprache geantwortet werden .

Drohung mit der „Knngerdressur ".
Warschau , 27. Fan . (Funkspruch .) Die Senatslommission für

Auswä rtige Angelegenheiten beschäftigte sich mit verschiedenen An '
trägen zur Danziger Frage . Es wurden mehrere Ent -
schließungen gefaßt , in denen von Danzig die Erfüllung der be-
stehenden Verträge gefordert wird . Von der Regierung wird eine
friedliche Beseitigung der unhaltbaren Zustände zwischen Polen und
Danzig verlangt . Ferner wird von der Regierung die Aufhebung
aller Ein - und Aussuhrvergünstigungen für die über Danzig einge -
führten Waren gefordert . Damit Polen nicht weiter aus den Dan -
ziger Hasen allein angewiesen sei, wird die Beschleunigung
des Hafenbaus in Edingen angeregt . Dem Sejm soll um -
geh-end ein Gesetzentwurf vorgelegt werden , der den Bau einer pol -
Nischen Handelsflotte sichert .

Im Verlauf der Sitzung hielt der Vorsitzende des Senats eine
längere Rede , in der er Danzig mit einer Schlange verglich , die man
zähmen könne , indem man ihr die Giftzähne ausreiße oder sie dies-
siere. Er führte wörtlich aus :

„Polen war bisher nicht im Stande , Danzig die Giftzähn « aus -
zureißen und so bleibt nur die Hungerdressur . Die deutsche Be -
völkerung Dnnzigs wird endlich einsehen , daß nichts zu machen

ist, wenn Polen Danzig nicht mehr ernährt ."

An den Beratungen nahm auch der Außenminister ietT. Die Ver¬
treter des Finanz -, Eisenbahn - und Handelsministeriums gaben aus -
führliche Erklärungen über die Lage in Danzig ab .

Das böje Gewissen Polens.
TU . Berlin , 27. Jan . (Drahtbericht . ) Die Londoner Reuter -

agentur verbreitet eine Warschauer Meldung , daß die deutsche Re -
gierung einen Besuch ausländischer Journalisten in
Danzig organisiert habe , ohne sich vorher mit der polnischen Re -
gierung in Verbindung zu setzen . In politischen Kreisen Polens halte
>nan dieses Vorgehen der deutschen Regierung sür einen Eingriff in
die Rechte der polnischen Republik ( !) , die nach den Verträgen und
Bestimn >ungen die ausländischen Angelegenheiten Danzigg zu kon-
trollieren habe -

Wie die Telegraphen - Union an hiesiger zuständiger Stelle er -
fährt , ist die Warschauer Meldung frei erfunden . Die
deutsche Reichsregierung hat eine Reise ausländischer Journalisten
nach Danzig nicht organisiert . Sie müßte allcMngs , falls auslän -
dijche Journalisten eine solche Reise unternehmen würden , was ihnen
nicht verwehrt werden kann , pflichtgemäß die erforderlichen Reise -
crleichterungen gewähren . Wenn man in politischen Kreisen War -
schaus einer solchen Re '

js« mit Unbehagen entgegensieht und die
deutsche Regierung für sie verantwortlich machen will , dann geschieht
das wahrscheinlich , weil man glaubt, ^ daß die Reise ausländischer
Journalisten nach Danzig das völterrechtswidrige Ver -
halten der Polen feststellen könnte .

Frankreich und der Vatikan .
Die verschleierte Ausrechlerhaltung der Botschaft

beim Kt. Stuhl .
F.H . Paris , 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».!

Die gestern von Herriot in der Kammer abgegebene Erklärung ,
wonach .

das Konkordat für Elsaß -Lothringen fortbestehe »

soll, wobei sich der Ministerpräsident auf eine Entscheidung beq
Staatsrates berief , hat politische außerordentlich große Bedeutung ^
Denn dcmit haben die Elsaß -Lothringer durchgesetzt, was sie wollten ,
nämlich daß eine Vertretung Frankreichs beim Vatikan fortbestehen
wird . Die Formel , die hierfür gefunden wurde , ist natürlich nur
eine Ausrede , denn daß nur drei französische Departements beim
Vatikan vertreten sein werden und die übrigen 87 nicht , erscheint al »
ein Aushilfsmittel , das wohl nur eine Verschleierung der Tatsach «
ist . daß Herriot nachgeben mußte . Genannt wird als französische?
Vertreter für die drei neugewonnenen Departements der Pfarre »
Wetterle , der frühere deutsche Reichstagsabgeordnete , der bei
den letzten Kammerwahlen auf die Erhaltung seines Mandats ver »
ziehtet hatte .

Der päpstlich « Ziuntius soll in Paris weiter verbleib ««,
sich aber auch für die kirchliche Angelegenheiten von Elscß -Lothringen
interessieren . Daß die Situation in dieser Form lange sondauer »
könnte , glc?ubt man in politischen Kreisen nicht . Schon gestern fiel
in der Kammer das die Situation scharf kennzeichnende Wort , daß man
vielleicht „Frankreich an Elsaß -Lothringen anschließen " könnte und
nicht umgekehrt . Vorläufig wird jedenfalls durch den Beschluß , den
das Kabinett Herriot faßte , die Situation erleichtert , und insbesondere
können die Gefahren , vor denen Herriot im Senat wegen der Bot ,
schaft beim Vatikan stand , nunmehr als gemeistert betrachtet werden .

Die anszenpvlilische Debatte in der Kammer.
F -H . Paris . 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».^

In ermüdender Weise setzt sich die Debatte über da , Budget der
auswärtigen Angoiegenheiten in der französischen Kammer fort . De,
heutige Vor - und Nachmittag war durch zwei endlose Reden der Ab¬
geordneten Paul Simon und des Pfarrers Berger ausgefüllt , welch«
beide über die Beibehaltung der Botschaft beim Vatikan sprachen und
für diese eintraten . Die einzige Würze dieser ermüdenden Reden sind
die Zwischenrufe Herriots , der ziemlich schlagfertig die Argumente der
Gegner zu entkräften sucht und insbesondere die sortwährend gegen
ihn erhobenen Angriffe ablenkt . Sachlich wurden keinerlei neue Argu .
mente vorgebracht , höchstens das eine , daß der Abgeordnete Paul
Simon auf die Bedeutung des Zentrums in Deutschland hinwies, ,
von dem er sagte , daß es auf dem Boden der Republik große Fort «
schritte gemocht habe

Die Situation in der Kammer , die keine Debatte zum Abschluß
bringen kann , beunruhigt allmählich die Mehrheit . Infolgedessen
traten die Radikalsozialisten heute zusammen und beschlossen, eine
Abänderung der Geschäftsordnung zu beantragen , da --
mit die Debatte abgekürzt werde . Hervorgehoben sei . daß bisher
kein einziges Mitglied der radikalsozialistischcn Partei mit Ausnahm «
des Berichterstatters Henry Simon an den Debatten teilnahm , damit
leine Zeit verschwendet werde . Man hofft , daß Herriot morgen di «
Schlußrede halten und daß dann endlich mit der Einzelberatung de»
Budgets begonnen werden kann .

TU . Berlin , 27. Jan . (Drahtbericht .) Die Marineleix
tung teilt mit : Der Kreuzer „Berlin " ist am 25. Januar iflt
Havanna eingetroffen . ,

Reichstag und Auswerlungssrage .

Um das neue Auswerlungsgesey
* Berlin , 27. Jan . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen . Union

aus parlamentarischen Kreisen erfährt , rechnet man nach der heutigen
Regierungserklärung im Aufwertungsausjchuß damit , daß das neue
Aufwertungsgesetz dem Reichstag in drei bis vier
Wochen zugehen wird . In der Zwischenzeit wird sich der Auf -
«ertungsausschuß mit der Denkschrift des Reichsfinanz

Ministeriums befassen, die ein« kritische Zusammenfassung der
Answer ungssrage in Gegenwart und Vergangenheit gibt .
Die Verhandlungen im Anfwertunqsansschuß
Eine Neue Notverordnung angekündigt . — Der Reichsfinanzminister
über die Notwendigkeit einer endgültigen Regelung . — Ein Gesetzen!,

wurf für die Uebergangszeit gefordert .
TU . Berlin , 27. Jan . (Drahtbericht . ) Zu Beginn der heutigen

Sitzung des Au fwertungsausschusses des Reichstages gab der neue
Reichsjustizminisrer Frenken eine Erklärung ab , in derer zunächst auf die Rechtsunsicherbeit hinwies , die auf dom Gebieteder Aufwertung nach der 3. Steuernotverordnung entstanden ist.Durch die Ent -wiiklung der Dinge sei eine erheblich « Gesähr .
dung der öffentlichen Sicherheit und Ordnungzubefürchten . Unter diesen Umständen habe die Reichsregierung dem
Reichspräsidenten den Erlaß einer Verordnung aufgrund

iL 1 ^ d " Verfassung empfohlen . Die in der Öffentlichkeiterhoben ^ , Rechtsbedeirken würben von der Reichsregierung nicht ge-
^ « I ? ' e' vollkommen gerechti-ertiat . die aus der Erschütterungytt Rechtsgrundlage der 3 Steuernmvei ' ordnilng hervorgegangen en» were » Geiaoren Hit die Oeffenil ' chkeit durch ein « Notverordnungabz uwen den .. . Im übriaen sei die Verordnutu , vom 4 . Dezember nurvu» «tnstweiligm Steoeluj « der Aufwertung bestimmt . Die Reichs .

« gkerimg stehe nach wie vor auf dem Standpunkt , daß die ondi
gültige Lösung des Aufwertungsproblems nu ,
auf dem Wege der ordentliche » Gesetzgebung g e 4
Sunden werden könne . Eine Regierungsvorlage zur Ergänzung
der 3. Steuernotverordnung sei in Vorbereitung . Die Vorarbeite »
seien soweit vorgeschritten , daß die Reichsregierung die Einbringung
bei den gesetzgebenden Körperschaften in naher Zeit m Aussicht
stellen könne . Für möglichste >öeschleunigung sei Sorge getragen . —*

Reichsfinanzminister von Schlieben betonte die Notwendig »
keit einer endgültigen Regelung , damit die Wirtschaft von Erschütte¬
rungen verschont bleibt . Die Regelung dürfe nicht ausschließlich nach
fiskalischen Gesichtspunkten erfolgen , auch der sozialen Gerechtigk .' it
müsse Genüg « geschehen. Bei den öffentlichen Anleihen denke er sich
die Aufwertung so. daß in erster Linie die bedacht werden , die dem
Reiche in der Zeit der Not mit ihrem Gelde beigesprungen seien und
unter diesen müßten wieder die Bedürftigen bevorzugt werden .
Große Schwierigkeiten bereite die Unterscheidung zwischen alt . unZin^uerworbenem Anleihebesitz . Man hoffe aber , fetzt einen Weg ge»
funden zu haben , der für die Banken gangbar sei . Unter allen Unw
standen ^ üsse vermieden « erden , daß die Spekulation sich aus Kostender schweraeschadigten Anleiheb -sitzer bereichere .Geheimrat Norden vom Reichs ^innn .Ministerium erklärte an »
ctne Anfrage daß die Verhandlungen mit den Banken ausschließlich
r5 . y 1?? rv .? ,; Unterscheidung zwischen altem und neuem Am
leihcbesitz teapnich vorzubereiten Das Ministerium hoffe , mit de«
Banken zu einer Verständigung zu kommen .Der Ausschuß schloß heute seine Beratungen vorläufig ab . Di «Regierun « wurd « aufgefordert , binnen acht Tagen einenvi « s e n e n t w u r f vorzulegen , durch den vorgesehen wird , daßdte anyangrgen Verfahren über Aufwertungsstreitigkeiien . bei deneneine l^ ntscheldiina auf Grund der 3 . Steuernotverordnung getroffenwerden muß . aus Antrag eines Beteiligten bis zur gesetzliche «,

werden De «Aufwertungsaiusschub tritt erst wieder nach acht Tagen zusamne «^
*
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Die deutjch-sranzSsijche
Wirschastskrise .

F.H. Paris , 27. Jan . (Drahtmeldvng tm{em Berichterstatters .)
Leute fand keinerlei Fühlungnahm « zwischen der deutschen und der
französischen Handelsvertragsabordnung statt . Di » deutsche Abord »
fcung nimmt an , daß ihr morgen über die Beschlüsse des Kabinetts
Nachricht zugeht , soweit es sich über das weitere Vorgehen schlüssig
«Verden konnte, was entweder darin bestehen würde , daß der französt-
schen Abordnung eine neue deutsche Note mit der Bitte um genaue
Stellungnahme in der Frage des künftigen Handelsvertrags oder
«ines modus vivendi zugehe oder daß den Franzosen mitgeteilt
würde , daß die weitere Beratung unter den gegenwärtigen Umstän -
den keinen Zweck habe , weshalb sich eine Unterbrechung empfehlen
würde , bis die französische Kammer die nötige Zeit gefunden habe ,
um wenigstens über die hauptsächlichsten Warcnkategorien neue Zoll -
siitze festzustellen , damit die deutsche Abordnung völlige Klarheit habe .

Allerdings verhehlt man sich in gut unterrichteten Kreisen nicht ,
Käß ein « solche Unterbrechung der VerhaiMungen Nachteil « nach sich
»iehen könnte , weil man voraus nicht wissen könnt « , wi < lange sie
dauern wiirde und anzunehmen wäre , daß sie sehr lange dauern
Müßt« , weil , wie von uns wiederholt dargelegt wurde , in Frankreich
selbst völlige Hntlatfteit darüber besteht , wi « eigentlich die franzö -
fischen Zolltarife künftig gestaltet werden sollten . Man kommt immer
mehr zu der Erkenntnis , daß die Franzosen hauptsächlich deshalb auf
alle deutschen Anfragen ausweichend antworten , weil Ii« selbst noch
»richt wissen , ob sie sich auf das System der Hochschutzzölle, wie sie das
Yiesetz von ISIS vorschreibt , festlegen wollen , oder ob sie mit Rücksicht
B» f die Interessen ihrer eigenen Verbraucher ide Verminderung der
Zollsätze zugestehen sollen Soviel ist allerdings klar geworden , daß
die Franzosen allen möglichen Ausflüchten nachjagen , um , wenn sich
vi« Unterbrechung der Verhandlungen für länger « Zeit als notwen¬
dig erweisen sollte , die Schuld den deutschen Unterhändlern zuzu¬
schieben.

Aus dem Inhal ! der Note Aaymldys.
F.H. Paris , 27. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

lieber die gestern der deutschen Abordnung vom französischen Handels -
Minister übergeben« Note lassen sich weitere Mitteilungen machen .
Raynaldy führte aus , daß das französische Gesetz vom Jahre 1919 es
nicht gestatte, für die deutsche Wareneinfuhr allgemein die Maximal -
tarife zu bewilligen , doch solle keinerlei Unterschied bei der Zollamt -
lichen Behandlung zwischen deutschen Waren und Waren aus anderen
Ländern gemacht werden .

Die Zusage Raynaldys hat nur sehr bedingten Wert , denn erstens
«inmal erklärt er , daß zwischen den Zollsätzen auf deutsche Waren
und denen auf Waren anderer Länder kein fühlbarer Unterschied
gemacht werden soll , was ein sehr dehnbarer Begiff ist . und zweitens
fordert Raynaldy von Deutschland das allgemeine Msistbegünsti -
gungsrecht . während er die Minimaltarife für deutsche Waren nicht
im allgemeinen , sondern nur in einzelnen Fallen zugestehen will .
Dazu kommt aber , daß Raynaldy ausdrücklich erklärt , daß in jenen
Fällen , wo Deutschland aus besonderen Gründen in der Lage sei ,
gewisse Warenkategorien zu besonders billigen Preisen zu verkaufen ,
diese Warenkategorien mit Zwischenzolltarifen belegt werden sollen ,
um jeder Konkurrenz vorzubeugen . Raynaldy behauptet aber , daß
«s sich dabei um keine prinzipielle Frage handle , was für die deutsche
Abordnung ein wenig bedeutungsvolles Zugeständnis ist . Bekannt -
lich hatten die Franzosen in ihrer vorletzten Note zwischen den
deutschen Waren vier Gruppeneinteilungen vorgenommen . Die erste
unbedeutendste und für die deutsche Ausfuhr kaum ' in Betracht kom¬
mende Gruppe sollte den Minimaltarif erhalten . Bei einer zweiten
Gruppe sollten zwar auch die Minimaltarife angewandt werden ,
hierbei sollten aber Kontingentierungen stattfinden , sodaß Deutsch-
land in seiner Ausfuhrmöglichkeit stark beschränkt würde . Eine dritte
Gruppe sollte mit Zolltarifen zwischen Minimal - und Maximaltarifen
belegt werden und auch hierbei sollte erst das französische Parlament
einen Beschluß fassen , ob diese Zwischentarife bewilligt werden
sollten . Alle übrigen Waren sollten in die vierte Gruppe fallen , ohne
daß aber bisher Klarheit geschaffen wäre , welche Waren in diese
vier Gruppen aufgenommen werden , sodaß also die deutsche Abord -
nung in vollkommener Unklarheit sich darüber befindet , welche
Waren die Minimaltarife , welche die Zwischentarife genießen sollten .

Die Arbeiten des Komitees
für die Aaturallieferungen .

? -Il . Part ». 27. Jan . (Drahtmeldung uns«»«» Berichterstatter, .)
Das Schlußprotvkoll von London vom 16. August 1924 bestimmt in
K » de» Anhange » II die Einsetzung ein«» Komitee » für di« Natural »
liefevungen , welches au » vi«r deutschen und vier alliierten Vertretern
besteht . Bekanntlich beraten di«se seit Monaten in Paris wegen der
Naturallieferungen ohne M einem Einverständnis zu gelangen , wes -
halib sie den schwedischen Banidirektor Wallenberg als Schiedsrichter
beizogen . Die Reparatiionskmnmission teilt nun heute offiziell mit ,
daß dieses Komitee unter dem Vorsitz von Wallenberg vom 12. bis
15 . Janunr tagte , und sichtliche Fortschritte erzielte . Nunmehr aber
habe es sich bis zum IL . Februar vertagt , um es den verschiedenen
Unterikommissionen , die eingesetzt worden waren , zu ermöglichen , ihre
Arbeiten fortzusetzen , welche sodann der Hauptkommission zur Zustim -
mung vorgelegt werden sollen . Das Kommuniquö der Reparation ?-
kommission besagt nicht , in welchen Punkten ein Einvernehmen er¬
zielt wurde und worüber die einzelnen Unterkommisstonen lffir Kohle ,
Stickstoffe . Transporte usw .) noch weiter beraten sollen .

Die ReparationSkommission selbst beschäftigt sich noch immer
mit ihrer Reorganisation . Vom 4 . Februar ab will dies« mit einem
bedeutend verringerten Beamt «nftab arbeiten .

Die Bekämpfung der Kriegsschuldlüge.
O. Darmstadt . 27. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Heute vor -

mittag eröffnete der Deutsche Frauenbund zur Bekämpfung der
Kriegsschuldlüg « in Darmstadt seine zweite Schulungswoche ,
zu der Vertreterinnen aus allen deutschen Gauen erschienen sind . Die
Vorsitzende , Reichstagsabgeordnete Frau M e n d e , begrüßte mit herz -
lichen Worten die zahlreichen Teilnehmer der Tagung und die Ver -
treter der verschiedenen Behörden . Den Willkommengruß der Stadt
Darmstadt entbot Oberbürgermeister Dr . Glässig .

Der mit Spannung erwartete Vorkämpfer gegen die Kriegs -
schuldlüge , Herr Professor E o ß m a n n - München , dessen Vortrag aus
der Tagesordnung steht , war leider am Erscheinen verhin -
d e r t . Für ihn sprach Professor Dreher - Friedberg über „V « -
deutung und Behandlung der Kriegsschuldfrage " .
Die Lüge von Deutschlands Alleinschuld am Weltkriege sei der rote
Faden , der sich durch alle Entwicklungsstufen unserer gegenwärtigen
Zeit hinziehe . Die Kriegsschuldfrage schließe das rechtliche, wirt -
schaftliche und moralische Wohl von Kind und Kindeskindern in sich.
Von der gerechten Lösung dieser Frage hänge Deutschlands Zukunft ,
die Wohlfahrt Europas und der Weltfrieden ab . Der Redner gab
weiter ein Bild der politischen Ereignisse , die den Beginn des Welt -
krieges einleiteten bis zum Tage des 3g. Juli 1914. Unsere Gegner ,
so betonte der Redner , hätten zielbewußt auf den Krieg hingearbeitet .
Deutschland dürfe mit gutem Gewissen dem Urteil der Geschichte ent -
gegensehen , es habe den Krieg nicht gewollt , sondern es habe ihn
gefürchtet .

Die bayerischen Eisenbahnwünsche .
w . München , 27. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichjerstatiers .)

Iin Haushaltsausschuß des Bayerischen Landtags beantragt « der Ab -
geordnete Rothmeier von der Bayerischen Volkspartei , daß der
Landtag eine Entschließung fassen soll, in der unter anderem die
bayerische Staatsregierung ersucht wird , sich nicht mit der Regelung
der Abfindungsfrage in der Eisenbahnangelegenheit zufrieden zu
geben , was einen ausdrücklichen Verzicht Bayern auf seine Eisenbahn
bedeuten würde . Ferner erhobt der Antrag eine Reihe von Ford «-
rungem . die darauf hinauslaufen , Bayerns Stellung innerhalb der
Reichsbcchngesellschaft zu festigen und die Rechte Bayerns zu erhalten .
Darauf erklärte der Handelsminister v . Meinel , daß die bayerische
Regierung ihre Zustimmung zur Umwandlung der Reichseisenbahn
in eine Aktien -Gesellschaft bisher nicht erteilt habe . Sie habe sich alle
Rechte und Möglichkeiten vorbehalten . Diese Rechte seien in den Ab -
wachungen mit der Reichsregierung vom 30. Juli 1924 festgelegt . Am
übrigen sagte Handelsminister über die Beziehungen Bayerns zur
Reichseisenbahngesellschaft , daß Bayern fordere , daß in Berlin nicht
mehr zentralisiert werde als unbedingt durch die einheitliche Leitung
geboten sei . Di « Stellung der bayerischen Regierung zu den Anträgen
Rothmeiers sei zustimmend .

Der Beleidigungsprozeh Auer.
w . München, 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Angriff der Kommunistischen Partei auf di« Sozialdemokratie ,
wie er in dem Prozeß Auer gegen die beiden ehemaligen Parteige -
nassen Winter und Kämpfe zum Ausdruck kommt , kann vorläufig im
großen und ganzen für abgeschlossen gelten . Dt « Kommunisten tonn »
ten nur eine Mass « von Klatsch aufrühren , aber nichts positives vor «
bringen . Es ist fraglich , ob es den Kommunisten gelingen wird , den
Beweis für die Angriffe anzutreten , die sie in der Flugschrift „Der
Fall Auer " gegen den sozialdemokratischen Führer in Bayern und
Vizepräsidenten des bayerischen Landtages vorgebracht haben . In
dieser Flugschrift wird Auer als der wahre Mörder Eisners bezeich«
net . Außerdem enthält sie eine Reihe ehrenrühriger Vorwürfe . Es
wird Auer u . a . vorgeworfen , daß er sich unrechtmäßig bereichert habe ,
daß er Bestechung und Korruption in der Partei Vorschub geleistet
habe . Politisch habe er die übelste Rolle gespielt .

Der Prozeß selbst beleuchtet das aggresiv « Verhalten der Kom¬
munisten gegen die Sozialdemokratie . Es ist möglich , daß durch wei<
tere Zeugen wie z . B . durch den Grafen Arco oder hervorragende
Führer der Sozialdemokratie die politische Seite des Prozesses etwa »
Mehr zum Ausdruck kommt . Bisher muß jedoch festgestellt werden ,
daß nur der übelste Klatsch aufgerührt wurde und di« kleinlichste «
Angelegenheiten im Familienleben vorgebracht wurden .

Die Liquidierung des Killerpulfches.
w . München, 27. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «.)

Nachdem di« Oberlanbführer freigesprochen wurden , ist auch di« Be «

währungsfrist für den Tierarzt Dr . Wete , tn Kraft
getreten . Er befindet sich auf freiem Fuß , sodaß von den völkischen
Führern niemand mehr in Landsberg fitzt . Damit kam » da » Unter «

nehmen Hitlers vom Jahr « 1928 als erledigt angesehen werd «« . J

Beleidigungsprozetz des wlirllembergische »
SlaalsprSsidenlen .

—ter . Stuttgart . 27. Jan . Im Anschluß an ein « Red «, di« der
jetzige württembergische Staatspräsident Bazill « gelegentlich d«*
Räthenau - Mordes im Reichstag gehalten hat . ist «in heftiger Kamp !
um die Person Vazilles entbrannt . Der ehemalige württemb . Ar »
beitsminister Keil erhob damals «ine Reihe von Vorwürfen gegen
Bazille , die ihn auf schwerste verdächtigten . Der Redakteur der sozial «
demokratischen „Schwäbischen Tagwacht "

, Dr . Schumacher , «rwei «
terte diese Vorwürfe in einer Artikelserie „Wer Herr Bazille eigentlich
ist." Um nun dem Staatspräsidenten die Möglichkeit zu geben , fich
von diesen Vorwürfen zu reinigen , hat der württemb . Landtag , dessen
Mitglied Dr . Schumacher ist, die Strafverfolgung des Abgeordneten
in diesem Falle genehmigt . Nach einem mehr als 1 ^ - jährigen Kampf
um die Erledigung der Beweisanträge ist der Termin der Hauptver «
Handlung auf den 39. Januar festgelegt worden . Da am 27. Januar
die Verhandlungen des württembergischen Landtags begannen , ist von
der Verteidigung Dr . Schumachers ein Antrag auf Vertagung gestellt
worden , der aber abgelehnt wurde . Die ganze Angelegenheit «rfährt
nun dadurch eine neue Komplikation , daß der Präsident des Land «
tags , der Bauernbundführer Körner alt auf eine Anfrage de»
Gerichts die Auskunft gegeben haben soll , daß die Anwesenheit de«
Abgeordneten Dr . Schumacher an diesem Tage im Landtag nicht nötig
fei . Es tritt so zu der Auseinandersetzung zwischen Staatspräsident
Bazille und Dr . Schumacher noch ein staatsrechtlicher Streit über di «
Vefugnisie des Landtagspräsidenten . Die Verhandlungen werden
mehrere Tage dauern .

Tages -Anzeiger .
(NSHerez stehe tm Inseratenteil .)

Mittwoch , de» 28. Januar .
Laadestheater : «Liebfrauenmilch ", 7—%10 Uhr .
Kolosseum : Variete - Vorstellung , 8 Uhr .
Eintracht : 4. Kammermusikabend , Badische » Trio , * Ubr .
Verein der Huudefrennde : Hauptversammlung %9 Uhr .
Borträge Schinzinger , Hirschstrabe 6, 8V4 Uhr .
Gesellschaft für geistige « Aufbau : Bortrag von Bernhard Dtebold W

Künftlerhaus , 8 Uhr .
Mvenvcrein — Ekiklnb : Lichtbildervortrag von L. HetnSheimer tm Chemie

Hörsaal der Hochschule , 8 Uhr .
Ant . Franenliga iür Brieden und Freiheit : Oeffentl . Vortrag im Handelt «

kammersaal . Karlstr . 10, 8 Uhr .
Kaffee Bauer : Grones Sonderkonzert , M Uhr .
Kaifee des Westens : Wunsch - Abend M Uhr .

Basischer Slumtmttin .
Die Januar -Ausstellung ist sehr reich beschickt , umfaßt sie doch drei

umfängliche Kollektionen und noch anderes .
H . G e h r i erfreut mit einer Reihe von großzügigen Arbeiten ,

die ihn farbiger zeigen als früher , größer in der Form und doch von
der gleichen Leichtigkeit der Konzeption , die seine Akt- und Be¬
wegungsskizzen ausgezeichnet hat . Noch hält er sich an die einfachen
Funktionen des Körpers . Stehen , Liegen . Sitzen , Stemmen , Bücken
usw . Aber er unterlegt ihnen setzt eine Tätigkeit und bringt sie so in
sinnvollere Beziehung . Das bloße Sein steigert sich zu einem Tun ,
die Gebärde zur Handlung . Seine Mädchen arbeiten ! sie pflücken
Obst , sie graben auf dem Acker , sie lesen Kartoffeln , sie hacken, rudern
usw . Das Wesentliche der Form und der Bewegung wird rasch
erfaßt und schnell und sicher in Fonn und Farbe festgehalten ? es
wird zum Bild gesteigert . Gehn schafft sich dazu eine eigene Technik ;
Wasserfarben , in die er mit Deckfarben hineinarbeitet und so ganz
ausgezeichnete Wirkungen erzielt . In all ihrer Frische haben die
großen Blätter zugleich etwas Zartes , Entrücktes . Ihr idyllischer
Charakter ist eine Welt für sich . Ohne zu japanisieren , gewinnen sie
etwas Japanisches , — was wohl auch daher kommen mag , daß Gehri
tn Japan war und ein genauer Kenner der Kunst jenes Volkes ist.
Aber er sucht si« nicht zu imitieren , sondern ihrem Kunstsril mit
eigenen Mitteln nahe zu kommen . — Köstlich und voll - Originalität
find di« Schnitzereien aus irgend einem Stück Holz , dessen zufällige
Form zu einem kleinen phantastischen Kunstwerk verarbeitet wird .
Künstlerischer Spieltrieb holt die versteckte Gestalt aus ihrer ver -
» wischen« Verborgenheit .

Von Walter Lilie füllt eine große Nachlaß -Ausstellung den
Kauptsaal . Wir haben des Verstorbene ?! bei seinem frühen Tode ge-
dacht und betrachten nun mit leiser Wehmut die Werke seiner Hand
aus den verschiedensten Schaffensperioden . Der Aquarellist tut es
uns wieder besonders an . namentlich in den meisterlichen Blättern
aus dem Hochgebirge , z . B . Berghang nach Sonennuntergang mit den
schweren braurnvioletten Tönen , auf denen letztes Licht lagert . Auch die
Regenbogen -Landschaft ist in der Wiedergabe der feuchten Luft ausge -
zeichnet . Dann kommen die schönen Arbeiten vom Züricher See , den
er in der ganzen saftigen Fruchtbarkeit seiner Gestade erfaßt hat . —
In den italienischen Landschaften verrührt die Klarheit der Luft zu
einer gewissen Härte . Aber der Frühling am Luzerner See ist wie -
der ein gebändigtes Lied an die Schönheit fener Landschaft , wo kla¬
res Wasser , blühende Bäumchen und schneebedecktes Fellenqebirge sich
harmonisch vereinigen . — Zart und mild in der warmdunstigen Luft
und den vielfältigen Bodenwellen ist die Gegend von Sasbachmalden
erfaßt . Und dann zum Schluß die Studien vom Meer bei Nervi , die
der letzte Gruft eines schönheitsdurstigen Künstlerauges an die bunte
Welt sind . — Bei den Bildnissen bewegt neben dem Selbstporträt vor
allem di« fein erfaßte Gestalt eines jugendlichen evangelischen Pre -
digers den Beschauer.

— Da « kleine Kabinett ist Gustav Kullri gewidmet , der
tu Innenrällmen , Stilleben usw . seine Kunst bewährt . Etwas krag

Hängt nebe« ihm di« farbig kühn« Produktion von Alfred Habn ,
Wf .. du Jäiü &Ls. iaüi ei » paar . dclavujo « Land ,

schaften zeigt , die freilich eine gewisse Distanz der Betrachtung
erfordern —

Dagegen verlocken die vielfältigen Aquarelle und Radierungen
von Josef Hegenbarth - Dresden zu eingehendem Beschauen .
Reich an Einfällen , an Phantasie , etwas barock in ihrer
Haltung vereinigen sie bewegte ausdrucksvolle Form mit
zarten farblichen Reizen von außerordentlicher FeinBhligkeit . Mär -
chenwelt des Orients und prickelnde Sensation des Zirkus finden
gleichermaßen eine feinnervige Wiedergabe . Literarische Stimmun¬
gen beschwingen die Gestaltungskrast . der man mit Genuß auf ihren
krausen und doch kunstvollen Pfaden folgt . W , E . o .

Das Glas Wasser.
Neueinstudierung .

Man greift zu alten bühnenwirksamen Stücken . Man lernt den
festen , kunstvoll errichteten Aufbau des Dramas wieder schätzen.
Otto Stockhausen übersetzte oeshalb Scribes bestes Stück „Das
Glas Wasser " von neuem , bearbeitete es für die Bühne , kürzte einige
Stellen und zog so den Dialog geschickt zusammen . Der Franzose
Auguste Eugene Scribe ( 1791—1861) war dei qrotze Meister
der Bühnentechnik . Er besah eine unübertroffene ü, jundthett im
Aufbau einer spannungsreichen Handlung . In Deutschland gab es
nur einen , der mit ihm verglichen werden darf — der vielgeschmähte
Kotzebue . Alle die späteren großen Dramatiker sind bei S :ribe in
die Lehre gegangen . Ibsen gilt , was die äußere Form seiner Ge-
sellschastsstücke anlangt , als sein bester Schüler . Wenn man den In «
halt betrachtet , füllt das Urteil über die Scribeschen Stücke weniger
gut aus - Sie haften an der Oberfläche und besitzen keine Ties «.
Scribe zaubert mir seinen unglaublichen Intrigen , mit seinen
Taschenspielkunststücken der Bühnentechnik eine Welt vor Augen , die
weder die wirkliche noch die der Poesie ist ; es ist eine Welt der
Theaterglaubwürdigkeit , wo sich das Gute schließlich mit Unter -
stützung von Witz und Erfindungsgeist zur Befriedigung der Zu -
schauer durchsetzt.

Nur in einer so glänzenden Aufführung , wie dir unseres Schau -
spiels im Konzerthaus , kann man heute noch „Das Glas Wasser "
mir Genuß sehen. Das Publikum fand sich verhältnismäßig rasch in
dem historisch-phantastischen Theater zurecht . Scribe dichtet sich eine
pikante Weltgeschichte zusammen , indem er mit Vorliebe die Anek»
doten des Hostlatsches benützt . Kleine Ursachen , große Wirkungen ^
Marlborough gestürzt , die allmächtige Herzogin entlassen , das libe -
rale Parlament aufgelöst , Europa in Frieden . Wem verdankt das
England ? Dem geschickten Bolingbroke ? Rein — einem Glas
Wasser , das als verabredetes Zeichen eines Stelldicheins wie eine
Explosion im Herzen der gefiirchteten Rivalin wirkt und alle staats -
männische Besonnenheit zerstört , sodaß der gewandte Bolingbroke
leicht seine politischen Absichten verwirklichen kann . In dieser Hin -
tertreppenperspektive sieht Scribe den welthistorischen Umschwung im
spanischen Erbfolgekrieg, ^

der das durch die Siege Marlboroughs und
des Prinz «» ' Eugen gestört « europäische Gleichgewicht wiederherstellte .

Amüsanter Hofklatsch , genießbar in der raffiniert ausgeklügelten
dramaturgischen Aufmachung Scribes . Zwei Gegenspieler , die sich
tödlich hassen : Herzogin von Marlborough , bedeutend , herrschsüchtig ,
C114 -»» und doch schwach in punkta Lieb » — von Melauie Er «

marth großartig verkörpert, ' und Gras Bolingbroke , geistvoll , vo «
überlegener Kombinationsfähigkeit , ein Meister der Intrige —•
eine Glanzrolle für Robert B ü r k n e i > der ihr zudem noch den
warmeil Schein seines liebenswürdigen Humors verlieh . Gegenzug
auf Gegenzug erfolgt — ein bis ins kleinste berechnetes höfisches
Schachspiel . Von beiden umwoben schwankt die schwache Königin
Anna , die sich zu eigenem Entschluß erst ausraffen kann , alz sie in
Eifersucht entflammt . Midi Scheinpflug schmückte sie mit den
Farben einer entzückenden Einfalt und einer verschämten Verliebt «
heit - Und der von den beiden mächtigen Frauen Geliebt « ist der
unschuldige , harmlose Masham , Fähnrich im Garderegiment der
Königin . Axel K r e u z i n g e r gab ihn mit erfreulicher Naivität »
Masham liebt die kluge Abigail , die mit Bolingbroke im Bund «
steht und Gesellschafterin der Königin ist. Es ist köstlich, die muntere
H a n s i N a s s e immer frisch und treffsicher als Abigail . bald in
Todesängsten um ihre Liebe , bald hossnungsbeglückt , aus der Vüh >'.«
zu sehen . Die übrigen Rollen waten ebenfalls gut besetzt. Die Aus «
siattung wirkte bei aller Buntheit stilvoll und die Kostüme ent «
zückend . Nur müßten die jungen Damen , die als Hoffräulein zu«n
erstenmal über die Bühne gingen doch zuerst das Gehen mit langet «
Schleppen einüben .

Robert Bürkner hatte die Regie des mit großer Sorgfalt
einstudierten Stückes . Hoffentlich bewahrheitet sich nicht das Gerücht »
daß Robert Bürkner Karlsruhe für immer verlassen will . Sein Weß'
gang bedeutete einen schweren Schlag für das hiesige Schauspiel . ES
würde eine seiner besten Stützen verlieren . Man dürfte den echten«
hochbegabten Schauspieler auf keinen Fall ohne vollwertigen Ersa »
ziehen « lassen . Und der wäre sehr schwer zu finden . Das Landes
theater kann feine wirtschaftliche Krise nur durch ein möglichst hoh^
Niveau seiner künstlerischen Leistungen überstehen . Bis jetzt hat st#
das Schauspiel — im Vergleich zur Oper — sehr n cker gehalten -
Es wäre unverantwortlach , durch ungeschickte Persona iveränderunge »
die künstlerische Durchschlagskraft des Schauspiels abzuschwächen .

_ Dr . lUif .

Was eine Schauspielerin ihre » Träumen verdankt . Die
kannte Schauspielerin Sybil Thor m d i k e hat iich in sehr inte
ressanter Werse über ihr künstlerisches Schaffen geäußert und dahe
erklärte daß sie furchtbaren Träumen , von denen sie heimgesucht « ir»
einen starken Einfluß auf ihr Spiel verdankt . „Meine Träume st"
ungewöhnlich "

, sagte sie . „Wenn ich träume , so scheine ich in eine
andern Welt zu sein , die von seltsamen und grausigen Geschöpf
bewohnt wird . Ich sehe merkwürdige Plätze . Gebäude , die ung
Heuer groß sind , und oft träume ich von Treppen , die bis in
Himmel empor ansteigen . Bisweilen ängstigen mich diese Ungeheue
in meinem Schlaf , aber ich lasse mich gern ängstigen , denn ich lern
aus diesen Träumen viel für mein Schaffen . In Rollen , in den«»
Schauder und Entsetzen ausgedrückt werden müssen und jn dcn ^>
ich besondere Erfolge gehabt habe , gestalte ich dann das . kias nn >a
des Nachts meine Traum « gelehrt haben . Ich fühle mich dann am
der Bübne in dieser geheimnisvollen phantastischen Umgebung . M
mein ? Schlawisionen um mich geschaffen , die Stimmung der TräuilN
steigt po ' mir auf und packt "?ick> " " d *ch erlebe m meinem .
die Eindrücke des Traums wieder . Obwohl also meine Träwme
mein Künstlertum sehr viel bedeuten , spreche ich ihneq fcodj
Vicht die geringste Bedeutung zu ". • i -~* "
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Das baoijeye Dtälenge eg.
In der vergangenen Woche nahm der Badische Landtag das von

allen Parteien mit Ausnahme der Kommunisten unterzeichnete
Initiativgesetz über die Aufwandsentschädigung der Landtags -
abgeordneten an . Wie bereits kurz mitgeteilt , erhalten danach die
Abgeordneten wieder Pauschgebühren und keine Tagegelder mehr ,
wie dies in den letzten Iahren der Fall war . Ehe wir zu der Be -
sprechung des Gesetzes selbst übergehen , wiederholen wir , daß die den
Lcnt 'tagsabgeordneten gemäß § 28 der Verfassung für ihre Teil -
nähme an den Landtagsarbeiten zustehende Aufwandsentschädigung
für die Monate , in denen Nollsitzungen des Landtags stattfinden .
860 Rm , für die nicht in Karlsruhe wohnenden Abgeordneten und
240 Rm . für die in Karlsruhe wohnenden Abgeordneten beträgt
Im Falle einer Aenderung der Veamtenbezüge bestimmt der Land -
tagspräsident nach Beratung im Vertrauensmännerallsschuß , ob und
»m wieviel Hundertteile sich diese Aufwandsentschädigung erhöht oder
ermäßigt Die Aufwandsentschädigung ist im ersten Monat der
Tagung am Tage des Zusammentritts , später an jedem Monats
«rsten im Voraus fällig . Abgeordnete , die während der Tagung des
Landtags eintreten oder ausscheiden , erhalten für den Monat des
Eintritts cde > Austritts die volle monatliche Aufwandsentschädigung.

Das Schwänzen der Sitzungen wird auch im neuen Gesetz bestraft
und zwar wird für jeden Tag , an dem ein Abgeordneter der Sitzung
de» Landtag ? ferngeblieben ist, ein Abzug in Höhe von einem
Dreißigstel dieses Pauschbetrages gemacht . Dieser Abzug erhöht stch
um ein wtitercx Dreißigstel für jeden Tag , an dem ein Abgeordneter
der Vellsttzm g ferngeblieben ist , wenn sich das Fernbleiben über nehr
als fünf aufeinanderfolgende Sitzungstage erstreckt. Nachsicht wird
geübt , wenn ein Abgeordneter an dem gleichen Tage einer Ausschuß
sttzung a ' » Mitglied beigewohnt hat oder wenn sein Fernbleiben
durch Geschäfte im Auftrage des Landtags veranlaßt gewesen ist ! m
diesen b ' iden Fällen erfolgt kein Abzug . Ist ein Abgeordneter krank ,
so beksn' mt er ebenfalls nichts abgezogen ; bei längerer Kraniheit
allerdings wird nur noch ein weiterer Pauschbetrag gewährt . In
Zwriselsfällen steht dem Landtagspräsidenten die Entscheidung zu.
Fehlt ein Abgeordneter bei einer namentlichen Abstimmung des
Landtags nach Ausweis der Abstimmungsliste , dann wird ihm gleich-
falls ein Dreißigstel des Pauschbetrages abgezogen . Ein Trost bleibt
° ber : „Im Ganzen darf jedoch der Abzug für einen Monat den
Betrag der monatlichen Aufwandsentschädigung nicht übersteigen .

"

Also „drauszahlen" braucht kein Abgeordneter.
Zuschläge sieht auch dieses Gesetz vor . Wenn nämlich Ausschuß -

sitzungen an Tagen stattfinden , an denen das Plenum nicht tagt ,
kiann erhalten die Ausschußmitglieder als Zuschlag zu der Aufwands -
entschädigung noch em Tagegeld für jeden Tag ihrer Anwesenheit .
Diese muß aber durch das Sitzungsprotokoll des Ausschusses nachge-
wiesen sein . Dieses Tagegeld beträgt ein Dreißigstel des obigen
Pauschalbetrages . Für nicht in Karlsruhe stattfindende Ausschuß -
sitzungen erhalten alle Teilnehmer gleiche Tagegelder . Den Zuschlag
Erhalten nur soviele Abgeordnete , wie der Ausschuß Mitglieder hat .
Finden Ausschußsitzungen in Monaten statt , in denen keine Plenar -
Atzungen sind , dann beträgt das Tagegeld zwei Dreißigstel der
Pauschale. Wird ein Abgeordneter von einem Ministerium oder dem
Landtagspräsidenten zu einer Beratung eingeladen , oder ist er sonst
im Auftrage des Landtages oder auf Ersuchen des Landtagspräsiden -
t ^N tätig , so erhält er gleichfalls ein Tagegeld von einem bezw . zwei
Dreißigstel . Zuschläge für entgangenen Lohn kennt dieses Gesetz auch :
Abgeordnete , die infolge ihrer Teilnahme an den Landtagsarbeiten
einen Ausfall an Lohn erleiden , erhalten für jeden Tag , an dem sie
einer Sitzung des Landtages oder eines Ausschusses anwohnen , einen
Zuschlag bis zur Höhe des für nicht in Karlsruhe wohnende Ab -
geordnete vorgesehenen Tagegeldes . Der Landtagspräsident ent -
scheidet darüber , ob hier die notwendigen Voraussetzungen vorliegen .

Die Inhaber von Doppelmandaten , d . h . jene Abgeordnete , die
gleichzeitig Mitglied des Reichstages und des Badischen Landtages
std , erhalten für die Zeit , in der der Reichstag und der Landtag
gleichzeitig versammelt sind , Aufwandsentschäditung und Tagegeld
nui insoweit , als sie Sitzungen des Landtags oder eines Ausschusses
^ cigewohnt haben und ihnen ein Abzug an der ihnen als Mitglied
»cs Reichstages zustehenden Entschädigung gemacht wird . Für die
Dauer ihrer Mitgliedschaft erhalten die Landtagsabgeordneten freie
<<mhit auf den Eisenbahnen . Dampfschiffen und Kraftwagen im seit -
herigen Umfang . Der Landtagspräsident erhält während seiner^ nitsdauer neben der ihm als Abgeordneten zustehenden Entschädi -
Sung und dem Tagegeld ein Aufwandsgeld von monatlich 200 Rm .

Gründungsoersammlung des Gemeindeverbandes
Oberrhein .

^ Am 26. Januar fand in Anwesenheit des Landeskommissars Geh .
U ?r Möhrenbach von Konstanz in Säckingen die Satzungsfest -
JKmutg und Konstituierung des „Gemeindeverbandes Oberrhein "
natt . Diesem gehören sämtliche badischen Oberrheinanliegergemein -

en von Konstanz bis zum Rheinknie an . Der Verband verfolgt
enZweck, die gemeinsamen Aufgaben der badischen Oberrheinanlieger -

! ifcü «
*, nöen ,u übernehmen und die erforderlichen Einrichtungen zu

gasten , namentlich soweit sie aus dem Ausbau des Obertheins von
^ ?nstanA bis Basel zu den Schiffahrtsstraßen und Kraftquellen sich er -
»eoen . Zum Vorsitzenden wurde Oberbürgermeister Dr . Möricke -
st S «S>3 gewählt . Zu Stellvertretern die Bürgermeister Dr - Hör -

"L' Waldshut und V o ge l - Rheinfelden . Außerdem gehören dem
umT' « d

.bie Bürgermeister der Gemeinden an . die ein Liegenschafts -
> :. ^ .̂ iebsvermögen von über 10 Millionen Mark aufweisen sowiee Bürgermeister von Albbruck . Altenburg . Kadelberg , Klein-Laufen»

und Oeflingen .

lit, Mörzheim , 27. Jan . (Fehlbetraq beim Arbeitsamt .) Der Vor -
J 065 VerwailMngsausschusses beim Arbeitsamt Pfor -Heim teilt
daß sich bei oer Kassen - und Rechnungsprüfung bei mArbeitsamt

/ 7W ? M

ein Fehlbetrag vot; 2260 M herausgestellt habe . Gegen den Führer
der Hauptkasse , Direktor Heinrich Ioß , wurde eine dienstpolizeiliche
Untersuchung eingeleitet . Der HwuptkaKer hat den Fehlbetrag der
Kasse ersetzt. Die Staatsanwaltschaft hat gsgen den veramoortlichen
HauptkaMer ein Ermittlungsverfahren eingeleitet

$ Mannheim , 27. Jett . Das unvorsichtige Umgehen mit Schuß -
waffen hat hier zu einem schweren Unglücksfall geführt . In Neckarau
gab ein 16jähriger Taglöhner aus einem Terzerol mehrere scharfe
Schüsse ab und verletzte dabei einen 13jährigen , auf der Straße spie-
lenden Volksschüler sehr erheblich .

= Schwetzingen , 27 . !<an . (Hohes Alter .) Seinen 80 . Geburtstag
konnte heute uw'er Mitbürger Adam Iöst in voller geistiger und
körperlicher Frische begehen . Iöst ist M ' tbegriinider der hiesigen Frei -
willigen Sanitätskolomre und gehört schon seit 53 Jahren der Frei -
will Yen Feuerwehr an . deren Uebungen er trotz seines hohen Alters
reaelmäkia mitmacht _

= Heidelberg , 27. Jan . ( Ernennung .) Zum Direktor des h,e >r-
gen Lehrerseminars ist nach einer Meldung des „ Heidelberger Tage -
blatt " der bisherige Rektor der Realschule in Sinsheim , Reinhard
Fischer , ernanmt worden . (Der neue Heidelberger Seminardirek -
tor stammt aus Auggen und war zu Beginn seiner Lehramtstätigkeit
Professor an der Realschule in Neustadt (Schwarzw .) , später Pro -
fessor am Lehrerinnenseminar in Karlsruhe und steht seit 1918 an
der Spitze der Realschule in Sinsheim ) .

r . Baiertal , 27 . Jan . (Zagdversteigerung .) Vergangene Woche
wurde die hiesige Eemeindejagd versteigert . Die Jagd , die etwa 700
Hektar Feld und 16 Hektar Wald umfaßt , kam um den Preis von
1610 Ji in die Hände von Herrn Gustav Kettenbrecher .

r . Laimbach , 27 . Jan . (Freiwillige Feuerwehr .) Da in unserer
Gemeinde noch keine freiwillige Feuerwehr besteht , hat es Herr
Georg Zutaoern -Wiesloch in anerkennenswerter Weise übernommen ,
die Männer unserer Gemeinde zu einer Gründungsnersammlung zu-
sammenzurufen . In klaren , sachverständigen Ausführungen behan¬
delte er die Bedeutung und den Wert dieser Einrichtung und so darf
auf ein gedeihliche Weiterentwickeln und Emporblühen der jungen
Wehr gehofft werden .

— Eberbach , 27. Jan . (Todessall .) Gestern starb hier unerwar -
tet rasch Buchdruckereibesitzer und Verleger des „ Stadt - und Land -
boten " . Wilbelm K r a u t h.

— Eberbach , 26 . Jan , ( Bektzwechlel .) Das frühere Krauth 'sche
Hammerwerk im Mühlgrund , zuletzt Eigentum de? in Konkurs ge¬
ratenen Firma Gsbr Backfisch ging bemte für 25 000 Mark an eine
auswärtige Firm « über , die angeblich beabsichtigt eilten der bis¬
herigen Teilhaber als Geschäftsführer zu bestellen fltn Interesse der
Arbeitsuchenden wäre es zu begrüßen , wenn der Betrieb in diesem
Werk br>fi> wieder aufaeno «̂ m -»n würde .

— Mosbach . 27 . Jan . (Neue Kirche . ) Nachdem am Mittwoch die
katholische Kirchengemeindevertretung einstimmig ihre Zustimmung
dazu gegeben hatte , bei der katholischen Pfälzer Kirchenschaffnei ein
Darlehen von 20 000 Mark aufzunehmen , wurde gestern der Kauf dj>s
49 .7 Ar großen Bauplatzes im Schloßgarten des Hotels Link zur Er -
stellung eines Kirchenneubaues , innes

'
Pfarrhauses und eines Cchwe-

sternbauses mit Kinderschule und Gemeindesaal rechtskräftig abge -
schlössen .

tj? Osterburken , 27 . Jan . ( Eine Vauernhoch 'chule.) Zur Grün -
dung einer Bauernhochschule im Frankenland fand hier eine sehr
stark besuchte Versammlung statt , in der Inspektor Steinbauer
aus Buchen einen Bericht über den Stand der Bauernhochschul -
bewegung im Reich und in Baden erstattete . Nach einem Vortrag
des Lehrers Schweizer über „Das deutsche Landvolk im heutigen
Staat " und einer sehr regen Aussprache , wurde die Bauernhochschule
für das badische Frankenland gegründet ? eine größere Anzahl von
Gemeinden traten sofort bei . Es wurde bekanntgegeben , daß der
erste Lehrgang gesichert ist. y

— Tauberbischossheinf , 26. Jan . (Aus der katholische » Kirche.)
Aus dem badischen Frankenland ist immer eine große Anzahl Priester
hervorgegangen . Die fünf Kapitel Buchen , Krautheim . Lauda . Tau -
berbischofsheim und Walldürn stellen zur Zeit 26g Geistliche in Baden
d . i . 15,2 Prozent des GesamMerus der Erzdiözese Freiburg .

- t- Rastnt , 27 . Jan ( Im Stadtrat . ) In seiner letzten Sitzung
beschloß der Stadtrat im Einblick auf die bevorstehenden zahlreichen
Neuerstellungen von Straßen und die ausgedehnten Ausbesscrungs -
arbeiten eine Motontraßenwalze anzuschaffen , wonir die erforder -
l 'chen Mittel in den Voranschlaa des neuen Rechnungsjahres einqe -
stellt werden . Für die kiesigen städtischen Schulen fall im Hinblick
auf die außerordentliche Bedeutung gesunder Zähne für die Entwick¬
lung der beranwachsenden Jugend ein Schulzahnarzt bestellt
weiden , dessen Aufgabe darin bestöbt , periodisch festzustellen , ob und
welche Mängel bei den einzelnen Schülern bestehen , wovon die Eltern
dann durch die Schule zur Herbeiführung der erforderlichen Behand¬
lung zu verständigen sind . Zur Erbauuna eines Erbolunas -
beims für Gemeindebeamte in Ueberlingen roitfn dem Ver¬
bände der Gemeindsbeamten Badens in Karlsruhe , vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgeraus 'chusses. ein verzinslicher , seinerzeit zurück-
zuzahlender Beitrag von .WO Ji zugesagt .

= R »' att . 27. ivettt . (Bon der Seuche frei .) Nachdem d >e Maul -
und Klauenseuche erloschen ist. wird die Nbballtung de? Schweine -
markts in Rastatt wieder gestattet . Ausgeschlossen vom Aiorkte bleiben
nach wie vor Verlanen au « der ve^^ ' lbte nEeaend .

— Oppcnau , 27. Jan . ( Feuer .) Nachdem vergangenen
Freitag schon auf der Zuflucht infolge eines Kamindefekts im ersten
Stockwerk Feuer ausgebrochen war . w'irde am Samstag nachmittag
im zweiten Stockwerk wiederum ein Brand entdeckt, der größeren
Umkang anzunehmen drohte . Es gelang aber , des Feuers Herr zu
werden , so daß kein umfangreicherer Schaden entstand .

Lahr , 26. Jan . (Auswertung ) In entgegenkommender Weise
will nach einem Bescheide an den hiesigen Ortsausschuß des Deutschen
Hypothekengläubiger - und Sparschutzverbandes unser Elektrizität ?
werk die Obligationsschulden aufwerten . Es werden aufgewertet
die Obligationen A vom 1 . 4 . 20 auf 50 G M ., B vom 1 . 1 - 22 auf
20 G .M - und C vom 1. 4 . 22 auf 10 G .M . für je 1000 Ma »k Nenn -
wert . Es käme dieses einer Aufwertung von über 80 Prozent des
Goldmarkwertes der Obligationen gleich. Sollte ihre Einlösung in

diesem Jahre nicht mehr möglich sein, so erfolgt eine fünfprozentige
Verzinsung der so ausgewerteten Beträge ab 1. Januar des Vor »
jahres -

Oberweier . A . Lahr , 26. Jan . (Musikverein .) Unser Ort
hat nun auch seinen Musikverein , dem bisher 120 Personen als Mit «

. glieder beitraten . Die Gründungsversammlung wählte in den Vor -
stand : Gerber Krebs . Bürgermeister Späth , Ratschreiber Ero »

, mer und Zigarrenpresser Huck . Die nötigen Instrumente konnten
^ durch Gelegenheitskauf günstig angeschafft werden .

V Ettenheim , 27. Jan . (Postmarder .) Ein Postschaffner au »
Mahlberg , der beim Postamt in Dinglingen angestellt war , wurde
dabei ertappt , als er einen Brief aus Amerika , der mehrere Dollar «
enthielt , öffnete und stch das Geld aneignete . Eine bei ihm vor »
genommene Haussuchung förderte belastendes Material zutage . Ob »
dem ungetreuen Beamten noch weitere Verfehlungen zur Last fallen ,
muß die Untersuchung ergeben .

st. Freiburg , 26. Jan . (Wetnbankuks des Badijchen Weinbau «
Instituts . Wiederum hat hier das Badische Weinbau -Jnstitut eine »
stark besuchten viertägigem Kursus über die wichtigsten Fragen de«
Rebbaues und den Anbau der Weinberge aus Würzlmgen und Setz»
holz , Rebenzüchtung und Rebenveredelung , Rebkrankheiten . Bekämp »
fung der Rebschädlinge und dergl . abgehalten Es nahmen daran
über 180 Winzer aus allen badischen Weinbaugebieten teil ? als
Lehrsaal war der Hörsaal des Bota >ai ' chen Instituts zu* Verfügung
gestellt worden . Vielseitig , überaus lehrreich und anregend , dem
Verständnis dsr Zuhörer angepaßt , waren die Ausfühungen des
Direktors Dr . Müller und der übrigen Beamten des Weinbau «
Instituts ; von großer Wichtigkeit für die Winzer war der Vortrag
des Oekonomierats Dr . Müller von der Badischen Landwirtschafts »
kammer . der u . a . auch über die Handelsnerträge . über die Reblaus ,
gefahr usw . sprach Die sich fast jedem Vortrag anschließenden Licht»
bilder erläuterten und vertieften das Verständnis für manche schwier
rige Frage des neuzeitlichen Rebbaues und hielten die Aufmerksame
keit der Teilnehmer bis zum Schlüsse wach Eme Reih « von Licht«
bildem der wichtigsten badischen und sonstigen deutschen Weinbau *
gebiete beschloß die Vorträge , denen eine Kostprobe der Erzeugnisse
des Hybridsnweines , Eigenbau des Weinbau - Instituts folgte Dem
Dank , der von dem Kurs bochbs?riedigten Teilnehmer , gaben meh»
rere Teilnehmer beredten Ausdruck mit dem Versprechen die tte*
wonnenen Kenntnisse recht bald in die Praxis umsetzen zu wollen .— Lörrach , 26 . Jan . (Schutz dem Isteiner Klotz. ) Ein hie 'raes
^ latt weiß zu melden , daß in de)? nächsten Tagen die Waldporzell «
des Himgerberaes von der Gemeinde Istein auf längere Zeit zurNutznießuno . an zwei Interessenten verpachtet werden soll. Es fetnun zu befürchten , daß diese Interessenten von der Großindustrie
vorgeschoben se,en . um ein ? Ausbeutung der dortigen Bodenwert -
zu erreichen . Es hnndl » sich aber bei dem Liunaerberg um ein wert »
"olles Stuck eines badi ^ en Natu ^ enwals un * an d«n berühmten
Natur,eltenbeiten des Isteiner Klotz dürfe nicht Raubbau getrieben
!?» • ■ Gemeinde und der Staat werden aufgefordert den
Isteiner Klotz zu schützen .

- Villinqen , 27. Jan (Jubiläum des Klosters Maria Tann . ) Ge«
ftern werten die Schulbrüder von Maria -Tann das 200 iährige Be «
stelzen ihrer Konareaation Diele wurde 1725 von Johann von La alle
gegründet zum Zweck der Erziehung der ^ uaend . Im Sevtember 1923
Zahlte die Genossenschaft über 16 000 Mitglieder und 69 000 Schüler .Sie unterrichtet in aller Welt an Volks - uW Mittelschulen . Da -»
Kloster Maria -Tann »u Villingen und Unterkirnach . mitten im Stadt «
wald ungemein idyllisch gelegen war sriiber ein Ktirbo 'el und wurde
nach den, Krieg von den aus Elsaii - Lo ' hrinaen vertriebenen Schul '
brudern ermorben und, -,u einem stattlichen Kloster ausaebaut . Es istyeufc da ? MuiieMails der Vrsvmz der Koi?nreaatron .

Singen a . H .. 27. Jan . (Wohnungsnot . — W «rtsanlmis «re.)Dre Wohnungsnot ist hier besonders aroß und ihre krassen Auswuchs «
Mw «n nach Abhilfe . Run haben sich auf einer Versammlung de»
Mietervereins die hiesigen B^ ilflenosseniscb 'aften . die Organisationen
der Beamten . Angestellten und Arbeiter zusammenaeschloslen , um auf
dem Wege der Selbsthilfe vorwärts ui kommen Durch Staats - uni >
Gemeindehilfe PrivatSapital . namentlich aber durch die Beiträge der
Mitglieder sollen d>e notwendigen Mittel aufaebrackt werden . — Daß
ein Bahnhof vom Range und der Größe Singens keinen Wartesaal
1. und 2 . Klasse hat und der Wartesaal 8 . Klasse nur durch die Perron «
sperre zu erreichen ist . bedeutet namentlich im Winter eine Rücksicht ?«
losiakeit gegen das reffende und wartende Publikum . Vor allem di«
ausländischen Reisenden halten manchmal mit herber Kritik nicht zu¬
rück . Durch Aufbau des Mittelgebäudes und durch Verleauna de«
Kanzleien , die mit dem Verkehrsdienst nicht direkt zusammenhängen ,
ließe sich diese kiärte befieHgen .

= Sipplingen . 27. Jan . (Autounfall .) Das Personenauto der
Radolfwerke in Radolfzell stieß bei einer Straßenkurve zwischen Sivp »
lingen und Ludwigshafen a . S - auf einen Baum und wurde stark be*
schädigt . Der Chauffeur erlitt schwere innere Verletzungen , wäh «
rend die übrigen vier Insassen mit dem Schrecken davonkamen . Der
Unfall scheint auf das Versagen der Bremse zurückzuführen sein .

k^erichts ? eitun « .
X Bruchsal , 27. Jan . Ein schwerer Zunge ist der neulich au «

dem hiesigen Zuchthaus entsprungene Sträfling Wilhelm Wiegel «
aus Rüppurr . Er hatte , wie seinerzeit gemeldet , bald nach seinen *
Ausbruch in der Kunstseidenfabrik Schwetzingen einen Einbruch ocu
übt . Die Seidenballen , die gestohlen worden waren , konnten miede *
aufgefunden werden . Wiegele wurde auf der Kaiserstrake in Karls »
ruhe festgenommen . Wiegele wurde wegen des Einbruchsdiebstahl «
und wegen eines anderen Einbruchs , den er vor 5 Iahren in Karls »
ruhe verübte , zu einer Zuchthaus st rafe von 2 I a h r e n und!
3 Monaten verurteilt . Im ganzen hat er jetzt noch 11 Jahr «
Zuchthaus abzusitzen .

— Konstanz , 27. Jan - (Eesängnisftrase für « inen Milchfiilscher .)
Die hiesige Strafkammer verurteilte den 31 Jahre alten verbeirat «
ten Kaufmann Hermann Gremmelsbacher von Villingen
wegen Milchfälschung zu 100 M Geldstrafe und zwei Monate Gefängi »
nis , sowie Veröffentlichung des Urteils .
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Karlsruhe , 28. Januar 1S2S .

Geotzer Brand in der Amalienflratze .
Das Lager einer Lebensmittelgrohhandlung ausgebrannt .

Gestern abend 7 llhr 32 Minuten wurde die Feuerwache nach
dem Hause Amalien st raße 7 9 gerufen , wo im Hinterhaus im
Lager der Firma „Ifch " Julius Schnepf , Lebensmittel «
grotzhandlung Feuer ausgebrochen war . Bei Eintreffen der Feuer
wache schlugen die Flammen bereits aus allen Teilen des etwa 50
Meter langen Fachbaues und da die Gefahr des llebergreifens au
die Nachbargebäude bestand , wurde um 7 Uhr 50 Minuten „ Groß
feil er " gemeldet und die 3. Kompagnie unter Hauptmann
M u s e r und die 5. W e ck e r l i n i e alarmiert . Der Brandherd
in dem dreistöckigen Gebäude wurde nun von der Feuerwache und der
3. Kompagnie unter Leitung des ebenfalls auf dem Brandplatz an -
wesenden Oberkommandanten der Karlsruher Freiw . Feuerwehr
H s u ß e r , gemeinsam mit mehreren Schlauchleitungen bekämpft . In
den unteren Räumen des Lagers fand das Feuer in den dort auf -
gelagerten Lebensmitteloorräten . Holz und Kohlen reichlich Nah
rung . In dex Autogarage ist ein Lastkraftwagen dem Feuer zum
Opfer gefallen . Anscheinend ist der Brand schon vor 7 Uhr auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weife in den unteren Räumen ausgebrochen
und erst von Hausbewohnern bemerkt worden , als der Rauch und die
Flammen aus dem Dachgiebel hervorschlugen . Nach 9 Uhr war die
Gefahr einer Ausdehnung des Brandes beseitigt und die Weckerlinie
und die Feuerwache konnten wieder einrücken .

Die Firma ist durch den Brand des Lagergebäudes , in dem sich
keine Wohnungen und keine Büroräumlichkeiten befanden , aber
Lebensmittel in groger Zahl aufgestabelt waren , schwer geschä
digt . sind u . a . verbrannt größere Mengen Tee , Margarine ,
Linsen , Erbsen , Bohnen , Reis , Kakao . Im Zwischenstock lagerten etwa
1000 Kilo Nudeln und Makkaroni und vor allem abge -
packte, versandfertige Waren (,,Jsch" -Tee ) . Wertvolle Kupfer -
st i ch e der beiden Inhaber der Firma , der Herren Clement und
Echnepf , find ebenfalls ein Raub der Flammen geworden . Etwa
Zweidrittel des ganzen Gebäudes ist abgebrannt ,
während der vordere Teil weniger in Mitleidenschaft gezogen wurde

Am Brandplatz waren u . a . Polizeidirektor H a u f e r und
Bürgermeister Schneider , der städt . Dezernent für Feuerlösch -
wesen , erschienen . Eine große Menschenmenge umsäumte den Brand
platz , der in weitem Umkreis abgesperrt war .

Störungen in der elektrischen Beleuchtung . Seit einigen Tagen
wachen sich Unregelmäßigkeiten in der elektrischen Strmn -Mührung
recht unangenehm bemerkbar . Innerhalb von vier Tagen ist es schon
zweimal vorgekommen , daß das elektrische Licht plötzlich erliiischt . um
dann nach türzerer oSer längerer Pause wieder aufzuflammen . Diese
Störungen sind umso unangenehmer , als sie während der Geschäft «
zeit austreten . Besonders peinlich ist das Aussetzen des elektrischen
Stromes für ZeitAngs -Unternehmungen , bei denen das Fertigstellen
der Zeitung oft von wenigen Min -uten abhängig ist . Durch kurze
Unterbrechungen des Stromes entstehen aber , da das flüssige Blei in
den Gießkesseln der Setzmaschinen schnell erkaltet , leicht Verzögerun -
gen , die die rechtzeitige Ablieferung der Zeitungen an die Züge ^ hr
gefährden oder gar unmöglich machen . Aber auch in anderen Ge-
fchäften — wir denken dabei vor allem an die großen Warenhäuser —
kann eine Unterbrechung der Lichtzufudr schwere Nachteile im Ge-
folge haben . Selbstverständlich wissen wir , daß auch das Elektrizitäts
werk gegen ,.Eingriffe einer höheren Gewalt " nicht gefeit ist ! aber
es -ist sonderbar , daß gerade bei uns dies« Eingriffe w oft zu ver -
zeichnen sind.

.ine Beobachtung der Sonnenfinsternis . Wie wir schon mitgeteilt
haben , konnte die Sonnenfinsternis am 24. Jan . auch in Karlsruhe
beobachtet werden . In Ergänzung der ersten Mitteilung wird uns
noch von einem Leser mitgeteilt '

„Mein Standpunkt war der obere
Rundgang der evangelischen Stadtkirche . Bis etwa 2 Minuten vor
oder nach i» Uhr war die Sonne durch eine dichte Wolkenwand unse -
ren Blicken entzogen , trat aber zu diesem Zeitpunkt aus den Wolken
hervor . Die Zunahme der Finsternis konnte von uns mit den ge-
schwärzten Gläsern deutlich beobachtet werden , bis zum Untergang der
Sonne , was immerhin noch etwa 20 Minuten dauerte - Längst
brannten unten auf dem Marktplatz die Lichter , und die ganze Gegend
war in Dunkel gehüllt , als wir immer noch beobachten konnten .

"
— Ein nettes Wortspiel . Dieser Tage kam aus Rußland die

Meldung , daß der frühere General Kuropatkin im Alter von 80
Iahren gestorben ist. Der Tod dieses Russengenerals weckt die Er -
innerung an ein Wortspiel , da ? mit dem Namen getrieben wurde -
Kuropatkin war im ruffisch- japanischen Krieg Oberbefehlshaber der
russischen Truppen . Auf japanischer Seite stand ihm General Ku'roki
entgegen . Als die Russen von den Japanern geschlagen waren ,
wurde aus dem General Kuropatkin ein Kurokipacktin .

Auf der Badischen Luftsahrtausstellung , die in Karlsruhe
vom » 1 . Januar bis 8 . Februar in der Ausstellungshalle stattfindet ,
wird neben Flugzeugen , Modellen , Luftschiffteilen usw . auch das
Luftbild in großem Rahmen der Oeffentlichkeit gezeigt . Ins -
besondere Baden und Württemberg werden reichhaltig in Luftauf -
nahmen vertreten sein . Im Interesse der Heimatkunde ist es de-
arüßenswert , daß einmal diese lehrreiche Aufnahmen gezeigt werden
können . Nachdem infolge des Friedensvertrags in den letzten Jahren
nur so selten einmal ein Flugzeug über Baden zu sehen war , wird
diese Ausstellung sich sicher eines regen Besuches auch aus der Um -
gebung von Karlsruhe erfreuen dürfen . Auch wäre es wünschens -
wert , wenn seitens der Schulverwaltungen die mittleren und höheren
Klaiien geschlossen in die Ausstellung geführt würden , zumal dann die
Ausstellung den jungen Besuchern erklärt werden wird . Die Aus -
stellung ist von morgens 10 llhr bis abends 10 Uhr geöffnet und ent -
hält auch einen Erfrischungsraum .

Die Krankenkasse der Reichs - , Staats » und Gemeindebeamten in
Baden , Sitz Karlsruhe , Nowackanlage 19 . hielt am 25. Jßnuar 1925
im Saale des Kaffee Nowack eine außerordentliche Mitglieder -
Versammlung unter der Leitung ihres Vorsitzenden . Herrn
Reichsbahnrat T r a u t m a n n , ab , die aus allen Kreisen der
Beamtenschaft gut besucht war . Es handelte sich dabei hauptsächlich um

Oßfe »« « erinttavunn * Vergessen Sie nicht, da« übermorgen , Fret -" \ 2TUIJltrUWlJ . tag . den 30. Januar , abend» 6 Ubr , die

Kaupi - unö Schlutzziehung
der 24 . ( 230 . ) Preutzisch - SiidöelMchen Klaisei -

lotterte - Iubilimmslotterie - anworm ^ ^ ^ n
fei « Los zu dieser Hauvtziehnna verfallen lassen würde , in der Gewinne
von 500 000 RA ! ., «00 000 RM .. 200 000 RM . . 150 000 NM . , 100 000 NM .
« nd zahlreiche Gewinne ausgespielt werden , die beute ein Berum -
«en bedeuten . «Fiel Der anhaltend starken Nachfrage nach Losen bestellt die
Gefahr , datz über nicht rechtzeitig erneuerte Lose sofort anderweit verfügt
werden muh . Ziebungöbeginn am ö. Februar . A <!',!!>

Das Reifen wird Wieder ein Vergnügen
Der neue deutsche Schlafwagen . — Eigene Abteile für jeden
Reifenden . — Die Ordnung und Sauberkeit in den Zügen .

In der Mitte des Ganges befindet sich das Abteil des Ueberwachungs »
boomten , was eine gute Uebersicht über den Verkehr im Schlafwagen
ermöglicht . Die Mitropa beabsichtigt, den Wagen versuchsweise ein
halbes Jahr lang auf der Strecke Berlin —München laufen zu lassen-

'

Eine allgemeine Einführung dieser Wagenart wird davon abhangig
gemacht, wie sich dasreisen de Publilumzuder Neuerung
stellt . Für schriftliche Mitteilungen der Reisenden über ihre per«
fönlichen Erfahrungen wird die Mitropa dankbar fein .

AiM Sonntag abend ist der von Ingenieur Bode in Kassel kon¬
struiert « neue Schlafwagen der Mitropa in den V- Zug Berlin -Mün -
chen eingestellt worden . Es darf gesagt werden , daß die !« Neu^onstnik -
tion den schön st e n und praktisch st e n Schlafwag e'n dar -
stellt , der augenblicklich in den Eisenbahn ^ügen des Erdballs läuft ,
und daß auch Amerika nichts Derartiges aufzuweisen hat . Die grund -
liegende Aenderung besteht darin , daß jeder Reisende über
ein eigenes Schlafwagenabteil verfügt . In den Schlaf -
wagen alter Konstruktion war das nur bei den Reifenden erster Klasse
der Fall .

Der neue Wagen weist vier Abteile erster Klasse aus . In der
Längsrichtung ist ein bequemer Klubsessel zur Ausstellung
gebracht , der der Breite eines Bettes entspricht . Will der Reisende
vor dem Schlafengehen noch die Zeitung lesen , so macht er es sich in
diesem Klubsessel bequem , klappt ein Tischchen auf . streckt die Beine
von sich und vertieft sich in seine Lektüre . Wenn er sich zur Ruhe be-
geben will , so klingelt er dem Schlafwagenbeamten , der iin Hand -
umdrehen den Klubsessel in ein Bett verwandelt , das
sich ebenfalls in die Längsrichtung des Wagens erstreckt. Fast noch ein
wenig besser daran sind d '

c Inhaber eines Abteils zweiter Klasse ,
deren der Schlafwagen 14 aufweist . Sie sitzen genau 'o im Klubsessel ,
der aber in diesem Falle keine Verwandlung durchzumachen braucht .
Das Bett zweiter Klasse liegt ein wenig erhöht , in der Onerr ' chtung
des Wagens und greift über den Mittelgang ldenn dieser Wagen
hat nur einen Mittel - und keinen Seitengang ) hinweg . Der Reisende
erhebt sich also von seinem Sessel und steigt in das bereits gemachte
Bett hinein , das er vermittels einiger mit weichem Velour gepolster -
ten Stufen erreicht . Eine weitere große Annehmlichkeit besteht darin ,
daß in dem neuen Wagen der Reisende es nickt mehr nötig bat , ge -
senkten Kopfes , gekrümmten Rückens seinen ihm vom Schaffner in
das Abteil gebrachten Morgenkaffee zu schlürfen . Zwischen den Schlaf -
wwgenabieilen stehen in geschickter Anordnung vier gedeckte, mit Blu -
men geschmückte F r i! h st L ck s t is ch e . die 12 Personen auf einmal
die Möglich 'eit gewähren , -hr Frühstück mit derselben Bequemlichkeit
einzunehmen , wie im Speisewagen .

Der ..Bode -Wagen " ist zwei Meter länger als die Wagen alter
Konstruktionen und faßt im ganzen 18 Personen gegen bisher Iii .
Auch auf Ehepaare , die gemeinsam reiben wollen , ist gebührend « Rück-
ficht genommen . Sie können zwei Abteile zweiter Klaffe belegen , die
durch eine Tür miteinander verbunden sind . Der Wagen hat eigene
Warmwasserheizung , ist mit Handbremse , Luftdruckbremse
und Luftsaugebremse ausgerüstet und ist vollkommen aus Eisen erbaut .

Die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft teilt der Reichszentrale für
Deutsche Berkehrswerbunz mit :

Die Reichsbahnoerwaltung ist andauernd bestrebt , oje früher be«
den deutschen Reichsbahnen allgemein rn -ikinnie Ordnung und
Sauberkeit in dvn Zügen und auf den Bahnhöfen restlos wie¬
der herzustellen . Hierzu gehört u . a tie glatte Abwicklung des Ber «
kehrs aus den Bahnhöfen , die Sauberkeit der Abortanlagen , die so¬
fortige Entfernung von Anschriften und Zeichnungen anstößigen oder
politisch aufreizenden Inhalts an den Wänden und Türen dieser
Räume sowie der Abteile , die Reinigung und Pflege der Perjonen -
wagen , die sorgfältige Durchführung der Bestimmungen
über Frauen - , Nichtraucher - und Raucherabteile i n
den Zügen , die ordnungsmäßige Beschilderung der Wagen Da »
Eisenbahnpersonal ist daher nochmals größtem Eifer bei der Er «
reichung dieses wichtigen Zieles angehalten worden . Gegen Eisen -
bahnbedienstete , die sich hierbei Nachlässigkeiten zuschulden kommen
lassen , wird eingeschritten werden .

Die Deutsche Reichsbahn hat den dringenden Wunsch . o«m iei «
senden Publikum in jeder Beziehung wieder d i t Annehmlich '
ketten eines wohlgeordnet Eiienbabnbetrie .
b e s bieten zu können und würde es dankbar anerkennen , wenn !ie
in diesem Bestreben auch von den Reisenden selbst durch
williges und verständnisvolles Befolgen der allgemeinen Verkehrs-
Vorschriften unterstützt würde .

In diesem Zusammenhang darf daran erinnert weib :n . daß v»"
Reisenden , die sich grobe Verfehlungen gegen die Sauberhaltung der
Personenwagen zuschulden kommen lassen , die tariflichen Reini ^
gungsgebühren erhoben werden können . Bei Beschädigungen sind di«
höheren Beschädigungsgebühren einzuziehen .

Es wäre wünschenswert , wenn das reisende Publikum die Ei «
foNbahnverwaltung soweit unterstützte , daß <.uf lässige Mit¬
reisende von den Fahrgästen erzieherisch eing « «
wirkt wird .

neue Borschläge des Vorstandes , der die Kasse neu aufbaut und wesent
liehe Verbesserungen ab 1 . Januar 1925 vorsieht . Neben Erhöhung
der Leistungen sind weiter vorgesehen gegenüber bisher Mochenhilfe
und Sterbegeld : Die Vorschläge des Vorstandes wurden nach ein -
gehender Erörterung einstimmig angenommen .

^ A « S de m Bereinsleve « . }

= Gewerbeverein Karlsruhe . Der Gewerkeverein Karlsruhe veran »
staltete vor einigen Tagen einen zahlreich besuchten , recht interessanten
klbend tm Saal 8 des Kolosieums . In den einleitenden Begrützungs -
irorten gab der Vorsitzende einen kurzen Rückblick über das vergangene
Jahr und wies aus die derzeitigen wirtschaftlichen und volttischen Nerbält -
ntsse hin . Neben der Behandlung von den das Handwerk und Gewerbe
angehenden wirtschastspolitischen und berufsftäudifchen Kragen , bat der
Gewerbeverein es sich angelegen sein lassen , ein Wintervrogramm vorzn
sehen , das allgemein interessierende Vortrüge und auch unterhaltende Ln >
sammenkünste bringen wird . Herr Hügel führte alsdann in einbrucks -
vollem und unterhaltendem Bortrag an Hand von zahlreichen , sehr schönen
Lichtbildern die Zuhörer in den mittleren und unteren Schwarzwald : Herr -
liche LandschastSbtlder boten sich den Augen des Wanderers und des Svort -
inannes , abseits von dem Grotzstadtgetrtebe schlägt sein Herz «» GotteS
freie Natur , gekräftigt kehrt er zurück zu seiner Berussarbeit . In dan »
kenswerter Weife verlieh der Karlsruher Bäckermeister - Gesangverein un -
ter Leitung des Herrn Hauptlehrer K o n r a d durch mehrere , der Stirn «
mnna anaevabtc herrliche Schwarzwaldlieder , dem Unterhaltungsabcnd
ein besonders schönes Gepräge . Die allgemeine Befriedigung der Teil¬
nehmer zeugt von dem schönen Verlauf der Veranstaltung .

O Die Hsuptversammlung des Karlsruher Männerturnvereins
am 17. Januar im Gartensaal des MonInger gab einen Rückblick
auf das abgelaufene Vereinsjahr . Durch den Tod wurden entrissen
die Mitbegründer und Ehrenmitglieder Karl Heintz und Theodor
Schmidt , die Mitglieder Hermann Mörber , Albert Jäger und Hilde
Biegler . Der Verein wird ihnen ein ehrendes Angedenken beurnhren .
Die turnerische Tätigkeit des Vereins mag wohl an Mannigfaltigkeit
alle früheren Jahre übertrafen haben . Die tiefgehenden , zu den
Idealen Jahns zurückflutenden , neueren Strömungen der Deutschen
Turnerschaft haben mit Macht auch den Männertnrnverein erfaßt .
Das 2 . Jugendtreffen führte 59 unserer Jugendturner und - turne -
rinnen nach Marburg und anschließend auf achttägiger Wanderung
durch den Spessart und an den Main . Die persönlichen Beziehungen
zu dem Jugendführer Neuendorff wurden durch seinen Besuch
in Karlsruhe am 29. September erneuert . Durch ihre Eigenart traten
aus dem Rahmen der Schauturnen heraus ein Reigenabend und die
turnerischen Vorfüihningen „Neue Wege der Körpererziehung " am
2 . und 3 . April . Einen Einblick in die llebungsstunden der Knaben
und Mädchen unter Leitung von Tw . KUbler und Fräulein Weber
gab die Elternstunde des 9 . November . Diese Veranstaltungen
waren gleichsam der Vortakt für die Vorführung im Konzert am
15 . Dezember , welche als „Wege und Ziele der Turnschule des Karls -
ruher MTV .

" bezeichnet waren . Am 13 . Kre i sturnf e st in Kon -'
tanz beteiligte sich der Verein von 16. bis 18 . Auquft mit Turnern
und errang unter Führung des Oberturnwarts K . W . Maier in der
Freiübungsgruvpe wie am hohen Reck die böchfte Anerkennung neben
guten Ergebnissen int Einzelwetturnen . Von Gau - und andern Ver -
anstaltungen wurden mit bestem Erfolg besucht das Kauf u gend -
turnen in Linkenheim am IS . Januar unter Fühning von Durst
und Kübler , das ZZollsturnen in HagsfelÄ am 22 Juni , am 6 . Juli
Gernsbach und schließlich noch das K i n d e r t u r n e n in Knielingen
tun 29. Juni . Innerhalb des Vereins fanden volkstümliche
Wettkämpfe unter Turnwart Volk auf dem Vereinsplatz statt .
Bei den Reichsfugendwettkämpfen wurden sämtliche Teilnehmer des
Vereins Sieger . Studierende des Vereins beteilioien sich beim Hoch -
chulsportsest hier und in Marburg . Eine humorvolle Anwendung
and das Turnen im wohl gelungenen Zirkusfest unter Leitung des

Ehreiworstandes Bauinann . Der Turnbesuch in der Halle war im
wesentlichen der gleiche wie im Vorjahr . Eine Erweiterung wurde
durch die Gründung zweier Frauenabteilungcn geschaffen , die
unter Oberturnwart K . W . Maier und Turnwart Neuberth wöchent-
lich einmal in der Goetheschule turnen . Alle Besuche im Bericht jähr ,
sämtliche Zweige des Ja -hnschen Turnens eingerechnet , überstiegen die
Zahl 41000 . Diese Zahl kann immerhin einen Begriff geben von der
großen Arbeit , welche die Leiter und Borturner in freiwilliger und
gemeinnütziger Dienstbarkeit verrichten . Von dem Turnen im weiteren
Jahnschen Sinne wurde das Schwimmen an einem Wochenabend _
in fünf Riegen im Friedricksbad betrieben . Wanderungen !
wurden außer von den Erwachsenen auch in recht erheblicher Weif «

lMarburgfahrt ) von den Jugcndturnern und -turnerinnen ausgeführt -
An den S viel reihen beteiligten sich unter Spielwart Neubertb
4 Falustballmannschaften , darunter eine der Meffterklass « , 5 Trommel -
ballminnschaften , darunter der Meister des X . Turnkreises , S Hand »
ballmannschaften , darunter ein? der Meisterklasse . Außerhalb diese«
Mannschaften herrschte gleichfalls ein reger gegen das Voriähr gestei-
gerter Spfelbetrieb . Die Fechter unter Cutter und Beha nahmen
neben dem schweren Säbelsechten die leichteren Waffen der D . T . aus .
um eine Beteiligung an den Wettkämpfen der D . T . zu ermöglichen .

Der engere Vorstand , der Turnausschuß und der Turnrat hatte «
reiche Arbeit . Der letzter« , aus welchem der Wanderwart amslchied.
wurde durch die Hauptversammlung wiedergewählt . Neu kam da ?»
Herr Laible als Wanderwart . Frl . Lörcher und Zink al » weiters
Turnmtsmitglieder . Eine neue durchgreifende Aenderung der Scfctnt »
gen ist im neuen Jahr vorgesehen . Zu den schon im rein turnerische «
Teil genannten Veranstaltungen traten noch Vorträge . Familie »
abende , Weihnachtsfeiern und verschiedene andere gesellig« Unierbal -

tungen . Tieabende der Jugendturner und solche der Jnaend -turneriw -
nm , deren Wnrpelweihe und die Sonnenwendfeier . Alle diese Ver -
anstaltungen sorgten dafür , daß in die Kräfte nnd formen de« To r̂-

nens eingehaucht wurde der Odem eines Kemein ' Kaftsgesübles eiltet
tätigen Lebenslust und einer Freude an der Arbeit zum Wokile de«

Vaterlandes . — Der Verein begiimt diese Arbeit gleich m S^egim *

des neuen Jahres ( am 26 . Januar ) mit einer turneri ' chen Aufführung
in der Kmrzerthalle zugunsten kranker Karlsricher Kinder . Schwa .

[
"

Voranzeigen de » Veranstalter . {

# Gesellschaft für geistige » Aufbau . Heute abend S Uhr spricht t«

Küiisllerhaus Bernhard D i e b o l d über „G e i v e n st e r und E r o t t *

i ut modernen Drama " . Die Autorität DieboldS ist allgemein b«-

kannt . Daß Diebolds Wort Bedeutung weit über die Tageskritik hinaU »

hat , ist durch fein Buch „ Anarchie im Drama " klar geworden , das Fet «

dtnand Gregori mit Recht als „ dramatische Reinigung " beze»« '

net hat . Es dürfte jedem , für die Zukunft des Theaters und der BliN «

nendichtung interessierten Menschen von Wichtigkeit sein , diesen geww
grundlegenden Bortrag anzuhören . .

S> 4 . « ammermustkabeud des Boigt -Onartetts . Auf den heute aoeti '
stattfindenden 4. Kammermufikabend des Votgt -OuartettS sei nochmai »

hingewiesen . Karten sind noch in allen Preislagen in der Musikalien «

handlnna Fritz Müller und an der Abendkasse erhältlich .
Kaffee Bauer . Auf das heutige Eonderkonzert fei hing - wi - fen-

Kompositionen von Dvorak . Liszt . Wagner und Sarafates Zigeunerweise »

bestreiten das vielseitige Programm . (Siehe die Anzeigel . '

^ Im (ins, ', des Westens findet hente abend 8Vs Ubr ein Wuni -» '

Abend unter Leitung des Kapellmeisters Loretto statt . «Siehe A »z-<-

_ « iirverform und Scelenkundc . Man schreibt uns : Zloch immer gibt
es viele Menschen , die von der groben Bedeutung der Psycho Physto ?^
nomik » och nicht unterrichtet sind . Was ist Psycho PSvsiogtiomik ?
ist dasjenige Wissensgebiet , welches aus der änhereu Körpers Kops - u *"

Gekichtsform , den seelischen Inhalt , die Talente , das Ten kleben , d>

Willenskraft , ja sogar » ranktieiten erkennen lehrt . Wer sich für
Gebiete tnterejsicrt , besuche die Vortragsabende , die von ^der hiesig "

Studieugesellschast f . t>arl Huter 'S Pivchv Physiognomik lejtcilS JH 1 '

nerstags veranstaltet werden . Der nächste Vortrag , den Herr Greqar
aus Frankfurt a . M . hält , handelt über : «Freiheit des Willens
angeborene Veranlagung . (Siehe Anzeige .)

S> Zentralverband der Hotel -, Restanrant - und tiatp -Anaeiislliell -

Zw - igvcr - »l « erlc .rnhc . Man schreibt nns : Der durch 'eine ' hervor
ragende » fachmännischen Veranstaltungen hier bekannte Zentralr -erbai 1

der Hotel - , Restaurant - und TafS -Angeftellten veranstaltet am M o n t a «<

2 . Februar , in sämtlichen Sälen der »Eintracht " seinen 1 . Maske '

ball nach dem Kriege . Alle Kosiüinierungen können zugelassen werde » '

da kein besonderes Motto dem Fest zu Grunde liegt . Die früher hier
beliebten Veranstaltungen sollen erneut durch diese in einem vornehme '

Rahmen gehaltene Ballveranstaltnng wieder aufleben . Es wirken 50'

Orchester und Schrammelmusik mit .

£
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Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zweckmässigsten mit

ßuxoIin - Schuppen - Parnade
von F . Wollf «li Sohn , Karlsruhe .

Preis Mk . 1.25 und Mk. 2.— die Dose .
Zu li»d»n in Apotheken, Drogen- , Frisfur - imd Parföirierie-6e8cl>Wt««.
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Aurnen 4- Spiel + Sport .
■# Die Verbandswettläof » bcg SkiNubs Schwarzwald auf dem

Feldderg . welch« wegen der ongilnstigen SchneeoerhSltnisse cm,
Samstag und Sonmag nicht abgehalten wvrden , finden , wie uns ein
eigener Drahtbericht meldet , nunmehr am Samstag ,28 . Februar und Sonntag . 1. März , statt . Gleichzeitigkommen auch die MilitärlSufe um de« Echwedenbecher zum Austrog .

— Di SlilSxi » Hanne » Schneide » verunglückt . Wie aus St .Ä n ton am Arlberg berichtet wird , verunglückte am Freitag vor -
mittag der bekannt « Skifahrer Hannes Schneider während einer
Skitour im Motztal . Schneider war mit feinem Skikurs im Ausstieg
zur Klubhütte des Skiklubs Arlberg begriffen . Etwa 20 Minuten
oberhalb von St . Anton betrat Schneider eine größere vereiste Platte ,über die er mit Fellen ' hinüber zu kommen glaubte . Er glitt jedochaus und stürzte eine steile Baumschneise hinab . Wäk -rend des
Sturzes überschlug er sich mehrere Male und kam erst nach 40 Meter

bei einem Baum zum Halten . Er erlitt einen Beinbruch und
andere Verletzungen . (Hannes Schneider ist als Hauptdarsteller des
in allen größeren Städten gezeigten Sportfilms „Das Wunder des
Schneeschuhs "

, zweiter Teil „Die Fuchsjagd " in weitesten Kreisen be-
kannt geworden . )

Ii . Ein Länderspiel Dänemark —Deutschland ? Wie man hört ,haben die maßgebenden dänischen Futzballbehörden die A'bsicht . in
diesem Jahr auch gegen die deutsche Nationalmannschaft im Länder -
kämpf anzutreten . Visher spielten die beiden Nationalen zweimal
gegeneinander , und zwar im Jahre 1912 in Kopenhagen und 1913
in Hamburg . In beiden Spielen waren die Dänen mit 3 :1 und 4 : 1
siegreich geblieben .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 23. Jan . : Karolina Hettmansperger . 74 Ctnlire alt .

Witwe von Karl Hettmansperger , Portier . 7— 24. San . : Lydia Müller ,
46 Jahre alt , Elicfrau von Ludwig Müller . Mechaniker : Christine Hen¬
nin g e r , 67 Jahre alt , Witwe von Heinrich Henninger , Schubmachennet -

stet ; August Schmidt , 3 Jahre alt . Vater August Schmidt . Kaufmann :
Wilhelm I 0 nxdan . Ehem ., ZI Jahre alt . Landwirt : Katharina B e r n«
z 0 t t , 89 Jahre alt , Witwe von Martin Bernzot ^, Weichenwärter . —
25. Jan . : Magdalena Gubwiller . t>5 Jahre alt . Ehefrau von CoAmas
Gnvwiller , Schlosser : Susanna von Metternich . 82 Jahre alt , Wtnp «
von Joses von Metternich , Viienl ' .- Vorstelier : Pauline N e u i>0 I l».
28 Jahre alt . Witwe von Julius Neniwld . Postkraitwagcnfiihrcr : Johann
Weiler . Witwer , öl Jahre alt , Landwirt ; Karoline Joseph . 79 Jahr «
alt , Witwe von Friedrich Joseph , Uhrmachermeister —-26. Jan . : Christian
& ii » sie . Ehe »».. 76 Jahre alt , Amtögehilfe .

Todesfälle . 24. Jan . : Karl N i ck l a s . Witwer . 63 Jahre alt . Schuh »
macher . — 25. Jan . : Frieda M e p . ledig . 17 Jahre alt , Dienstmädchen »
Salome Ansel . 76 Jahre all . Witwe 00 » Ludwig Ansel , Schlosser :
Aiignste KirSner , 66 Jahre alt . Witwe von Jnlins .VirSner , Privatmann .
— 26. Jan . : Katharina Seifert . 63 Jahre alt . Witwe von Wilhelm
Seifert , Maler : Berta Siegel . 43 Jahre alt , Ehefrau von Heinrich
Siegel . Küfer : Hilda Bauer , 3 Jahre alt . Bater Karl Bauer ;
Schmied . — L7 . Jan . : Barbara Zeit vogel , 77 Jahre alt , Witw «
von Anton Zeitvogel . Lolomoiivsllhrcr : Stefanie Bierth « ler . ledig .
22 Jahre alt ohne Beruf .

Waditches
T.andesthester

Ein Posten

Mittwoch den 28 . Januar 7— g. */,10 Uhr. (4.501. D 14 ; Th .-G. 8001- 8400
Liebfrauenmilch .

und Verbindungsstücke In nur
conrnnter . hoenwertigster Wire

mitgewaltigerPreisermäßigung
gegen Kasse zu verkaufen . t758

O . Huber, Kalserslr. 235,

A . REMPP
Spezialhaus für Autobedarf

KARLSRUHE i. B.
Parkstr . 2 / / Telefon 1939

'
1768

Sämtliche Qedarfsariikel

Billigste Bezugsquelle für W ie d er v er k 8 ufer .

PriVol -Taoz -Zlrkei
Einige Herren u Damen
können an einem An -
tiingerkui -8 noch lellneh -
men . Anmeldung erbeten
zw . 5 — 7 Uhr . 61761
Vorhoizsir . 56 . II. r . b i

Fiau Ple ««e.

Mittwoch,den 28 Jan . , abends 8 Uhr
spricht im KUnstlerhaus

Bernhard Diebo !d
Ober

„ Gespenster und Eroten

im modernen Drama "
.

Vorverkauf in der Geschäftsstelle A. Bie efelds
Holbuchhandlung , Lebermann & Co ., Markt¬
platz . Mitglieder Mk. 3.— bis 2 .— , Kichtmit -

glieder Mk . 4 .— bis 1 .— 1568

Colotseum
Täglich unter Anderem ab 8 .46 Uhr

Das phänomenale

miLJÜKOWA - BALLETT

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . 8 ' /4 I hr abends

Grosses Sonderkonzert
der Verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm
„Cameval "

, Ouvertüre Dvorak .
„Orpheus "

, symph . Dichtung ' . . , Lisit .Fania le aus d . Oper „ Die Meister -
sinaer von Nürnberg "

. . . , . Wasner .
..Zigeunerweigen '* Sarasate

Solist : Kapellmeister Dolezel . 1762

Cofe des Westens
Heute abeud 8 1/, ITIiri

Auf vielseitiges Verlangen 1769

Wunsch -Abend
Leitung : Kapellmeister IiOretto .

Zum Rheingold
Waldhornstr . 22. —
Heute , sowie

jeden Mittwoch
Großes 20638

Sditadiiiest
Jeden Donnerstag ; Sehvteinsknöchle .— Anerkannt vorziigi . weine -
Gute * üche — Schrempp -Printz - Bier .

® » le !am * chläge
». nets ourtimu

« oa . Srettf .

Sporllsaus
ßranaafli

Karlsruhe 1762
6 n Uurlacher Tor .

- l,eS (S JezuR -q ' ielle .

200 M, v . SelSstgeb . ftefl .
uute Sicher !», u . Zin - auf5 Woch . gesucht . Ange¬
bote mit . Nr . CW65 an
die Badische Presse

1000 fori
von Beamten gegen St -
» erbet , 11. Zins , u lei -
hen gesucht ^möglichst v .
Solbstqew -r .) Anaebote u.Nr . MW70 au dt« La »
dtjche Prell «,

Zum Merkur.WZ
Zeöen Wlllwoch : Schlachtlag.

Reichhaliige Sveilekarte
vorzügliche Welk - und Rotwein «.

? ovpelbocklyero,anen - « ier 11 Pitt « «»
an « der Grauerei Äe «lh » Vfotthttm .
1755 Gottlied Ultret .

Lmplebie mein 2Uift
reicbhaltiees Lauer

in leiner

.Landsknecht'
r 1669 Eoke Zirkel und Heriensti aSe .

| Vorzüglichen Mittag - u . Abend lisch |
ebenso reiche Auawahl in

Stammplatten zu 80 Pfennig .

Holst . Fleischwaren-Fabrik.
Bitte vollständige — Preisliste — einfordern .

Ja . Holst . Schinkenwurst Psd . 1 .70 M
Ia . Holst . Rot - und Leberwurst Pfd . 1 .— .M
Ia . Holst , ger . Speck Pfd . 1 .40 Jl

und anderes . Alles eigene Schlachtung .
Spezialität : g Pfd . verschiedene Wurslwaren

12 .— .H und l — M Porlo Versand per Nach-
nabme frei ' Rendsburg , frei Verpackung , auch an
Private . Bei 9 Pfd . le Sorte teilweise Preis -
ermätzigung Beste Ware , billige Preise . Viele
Anerkennungen . 8U4ti

H . Loepthien , Rendsburg i . 5>olst .

Küchenchef
de» im In - und AuKland tätig war .s uchlver sofort

Wirlschas
zu pachten.

Unaebvie unter Nr . R3 . S6 an dt « . Badtsche
Presse erb e >en

Dskeiligmg
oöer Kauf

eine » gut eingeführten
lÄeilliästS . gtetch weicher
Branche .

Off . mit genauen Nn -
aaven uitt . Nr S5J3S80 an
oie „ sHahtlrfie Presse " .

Beteiligung
mit 1500 . 11, später mehr
alt Geschäft , od . Ueber ^
nabme einer Filiale . An -
geböte um . Nr . QM2K
an die Badische Presse .

ans 1 . Hhpotveke auf
prima Haus niit großem
Garten gesucht . Steuer -
wert 40 00li J ! Angebote
mit . Nr . F3840 an die
Badiscve Presse .

5000 Mk.
auf erste Svpotbek gegen
guten Zins u . Sickierbeit
aufzunebmen gesucht . An -
geböte unt . Nr . S .H845
an die Badifche Presse .

500 Mark

gegen febr guten Mo -
natszinS nur von Selbst -
geber sofort zu leiben
gesucht . Angebote mit .
SWS an di e Bad . Pr .

200 Mark
sofort auf , wet Monate
von Selbstgeber gesucht ,
geg . gute Stcherdett An -
geböte u . ?!r . TS8Z? an
iu Badijch « Bttll «.

Schnittmuster n . Anleit
ung zur Selbstanfertig
ung von Kostümen aller
Art bei Rudolf Eisen ,Karlsr . -MnlNburg , Gra -
venstr . 6, I . B1749

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tl »chbestecke .Seberen , Alnncabestecke und meine
Ia ItaKicrmeRser ei « . Fabrikation ,

siliutllche Haslerutensllien

Hch . Tintelott
T« . 4182 : flasimwioiirccMerei : 4 .?

Aus Borrat

Z Lagerschuppen
aus Wellblech in den Gröben

' 20X12X L.M m
20 X 10 X s .»0 m
15X8XS .4ltm « 29

mehrere Aulo - Garagen
in ver 'chiedenen Avmeffungen , tenerftcher .
zerlegbar , transportabel , lofurt abzugeben
Gebr . Achenbach G . m . b . H .

Ei >en - und Wellvlechwerte .Weidsnau -Siea Postfach Nr . 818a .■HiMiiiiia
Vertreter : Eduard Mahlmann

Ka «lS » « be , D - aisstraie g Teleion 4224 .

Wollen Sie billig kaufen ?
Einigt
Zlickel-
, it Kav »i «preifen . Infolge Umstellung

'
meines

Geschäft » Werner , Schüvenstr . 55. 1760

ll .

f ^ oiirneinriAtutiji
gebraucht oder neu , foiort z» tauien aeincht .

Angebote unter Nr . 17ö1 an bte . Ba >
bifche Presse " erbeten .

n >ii in Sil ]

Haus
in guter Lage , gegen bar
zu kaufen gesucht . Nur
genaue Angebote werden
verückstchtigt . Angebote
unter Nr . E3863 an die
Badische Presse .

fcüIöserJ
u . Weidjeülc » ermittelt
M . Husum . " ertenftr .SH

Landhaus
6 Limnier mit 800 qm
Garten , bei Ettlingen ,
in schöner Lage des Alb -
tals . 1914 erbaut . (0-
glcicf» beziebbar . zu ver¬
laufen . Angebote oder
Austin « unt . 03691 in
der Badiscben Presse .

Einfamilienhaus .
Villa am Tnrmberg ,

7urlach , unter günstigen
Bedingungen zu ver -
kaufen . 1252
Zu erfragen bei Leber ,
Durlach . Zeboldstrane 8.

Garten
k^ nnvlatz ) , ^ >0 qm . im
Weiber ' etv «u verkou ' en .

Ä gebo ' e unter CS8S1
au bit . Bad . Prell «' .

Eilangebok .

t »crrfd | ß | lsl )ßi !§
"

S
« Z - Wobn « . beiarotjerer
An », fofoit oünftto su
oerk Umaeäbe . ' djriftl
Adrektenanaeb nur 001 ,
Se bftktiui u . Nr . l - 68
an ö •<• - .Hab . Prc »> erb

Friseurgescliäft
in gut . Lage so ?, zu law
fen gesii» i . Angebote n
Nr . L6848 an die Ba
bliebe Presse

Vertiko u.
Schrank

voller « it . gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . !L88ZS an die
Bavisclie Preise .

Ktnderr . Kamilie sucht
kompl .. guterbaltenen

Bett .
Angebote nnt . Nr . Z383S
an die Badifche Presse .

nibt
ein Schlamin »»ner und
Kiiiche » u ' wiichentl

« ngev . u
o . d '̂ ab treffe .

ittflte » 176»

Piano
sowie Herren - 11 Damen -
Fabrrad von Privat ,. k.
Näb t!« !-^nde ! ,« r „ l»,sal

Pvstlngerii ^ .
Wenn ae - Ol I {} rt 0 f
diauch er ö * W @ ei

lmöalichst Stutflitgeli ju
taufen ociuriit

-inaeb . uni , 5! r HS67S
U tu . Basische Preise ".

Leicht-Motor
steuerfrei , nicht unter 0,7
St . P . S . kauft B17S6

Heck ,
Kaiserstrasze 124 -, . II .

fime fdswidx & we

ermöglicht unser

elelitrisef &es MausIi *fkH » ad

überall dort ,
wo elektrischer Ansch luß yorhaodtii ist

URTEILE :
Z>at HansHchtbad leistet mir vorzQ?Hchi Dfentt«. Da» .Schwitten mit diesem Apparat ist sehr viel aagenehme# ««

%I» solches, hervorgerufen durch beißen Tee , Wasser»
flaachen usw . A. W., Zflrich .

. . . Durch die praktische Konstruktion 'st es raöglicfcj
Teil « und Voilichtbäder damit xu geben. Seine Handlichkeit, i
sein geringes Gewicht machen das Lichtbad fQr den Hau»
gebrauch sehr geeignet. Dr. S.( Magdeburg.

Vtrfaut $n Si § smir * Drmtkitkrifit

SIEFSSEMS St S9 AMKE S
Technisches Büro Karlsruhe
KaisersiraQe 172 . — Fernspr. 752 und 758.

Automobilisten !
Wir übernehmen lautend ;

Das Nachschleifen
Präzision «-Schleifmaschinen

dazu passenden Kolbes fo
ner Giesserel , sowie von g&mt
en Ersatzteilen .

and 8tirn » ahnr *der iiier
Ionen. Versabnanff ▼odSehwun « Hche «ben . Komplette Ueber-

Lnstkrattwa ^ en aller Syntemc
AS»

Die Neuanfertigung
Als Spezialität

TOB Peraonen . n . LnstKralt H — —öel schneller Lieferant ;. Sohwoitiaen Ton ger ŝsonen Zylindern .
BADENIA Au-T0«°3 |«-werk-

AKTIENSESELLSCHArr LAOENBURG A/KECKAR
"1iffli '/wnwr/ffpivitiinwifttm y,rpffttt?ttswriftiwf

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

| Durlaoherstr . 34 KARLSRUHE Telephon 1597
Ständiger Käufer tür sämtliche Sorten

Lumpen, Papier tmd ftlfmetalle
iiiiMiiiiniiiriiuiM.iuiiiiii .|mm imfuimumuii )ti" i 1 r | . i

21564 -

An alle Aslhmaleldende !
Hören Sie das Urleil Ihrer L,elden8 « e 1äbrieu

Das von 1h len gesandte Heiimife : ceaen Asthm » und Lunffenielden
hat mir geholfen . Fühle mich wie neugeboren . 1' . L . >n 1' — Ihi uesanrtter
Lunkenoalsam ist selii vorielitiali und sol : bei keinem Lungenkranken fehlen .Ich erzielte wunderbaren Erfolg damit . J K. i C - Ihr Nymphosari - 11up
Ö

ai metner hrauund mir bei hartem Luftröhrenkatarrh nute Hienste eeian ,ach nur einmaligem Gebrauoh war der quälende Husten verschwunden und
die Verschiebung beseitigt . Dieser überraschende Erfolg bat ml b veran alit ,das Mittel nie nen bekannten warm zu en plehien . K . R . Sch . i N ,

So und ähnlich lauten die fast tätlich bol uns einsehenden Dankschreiben .Best . Lais . Myr . cns . 8°/0 Na beuz . (1,1%, Na . br . 2°lo i -err pept . oxyd .
liqu aa ß°/o, Exti . .Va t . 24 °/o. ^ acch . i6 °/o f. emuls Preis pro h asche m 8.—.Zu h - ben in Löwenanotlieke , Internationale Apotheke .

Alleinhers ' . Nympnosan \ . - U ., inanehen .'<8 I A1H8

l).

Altes Fahrrad
SU laufen aefucbt . An -
Ocbotc unter Nr . 83774
an bie Badische Presse .

WM
Eis . Bettstelle mit

Ulfntt und weih »iaitit -
tislt », /,« ver . s. B17b »

Äiiialienstr K9. S . V.

Eine frlne

fast wie nen sdunkel
Mahagoni ) bestehend aus :
I Sofa mit Umbau
j Silberfchrant . 2 kl
Tisch« (ruitS und vier¬
eckig ) m . Perlmutterein
lag «. 9. Bolslersess »! und
vier Stühle darunter 2
mit Seitenlehne <« verk

Preis 1500 M
NübereS unter Nr . Zgt
durch die Bad ^ Presse .

!tiolift » « dtgeö « » tt
mit Roßhaar - Matrat «-
, u verkaufen « 1771
Zährlnaerstr . 9 gaben .

öoelickhMl
1(1 m hoch, ju"

: kHändelltr . « 1728
Mut erhaltener « 1775

Äandwagen' Zentner Traakrast
nii " erkauf n Preis 80*4
Zofieiistr . Hl . IV . SJiiMf
ieve » «du 6 Üb * oöc » M .

mit neu elnaerichteter , gan , moderner Mühlen -
elnrtrtitnn ^ . Walser - und eleklr . Kraft : tiialickie
Lelstnnas ' ahlaleil 150 Beniner , su verfaulen ;
Änzahlun « Mk . — ; trn übrigen aütiftlge
ijablnnasvedingungen . durch A3 . 5

Julius Veit , GLtermakilr »
ftreibut « i Br . ttaifei ftr . 124.

Auw-Verkauf.
4 Eiber . mit S Notfiven 8120 PS . , cleftr . Vicht,

öfach neu bereift , prima Däuser , modern , pieis -
wen im Anliraa,u verkau ' en « 1778

Kellmann , Augarienstr . 4l . Tel . « 7».

MerredeS -Svort 28 95 « ierNtzer . « ler -
raddiemie , fast n ^n . mti allen Reuerungen .
Wanderer . 5/ip>ps . Sroeifißer mit btnterem .

fütittetlet ': iHetfttidert 011t oeeig
he t . äufetrft vreiSwert ». « oerfttwien
grohem Geväckraum ,

, uut )( in " * • ' —
« ngtbote unter Sit 1750 an die . « adiiche

Presse ' e ' beten .

m leset Marktwagen
, u verkanten . Zu erfraaen bei « I7V2

Ehr . Nüdel » Schmiedemeister ,Vndwia - Wtlhelmstr 9.

Küchen -Büfetk
mit Tis » , neu , weih ,
Siiszerst billig zu verlauf .
Wttntt , © ofienfttciBc
Nr . 168. 5Ö1755
Ein febr gut erhaltener

koköi'Rotsr
5—7 k>S . zu verkaufen

u besichtigen bei Emil
. otz , Ettlingen . Schöll -

bronnerftr . U . IWÖ54

Gebr . Handwagen , 4räd -
rig , tveg . Plavut . bill . ?u
verkauf . : Götheslrabe 37 .
% Stock . 191739

Pferdegeschirr
neu it . gebrauchte , ver -
schied, gröstere « haisenge -
schirre . Sofa . Chatselon .
gue , ? iwan « 1 verkauf .
Teilzahla . gestattet . A.
Weber , Sattlerei . Rudolf -
Itiafee 13. Ö1753

2 RosiliaarmatraNen , 3.
teilig , ttcit , zu verkaufen .
Nüliere » Welsienstr . Ä>a, '
4 . Stock . 831754

(Sco ' er aedr S e 1 m >
ofi n tu verk « 1764
« cbrcinctcl Kiil > le »
Rintheim , frnnntftr 18.

Auw !
Ctis »!üterfieer . 6)15 PS„« aiiiahr 1914 . beaiieni «.

ebene Karosserie , schön«
Kinvl ' dervolsteruno un «
» arbidlicht . sehr gm er »
Valien , crime Säufer n*■1' erafteigcr , geuen klein ,:i iiifict 1i« tauschen d <»,jii ocrton »cn tüi26ni Ji.« » geböte unter
an die .. î ad . Pr . N« eid ,

Damenrad , aan , ä «5 -
nahmsweile villia . , a
Verls . Wielandtstrake SV.

BMZpari . Irin » .
tsico . onniler Anzn «feine Maftarveit . modern

aeardeiiel . wie 1 eu . 8<>^<.dunkl . Ued >' r >ieher 10 .« ,einer Gevrock mit Seite
it . Klavpzvliniier Rr 56.tür 7 M . 3S1763
Jjbt rrenf t r . 20 . 1 Tr . t .

Getr . Neberzieher , f . 12
biS 18 I . alt . Knab . bill .
zu verkauf . : Orilep . Ma -
rien str . 2» . II I . B178 ?

Damen -Maslenkostlimc ,
2 davon bereits neu . Vit«
lig zu Verl . . evtl , zu vkf .«
1 älteres f . 10 M zu vkf.
Oktendstraße 10. Z. Stock ,
rechts . « 1747

Eine « rrfttrffefitipe . oiu »
, um Kahren geeignet «Kuh
iowie,wei « l »9?

Löuser!chwweine
sind zu verkaufen .
« arlSlnl ?» - Räpp « « ^

Nallatterltra ^ e Jfc *
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8li «jvest6eiit8cks >jn6lisfneunöWkkcksf !sÄitung
Vis I.2KV auf dem Metallmarbt .

Um die Wiedereinführung des Metall -Terminhandels .
Pfundkurcsteigerungen und Metaltpreise . — Wach¬

sender Jahresbedarf .
Bon unserem fachmännischen ^l .-Aiitarbeitcr .

Die gesteigerte Aufnahmefähigkeit der deutschen MetaUiuduftne
hat in der letzten Zeit an der Börse das Problem der Wiederein -

führen « des Termin -Metallhandels in den Vo . dergrunÄ des Jnter -

esses gestellt . L«ider wirken einer sofortigen Wiedereinführung des
Zeichandels noch einige technische Schwierigkeiten entgegen , über
dere » Beseitigung in den interessierten Kreisen bereits seit einiger
Zeit eifrig beratschlagt wird Wenn nicht alles täuscht, werden sich
dies« in absehbarer Zeit wieder überwinden lassen , sodah bald w -e-

der an der Börse auf spätere Sichten gehandelt werden kann. Eine

Verminderung des Risikos für die weiteroerarbeitende Industrie
wäre damit gegeben . Andererseits ist trotz der guten Beschäftigung
bet deutschen Messingwerke , der Drahtindustrie . der Accumulatorcn -

uui Bleiwarenfabriken und der übri .gen deutschen metallverarbeiten -

den Industrien der deutsche Konsum im letzten Jahre noch um

5C—65 Prozent , gegenüber dem Friedensoerbrauch zurückgeblieben ,
«ntgogen dem gesteigerten Verbrauch des Auslandes . Die Ten -

d « nz am Metallmarkt war trotzdem wegen des veränderten
Auslandsbedarf bis in dm letzten Tagen fest . Erst in der letzten
Woche hat sich ein leichter Preisrückgang >fiir Metalle bemerk-

bar gemacht, der von London ausging . Große englische Verkaufe
bildeten die Ursache. Es ist aber anzunehmen das, die engUschea
Veräußerungen NM deshalb erfolgt sind , um die englischen Metall -

handler mit Bargeld zu versehen . Denn durch das weitere Steigen
des englischen Pfundes entsteht diesem Firmen ein großer Gewinn ,
wenn sie in Pfunden anstatt in Metall liegen . Der englische Preis -

rückgang ist also deshalb nur scheinbar, denn bei der Steigerung des
Pfundes muß bei .gleichbleibenden internationalen Metallprei ' en

eine Verdilliming der englischen Preise eintüten . Aus diesem Grunde
kann man für die zukünftige internationale Preisgestaltung weiter -

hin fest sein ! dies umso eher , als Anzeichen ous Amerika darauf hin -

deuten , daß die Preissteigerungen weitergehen werden .
Am Kupfermarkt wirkten die verschiedensten Gründe auf

die bisherigen Preissteigerungen ein . Wohl ist die Weltproduktion
um 4« Prozent gegen ISIS gestielten. Dieser Produktion steht abec

em gesteigerter Verbrauch gegenüber . So verwendete Amerika allein

Ivo Prozent Kupfer mehr als 1913. Bei anderen Staaten bewegen

sich die Steigerungssätze zwischen 30 und 50 Prozent . Es besteht

allerdings die Möglichkeit , daß die Kupferausbeute wächst , dadurch
werden große Preissteigerungen für Kupfer zukünftig unwahrschein¬
lich . Die Nachfrage nach Kupfer blieb in der letzten Zeit ßut . In

Deutschland wird ein großer Bedarf für die mehr oder weniger ein-

setzend - Elektrifizierung der Eisenbahnen erwartet . So plant be-

kanmtlich die Berliner Stadtbahn , anstatt der Eisenbahnzüge . die

Einführung elektrischer Wagen Auch die fo -tschreitende Modern, -

sterung der Betriebe wird noch eine Menge Kupfern,aterial erfoi -

dcrn . Der letzte Berliner Preis für Kupfer lag gegen die Berliner

Notiz vom 24 . Dezember 1921 unverändert mit 140,50 per 100 Kilo .
Auch in Amerika blieb der Preis stabil ! nur in London war aus
den bekannten Gründen Kupfer schwächer . Die Welterzeuaung in
Blei betrug ca . I 250 000 Tonnen . Den deutschen Bedaif kann man

ans 95 Tonnen jährlich schätzen. Die deutschen Bleiwerke haben
durch die gute Beschäftigung der chemischen Fabriken , der Kabelwerks
und durch die allgemein günstige Aussicht für eine rege Bautätigkeit
gut zu tun . Für die Bleipreisgestaltung machen sich die australischen
Verffchffru,ngs>chwierigkeiten ungünstig bemerkbar . Die australische
Produktion betrug 11 Prozent de' Welterzeugung . Der deutsche
Vleipreis bewegte sich rückläufig Blei wurde am 24. Dezember 1921
in Berlin noch mit 85—86 M gehandelt , während es .zuletzt nur noch
80—81 ,M. bedang . Trotzdem ist der deutsche Bedarf .groß geblieben .

Die WelterzcuWNg in Zink wird auf ca . 950 OVO Tonnen ge -

schätzt, wovon Amerika jährlich , ähnlich wie bei Blei . ca . 50 Prozent
produziert . Es herrscht wachsender Konsum Der Rückgang der sicht-
baren Vorräte ist insbesondere ans die Einfuhrtäügkeit Deutschlands ,
Frankreichs und Englands zurückzuführen. Die Stachfrage für Zink
wird wahrscheinlich anhalten , da in sämtlichen Ländern ein lebhafter
Absatz eingetreten ist . Nicht zuletzt wirkt auch die technische Entwick¬
lung neuer Elektroden .für galvanische Elemente und der stärkere
verbrauch billiger Zinkgußwaren bei der Steigerung der Nachfrage
mit . Im übrigen muß Deutschland besonders nach dem Krieoe viel
Blei einführen , weil es seine oberschlesischen Z -nkgruben und die
Zinkhütte Moresnet verloren hat . Der letzte Berliner Preis für
Original Hütten "obzink betrug 75 '̂ —7fl% und war unverändert
»egen den entsprechenden Tag im Vormonat . London notierte auch
hier niedriger : Amerika zeigte nur eine gering Differenz Der
Zinn markt liegt in Europa im Gegensatz zu Amerika ruhig . De
«uropärsche Weihblechindustrie ist schlecht beschäftigt , während die
amerikanischen Weißblechwerke verhältnismäßig über einen großen
Nnttragsbefiand verlüden . Der letzte Berliner Preis für 99 prozen -
tioes Zim . lautet auf 515—525 ,.<t per lOu Kilo . Aluminium
ist in Vn legten Wochen e^mas wn 'Kreis gestiegen Di « wefterver -
» rke ^ Ätbe Aluminiumindustrie ist setr a >' t befcMftfrrt : die Produk¬
tion der d» tischen Rob <ilum "ni " mwerke ist d»*sfaftb fii ' längere Zeit
an <s >M>rfeit >"t Div englischen Preise zogen eben ^ lls leicht an ro *it die
mnerikanische Automobilindüstrie große Bestellungen gemacht hatte .

Von» französischen Eisenmarkt .
Paris , 25. Januar .

Bei ziemlich ruhiger Geschäftslage unterlieat der französische Eisen -
warkt augenblicklich zwei ' nach entgegengesebten Richtungen wirkenden Ten »
denzen . Die deutsche Zollsperre für die lothringischen Erzeug -
« tsse bewirkt durch deren völliges Einströmen auf den französischen Markt
«ine Vermehrung des Wettbewerbs , die sich in einer Zügelung der Preise
öuher » müh . Die französische Industrie strebt natürlich nach einem Er -
sab der deutschen Kundschaft : aus taktischen Gründen werden jet ' t kleine
Abschlüsse — so wenn jebt 5000 To . französisches Robeisen nach Phila -
telvfjta geliefert werden konnten — an die grone Glocke gehängt , um den
Druck der prekären lothringischen Situation aus die deutsch-französischen
Handelsvertrags Verhandlungen möglichst zu entspannen . Dieser vor -
»ctäuschte Optimismus der Jndustriepresie kann natürlich Sachverständige
nickt in die Irre führen .

Di « andere Tendenz , die sich fetzt iu der französischen Eisenindustrie
«n »wirkt ift das verständliche Bestreben der Erzeugerwerke die Belastung
«us der am 1. Januar in Kraft getretenen Etsenbahntarif -
» rhöbung durch entsprechende Erhöhung ihres Preisniveaus nach
Möglichkeit auszugleichen . Die Frachtsätze selbst find zwar nur um

T.4 Prozent vermehrt worden jedoch hat man die Abfertigungsaebühren
mancherlei Art verdoppelt , was sich natürlich am meisten , da jeweils nur
einmal erhoben , für die kürzesten Strecken äufieri . So behaupten die
Eisenwerke lür ihren Rohftoffbezug eine M e b r b e l a st u n g von
durchschnittlich über 20 Prozent >für den deutschen Tributkoks allein so -
« ar etwa 40 Prozent ) . Schon der Preis frei Grenze selbst des deutschen
Revaratlon ^ kokfes erfährt ab 1 Februar eine geringfügige
Erhöhung um 1 Fr . 15 auf 189 Fr . 40 (statt bisher 138 Fr . 25) frei Sierck ,
zuzüglich der . Orea ' - Svefen also künftig 144 Fr . 90, weil der Abgabe -

»rei « des deutschen Hüttenkokses an die französ ^ chen Abnehmer von der
jDrca " auf der Basis eines durchschnittlichen Liefervreifes des französi -

schen Kokses kalkuliert n» y !>. Die Frachterböhung hat noch die ireitere

Folg « der Einschränkung der Berkaufszonen , was eine reichlichere Kon -

kurrenz auf engerem Ranm , d. h. sinkende Preistendenz bedeutet . Im
Sinne der E ôöhnng der Selbstkosten sich äußern , mutz auch die jetzt in

Fluß gekommene Lohnbewegung der französischen Bergarbeiter . Jedoch

« trt auch hierdurch nicht etwa eine verstärkte Nachfrage der Kundschaft

ausgelöst , sich noch zu den heutigen Preisen einzudecken , weil der Mini -

« er der öffentlichen Arbeiten letzter Tage seine Bere ' tfchakt

erklärt bat . in eine R e v i f i n n der am Monatsanfang efnae ' ührten

Frachttarife eintreten zu wollen . Für den Fall einer Frachtverbilliaung
»liebe Mtü rlti eist recht die entschieden « Baissetendenz wirksam , die sich
«vi dem vertragSlose» Zustand mit Deutschland ergibt.

Roheisen wnrde , nach der vorlänfigen Statistik , im Monat De -

zemder in Frankreich ungefähr T ». (etwa 20 000 To . mehr al ? im

H »9wUxl davon 474 000 » • . Th- masrahetl»» und 1S3UÜ0 To.

Giehereiroheifen . Für jetzige Abschlüsse find die Werke mit Berufung auk
die Frachterhöhung , entschieden auf eine Preissteigerung ans Saulnes
verlangt für Februar -Lieferung für P .L . Nr . SSV Fr . , P .L . Nr . 4 S28 Fr .,
P .L. Nr . 5 32» Fr . : jedoch ist es bei anderen Werken noch sehr wohl mög -
lich bei 815 Fr . für gute Qualität Nr . 3 anzukommen . Hämatit liegt so -
aar eher schwächer : aus dem Zentrum erfolgten Angebote ab Werk zu
408— 410 Fr . Die Gesellschaft Cvmeiitry -Fourchambault et Decazenille pro -
duziert zur Zeit in ihrem Ofen in Moutlueon etwa 12l>0 To . Hämatlt -
Giehereieifen und in Deeazeville 1500 To . Hämatit - Frischereiiisen monat -
lich. — In Eisenverbindungen behaupten sich die Preise trotz sehr
ruhigen Geschäfts : Spiegel 1—12 Prozent 540 Fr . , 18—20 Prozent 600 Fr . :
Ferromangan 1525— 1550 Fr . , alles frei Bestimmungsort .

Stähle und Walzorodnkte gingen aus den französischen Wer -
ken im Dezember ungefähr 594 000 To . hervor (gegen 557 000 To . im No -
vember ) . Halbzeug wird unter allgemeiner Konkurrenz angeboten : Tlw »
mas - Blooms 10—20 Fr ., Thomas -Knüppel 480— 440 Fr . : Knüppel in halb -
harter Martin - Onalität 500-^ 610 Fr . iaegen 575 Fr . vor eini .ien Wochen ».
Handelswalzprodukte werden mil 510—520 Fr . ab Oftfrankreich angeboten .
Träger notieren 480—490 Fr . , sind jedoch gelegentlich schon zu 470 ,vr.
erhältlich : Auslandspreis Pf . St . 5.10 (Pf . St . 5 .12) , je nach Profil . Aus
dem Schienenmarkt werden die amerikanischen Abschlüsse der d e u i s ch e n
Werke (Jnterborrough Rapid Transit Comp . Newnork und Ford » lebhaft
bemerkt .

Der Blechmarkt liegt durchweg sehr ruhig bei von neuem weichen -
den Preisen . In Ostfrankreich wird Feinblech mit 1000—1050 Fr . nnd
Grobblech mit 600—680 Fr auf Wagen ab Werk angestellt . Bei einer Bei «
gebnng der Staatseikenbahnen für Feinblech kamen die niedrigsten An
geböte aus dem Saargebiet : Stghlbleche Bo von 1 Millimeter Dicke frei
Paris 155 Fr ., 15/10 Millimeter frei Soiteville 132 Fr . 90 : 1 Milli
meter ' frei Salutes 140 Fr . : 2 Millimeter frei Orleans 110 Fr . 50. je
1(10 Kilogr .

Der Drahtmarkt umgekehrt liegt nach wie vor äußerst f e st und
die Preise neigen weiter zur Hausse . Walzdraht notiert 620—650 Fr . ab
Werk , bei sehr wetten Lieferfristen .

Die englische Währungspolitik .
v . D . London , 28. Januar .

In 'einer Versammlung der Bare laus Bank machte der Präsi¬
dent G o o d e n o u g h über die Entwicklung der englischen Währung
einige Ausführungen , die umso bedeutsamer find , als Goodeuough bereits
der Wortführer der Regierung in Finanzangeleaenheiteii war . Die Rück -
kehr des englischen Psundes zur Goldparität ist eine Sache , die bestimmt
ist. Die einzige Frage , die dabei noch besteht ist die , wenn die Parität er -
reicht sein wird . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , dürfte dieser Zeit :
pnnkt jedoch nicht mehr allzu fern sein . Dadurch , dah die Freundschaft der
Bereinigten Staaten uns dabei unterstützt , • sind wir sogar in der Lage ,
die Wiederherstellung des freien Goldmarktes vorzusehen . Es ist aller -
dings notwendig , dah dabei gewisse Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden ,
da unter Ilmständen ein Abflusi unserer Goldreserven um eine Erhöhung
des Zinsfußes eintreten wird . Diese Befürchtung und Gründe Wirtschaft -
licher Natur lassen es geboten erscheine » , von einer Plötzlichen Wieder -
Herstellung der Goldparität abzusehen und eine langsamere - vorsichtige
Entwickelnng zu erstreben . Bon unseren Kapitalien befinden sich mehr als
drei Milliarden Pfund im Auslande und diese Kapitalien bieten neb n
unserem Aufienbandel die besten Garantien , dar « uns die Durchhaltuug
eines offenen GoldmarktcS möglich sein wird , sobald die Goldparität irte -
der hergestellt sein wird . Ans die Einwirkungen des «wldinarkteS auf die
Wirtschast eingehend , betonte Goodenough . das? eine Erhöhung der Geld -
fätze äußerst schädlich wirken würde , da sie die auaenbli >klichen Aussichten
auf eine Besserung der industriellen Lage wieder zerstören werde . Die
Entwicklungsmöglichkeitcn in der Industrie bezeichnet er als gut , not -
wendig sei jedoch , das» die Ertragsfähigkeit der Werke biS an die Grenze
der Möglichkeit erschöpft werde und dah die strengsten Spnrniannahmen
durchgeführt würden .

Russische Eisenbahnpläne .
Wie die „Riga 'sche Rundschau " meldet , soll der vor drei Jahren

erörterte Plan einer direkten Verbindung Sibiriens mit dem Wei -
ßcn Meer aufgenommen werden . Ein Korrespondent der „Times '

weiß interessante Einzelheiten über Verhandlungen zu berichten , die
die Sowjet -Regierung mit einer rusfisch -deutschen Gruppe wieder
aufgenommen habe . Es handelt sich um den Bau einer Ersenbahn
von Petropawlowsk durch den llr -al nach der Tscheichkaja-Bucht
lMeerbusen an der Nordküste von Russland in , nördlichen Eismeer ) . In
den Verhandlungen , die seinerzeit unterbrochen wurden , ioll die
^fitm « Krupp eine führende Rolle spielen . Das Deutsche Haus
jtütze sich a, !.f amerikanische Kapitalisten , die van der Bilt '

sche Jnter -
essen und die Standard Oil Eampany vertreten . Das Zustande -
kommen der Verhandlungen sei einen , lettischen Ingenieur , Herrn
Blanbert . zuzuschreiben , dem ein beträchtlicher Anteil an verschiede-
nen Verhandlungen seit 1318 zufalle . Offenbar hatte anfänglich
Krupp kein geniigMdes Vertrauen in den Bestand des Sowjet -Rei
gims . um sich in ein so riesiges Zlnteunebmen einzulassen das !chä -
tjungsweise 1 Milliarde Eo ' dmark erfordern würde . Die Bolschewisten
ermächtigten dann Hern , Blcvubert . mit der <? irma Kruvv erneut in
Fühlung zu treten . Direktor Sorge unterstützte den Plan lebbaft
und die Firma sandte eigene Ingenieure nach Runland - um ergän »
u'nde Untersuchungen anzustellen Diese wurden sehr geheim aiisge -
führt . und es norden mit den BoUckiewisten Verhandlungen <mfge ?
nomine über Garantien " nd recbtlicbe Fragen weiche die Besitz-
rechte der künftigen Kon ?>'Non ^ re Mrasen Krnvv schien na -5 Wen
Bedingungen , die V " Bolschewikten baten , dm . Vl <in für d' ^ chsiib' ba ^
!>u halten un î firfi nun nach weiterem Kavital um . Die ??irma
gewann die Ilnterstützuirg deutscher Kap !talar " nven » nd der be ' ei^g
ermähnten Amerikaner , und ha ^st n » n . de " ohne cwtWe Be -
teitigunig ^ .«genommen nain ^ ich der trufriMvr-r"» verm !r »t ' chen zu
kannen . Die Swndirrd Oil (camnann 1>atte >m -| q?3 jn dem
Gebiete Zlnterl " ^>.,naen nncb 0 .>r angestellt ' End » l9 ->4 gewann Ms
Unternehmen Gestalt und möglicherweise , sg ■mxint der Korresvan -
hent der „Times "

, wird man m naher Zukunft von einer gronen
Konzession hören .

Wochenbericht über die Saarwerte .
Saarbrücken . 27 . Januar .

Der kleinen Ge^chäftsbelebnna von der Monatsni ' tte ivar nur
knrte Dauer be 'chieden . Dos Geschäft , insofern man üb >' rbauvt von
einem Alchen reden kann , behauptet lich aus den , in der Vorwoche er -
reichten Kursn -veau . F r i ed r i ch t h a l e r E i sen . das vom 13 . bis
15 . d . M . um ?0 Prozent an >ac^ogen war . ist nicht weiter geaanasn :
ebeniolchen Stillst >,nd verzeichnen , die zulegt einig -' rn 'aken a ^ir^ ^ en
Passage Kaufhaus . Elaa . Landwirtschaftliche Ma -
s ch i n e n und Sa a r b r ü cke r H „ v o t h e k e n b a n k - Aktien . Zlm-
gekehr > ist auch der Rücha-inq l»ei Travv unld Trumpf swobl in -
lolge 3uriirfM ;fti,w der ^ nb ' berl nicht w»itera >' i'»rnaen Bei P i t o n
war dl « Verlustbilanr riOn Ogß De ?nft ver 30 ? uni . bei

7^ 4 r?r . RnVInrnTnni -n) knrsmäkia se»t längerem n» «aewertet .
Ver Saldo >̂er Woche nei?<»

'chn ? t Saar - Elektro einen wei ^e^en
' Hnen ?lnV »ea um 3 Pwent liebt V ' ment G RS Vrcnent B .)
wäbrei ^d Ehrhardt fr S ? hmer 2 Vra,ent verlor " nd Vbar -
mo - Saar 5 Prozeß einbübte lnerwu ^ ich wegen d<>r für d<e dem-
nächst!« G .-V . norge ^chlaiaenen Um!wa " dlnna von Stainm -' ltl' en der
Venwaltnnq in VnTwxvTftiM, '

) . Der Anleib - rna '- ft bleibt s"rt -
gesetzt obne Geschäft , in Anbetracht der Vernichtung der Aur -
wert >>tm?Hk' ksnuua -' n durch tre k̂ oarregierunasna '-saae . Man ^ ni^ rkt
!̂ m Saarqeb 'ef in den lei-ten T/inen e>ne ae^ kle Geldllüs ^ i " '
fett , die wesentlich m >s dem Saarh ^ ^ el stammt . >n»r se >nen
ans dem, Verla » f besonders deutscher Agaren nicht lakart in fron « M -
' cher an ^eg»̂ n möchte , weis man nach - " «n->r ans »iw ?1bm»1deruna
^ osla^ 'chnüruN'q natn übrigen 7 s<,i' ^ ch ' t .trd im 5̂ rt *w»n<t hrr dent ' ch-

Mischen ^ an^ " Tcv ,rtro/ " : 'm'rifiar > tiiiin^ ,n Trifft , S <inrm i" , ' U
möchte man ober solche vori"bri >c»eben >> ver °'" ahar <>n M ' ' t«l im aNer -
w»n ><z5ten anlegen w^it w/i -n ggr n -cht ob im ^' " darssfall die
Möjtlichkeit zum Verkauf dieser unsicheren Papiere besteht .

Basfermann « . Co .. Gckwei >ingen . DaS Ginndkavital wurde auf
SN? 60*1 Renttnmark umgestellt, eingeteilt tn Ski ma Aktien tu ie 2n R - M

Gebr. Seifert u. Co.. G m. b. H., Eberboch. Durch Ge 'ewchafter -

beschlus , wurde das Stammkapital von 1 Million PM . aus .
'>M > RM .

umüestellt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Freigabe der Eimuhr in der Tschechoslowakei .

Wie uns die Reichsnachrichlemtelle des Auswärtigen Amtes
Außenhan del , Mannheim , mitteilt , ist ab 2 . Januar 1925 au , Gruna et »«

Kundmachung des Hauoelsminifters vom 27. Dezember 1924 die EilifuI
nachstehender Waren freigegeben worden :

Kaf,ee . Tee . Feige » , Zitronen , Limouien , Zedratfrlichte , Orang «

Zitronen , Simonien Zedratfrüchte und Ora «igen in Salzivasier eingelegt
Piftazteu . Mandeln , Johannisbrot , Kastanien , Pinieukerne oder Ztrv »

nüfse , ausgeschälte ? Granatäpfel : Walnüsse und Haselnüsse , reise : Ob,

u . b b . . frisches , feines Tafelobst : seine Tafelgemüse : Tomaten , geiaizei
tn Salzwasser oder in Eisig eingelegt , >n Fässern : Mohn : S!aturbui, «>

Olivenöl ( Taselöl und Snlfurölj , Tomaten . Fische , Milch und Jab ^

hermetisch verschlossen : Korkabsälle : Künstliche Drechsler - und Schnid
stosse: Tchweselkies (Pyrit ) : Talk : Sützholzsast . eingedickt : Essenzen
ätherische Ccte aus Agrumen , Zitrusöl , Zedratöl , Zitrouenöl , Orange «

öl Mandarinenöl , Bergamottenöl : Rinden andere . Wurzeln , Blättil
Blüten , Frückte usw . : Kastanienholzextrakt : Benzoe , Manna , Daniarhtt
und Kovalharz : Seide abgehaspelt oder filtert , auch gezwirnt . gcsSrX
Florettseide , auch gezwirnt , gefärbt : Befen aus Hirsestroh . auch mit Han >

griff : Ttrohgeflechte und Spangeflechte : Kautfchukteig : Steinplatten '

der Stärke von Iii cm oder weniger aus Alabaster , Marmor oder Serpc «

tin : Zink zum Walzen von Zinkblechen : Maschinen für die Vorbereitu »
und Verarbeitung van Seide , Seidesvinn - und Zwirnmaschineii : Mandl
liNen und Guitarren : Schwefel , auch gemahlen und Schwefelblüit
Antimon , metallisches : Quecksilber (ausgenommen Phosphor »; Borsäu »

roh gereinigt : Weinsäure und Zitronensäure : zitroncnsaurci und wei »

saurer Kalk . ck
Die Möbeldalle ans der Frankfurter Frühjahrsmesse . Durch Fertti

stellung des Hauses der Moden , mit dessen Errichtung unverzüglich n "|
dec H -rbfimelke Bingen .lahies begonnen wurde , ist dem if ; !iiml »«um
fiii ' t a . M . dt : Möglichkeit gegeben , zur kommenden Frühjahrsmesse ' 1'

bis 32. April : Technische Messe : Iii . bis 22. April : Allgemeine Messe » i>f

Möbelgrupve aus den , eigentlichen Messegelände im Brennpunkt d«

Mesieverkehrs die geeigneten Räume zur Verfügung zu stellen . Dw
Gruppe war bisher in der Gewerbeschule autzerhalb des eigentlich ^
Messegeländes untergebracht gewesen . Ter Eingang zur neuen Möiw
Halle liegt gm Hauvteingaug des Messegeländes und ist daher für die CH"

käuser besonders leicht erreichbar . Infolge dieser überaus günstigen II »

terbringung der Möbel , die auch einen Fortschritt auk dem Gebiet i"-'

von der Frankfurter Messe ausgegangenen Branchenkonzeutration d >><

stellt , darf damit gerechnet werden , das» zur kommenden Frühjahrsmesse
Aussteller der Möbelgruppe gute Erfolge werden buchen können .

Industrie und Handel .
Basaltwert Katzenbuckel , E . m. b . H . in Waldkahenbach. D <̂

Stammkapital wurde von 200 000 PM . auf 10 000 RM . umgestellt
Bürsten , Pinsel und Roghawr -Indnstrie A. -G. in Buchen. Dul ^

Beschlu»! der außerordentlichen G .-V . wurde das Grundkapital all
50 000 RM . umgestellt , eingeteilt in 2500 Mtien w je 20 RM . ,

a . Miitelbadifche Eisenbahnen , A .-G . in Lahr tBaden ». Die Vcrwa >

tung beantragt bei der au , 17 . Februar stattfindenden autzcrordentli >tic>

«Generalversammlung die Erhöhung des bisher gl» ÖOO RM . betragend ^

Aktienkapitals ans 5(X) 000 RM . durch Ausgabe von 410 neue » Storni "

aktien ä 1000 RM .
Erste Deutsche Ramiegesellschast -Berpächterin in Emmendinge »

In der G .- V . wurde das Aktienkapital auf 1 800 000 RM umgestellt
Erste Badische Edelbranntweinbrennerei Albert Wolsf u.

sKIosterhrennereij E . m . b. H. in Emmendingen . Das Stammkapit «
der Gesellschaft wurde auf 20 000 RM umgestellt . ,

Oberrheinische Bankanstalt A . -E ^ Filiale Waldshut . Gegenstoß
des Unternehmens ist der Betrieb von Bank - und Handelsgeschäst ^
aller Art im Jn - und Auslande . Das Grundkapital beträgt 400 OjJ
Gm ., eingeteilt in 4000 Aktien zu 20 Gm ., sowie 1600 Aktien zu 20
Em . Die Aktien lauten auf den Inhaber . .

Gebr . Gricshaber G . « . b . -H ., Triberg . Das Stammkapital ton *®

auf 200 000 Mark herabgesetzt .
Gebr. Grieshaber G. m . b. H., Triberg .

wurde auf 200 000 Mark herabgesetzt .
Firma Buche , Lauble u . Triberg .

wurde aus ISO 000 Rm . umgestellt .
Kaiser , Wernath u. C»e .. Schonachbach,

wurde auf 200 000 Mark heraufgesetzt .
Säge - « nd Jmpragnierwerke ?lach -i .' i,,z . G . m . «. •-

Gegensta nd des Unternehmens sind Erwerbung und Betrieb eines Sä ^
und Iniprägnierwerks tn Aach- Lin ». Stammkapital : 10 000 Rentenma ^

a Rhenania , Verein Chemischer Fabriken A . -G . in Köln — («ficrntlf®

Fabriken « nnheim u . Eo ., A .-G . in « erlin . Die AuMchtsräte beider M

sellschaften , die in Mannheim - Wohlgelegen und Mannheim -Rbein »

!twe,gfabrike » unterhalten , haben beschlossen , den im Laufe des Fcbru >'

1925 stattfindenden auherordentlichen Generalversammlungen die Gen «'

migiing eines langfristigen engen JnteressengeckeinichaitsvertraqS vorp
schlagen . Jn Erweiterung des im Juni 19 -24 geschlossenen Abkomme ''

sollen tn Znkunit die beiden lliiternehmunaen einheitlich geleitet wer ^
Zu diesem Zwecke werden die Verwaltungsorgane einh itlich gestaltet . D'

neue Gemeiuschast wird insgesamt über 14 in Mittel - und Z «?
dentschiand . im Rheinland und an der Elbmündung liegende Fabrik ^
lo -vie über eine Reibe vo » Nebenbetrieben (Tchwerfpatbergwerke , Kalkftei ^
n . Phonolithbrnche » fio . ) versügeu . Die Verwaltungen versprechen sich
dem usammenschluss wesentliche wirtschaftliche Vorteile , die insbefond ^
durch Zusammensassung von Einzelbetrieben . Austausch von wissenick ^

iicheu , technischen und kaufmännischen Erfahrungen angestrebt werdel>

Sabei solle » die bisherigen Beznbnngen zu in - und ausländischen tf «*

zernen im Gemeinschaftssinne gepflegt und ausgebaut werden . Die
der Gemeinschaft erzielten Gewinne sollen im Verhältnis von S (Rvenam '

verein ! zu vier (Kunheim ) geteilt werden . Weiter wurde vom Aufsschtsk >

der Rbenania - Veretn Chemischer Fabrikcn , A .-G . . Äöln . die Goldbila ^
per 1. Januar 1!jü4 genehmigt , die ein Reinvermögen der Gesellschaft <">

28,4 Mill . Jl ergibt . Demznsolge wird der Generalversammlung der ^
trag vorgelegt werden , das Grundkapital >m Verhältnis von 16^ : 1 um »»

stellen und auf 20.1 Mill . RM . Stammaktien und 800 000 RM . VorzuO '

aktien unter Refervestellung von 8 Mill . J / zu bemessen . Das Friede »-

kavital der seit dem Jahre 1020 vereinigten Firmen Rhenania und Ma » '

heimer Verein betrug 11,8 Mill . .* (Rhenania fi, Mannheimer Vcrc
5.8 ©tili . « ). Der Anfsschtsrat der Chemischen Fabriken Kunh im u.
A .- G . . Berlin , beschloß , eine Umslelluiia des Aktienkapitals im Verb ^?

nis von 10 : 1 aus 10 Mill . RM . unter Reserveilelluna von 1,6 Mill . R -'

vorzuschlagen .

Das
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Stammkapita

Stammkapita

StammkapltO

i» Aach-Ll^
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Geschäftlicbc Mitteilungen .

Wellblechbau .
In den letzten Jahren hat der Wellblechbau eine immer größere

deutuiig gewonnen . Durch seine praktischen Eigenschaften ist er lür vir'

Zwecke im Industrie - und Wirtschaftsleben unentbehrlich genordeu .
Ein Wellblechhaus besteht im wesentlichen ans einzelnen Wellbleu, . ,

dein mit Winkelcisenumrabmuna . die beim Aufstellen des Gebäudes ».1

zufammengestell , und durch Schrauben verbunden werden . Auch ein N >^
sachmann lann die Wellblechhäuser nach einer schriftlichen Anweisung
stellen . Fundamente sind nicht erforderlich Die gewünschten Fenster »

Türen werden i ndie Teiiwande cingeset ' t .
Das im Vollhade iciiervcrzinkle Wellblech hält allen Witterung ^ '

flüssen stand und ersorderi weder äukeren Anstrich noch sonstige U '» ' ,
huliungskosten . Weiter gewährleistet die Wellblechkonitruktion
sicherhett . Schub gegen Ungeziefer und Feuersgesahr . Der lesteren
schast wegen werden Wellbiechbanten mit Borliebe tn der chemischen
Textil - Jndustrie verwendet , sogar ganze Fabrikanlagen aus Wellblech

gestellt .
Reben den Wellblech -L a g e r I ch n p p e n Nnd auch ©laschinen - r »

Kesselhäuser . Arbeit - Wohn - und Schlashäufer aus Wellblech allgew ^
bekannt . Besonders sei daraup binaewiclen , datz die als Spezialität » ^
gestellten Autogaragen aus Wellblech in den lebten Jahrxn durch ,
obigen allgemein anerkannten Vorzüge eine «rohe Verbreitung aefu "

haben . Alle diese Konstruktionen können innen mit Holz ansgekl ^ ,
werden . Unter Umständen kann jedes fyeüi mit Leichtigk .' it ausein ^

»
^

genommen , transportiert und an anderer Stelle ohne jede Beschädig ,
nieder aufgestellt , wie auch durch Einbau . Verstellen und Serausnew 1

von Zwischenwänden nach Belieben zu anderen Zwecken nubbar gew
werden . „k

Die herstellende Firma . Gebr . Achenbach . G . m . b . H .. Eisen - ,
Wellblechwerke . Weidenau -Sieg , macht ans Wunsch kostenloses Angebot
Entiunrs und Kostenanschlag . Vertreten ist die Firma im hiesigen

durch Eduard Mahlmau «. Karlsruhe . Drats -Strabe S, Tel . *•" pij
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

Berlin . 27. Jan . sFunkspruch.1 Schluß - und Nachbörse. Am
schlug der Börße setzte sich eine allgemeine Befestigung besonders am
Atontanaktienmarkt durch . Essener Steinkohlen schlössen mit 102
(plus 5 ) . Hösch Stahl mit 118 (plus 8 ) . Kölner Essen mit 121 (plus
6jö) , Harpener mit 162,5 ( plus 3) . Der Markt der chemischenWerte gestaltete sich imeinbeitlich . Elderselder schlössen mit 28,5,Höchster Farben mit LS,5 , Oberkoks mit 54,25 . Auch Schiffahrts¬werte zogen leicht an . Kosmos 21 (plus 1 .5 ) . Am Banken -
markt schlössen Berliner Handelsgeselljchaft mit 171,50 und Reichs -
dank mit 82,25 . Zu erwähnen wären ferner Anglo - Guano , die um5 Proz . wieder auf den Anfangskurs von 144,5 fielen . Dagegen Ber -lin -Karlsruher nach anfänglicher Abschwüchung gut befestigt . 116M .Auch Petrolenmwerte leicht befestigt , ebenso Elektrowene . von denen
Schlickert mit 79,5 und Siemens mit 72 schlössen . Felten Schlußkurs47 , ausländische Renten lagen abgeschlossen . Felten Schlußkurs 47 ,ausländische Renten lagen abgeschwächt , ebenso die heimischen Renten .
Kriegsanleihe schloß mit 0,8 Sprozentige Konsols mit 1,27H , 23erK-Scvatzanweisungen mit 1,92H.

Verlin . 27. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Kassamarkt . Die
Tendenz blieb uneinheitlich . Besonders favorisierte Papiere ver -
mochten nennenswert « Kursgewinne zu erzielen , so A .-G . für Ver -
kehrswese » plu » 7,25 und Bremer Vulkan plus 5,75 , ChemischeBuckau plu » 2,75 , Eckert Maschinen plus 2 , Deutsche Schachtbau plus2. Unter den Terrainaktien gewannen Neu -Westend plus 23 . Nie
drtger lagen Brannschweiger Maschinen minus 3 , Flensburg Schifminus 2,5, Ehem . Industrie Geilenkirchen minus 7 , Bremer Oelminus 2L7 , Erdmaimsdörfer Spinnerei minus 2 .

Auch Sachwerte lagen nicht einheitlich , doch überwogen hierdie Abschwächungen . Anhalter Roggen minus 0.05, Berliner Hypo -
chekenbank Gold unverändert , Getreiderentenbank minus 0 .01 , FürthWold minus 0,2, Görlitzer Steinkohle plus 0,25, Preußische Kaliwerte
plus 0.05, Preuß . Roggenwerte unverändert .

Frankfurter Mörse .
Frankfurt , 27. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Im Anschlich andie gebesserten Schlußkurse verkehrte die Abendbörse in freund -

ttcher Stimmung bei ruhigem , aber zurückhaltendem Geschäft . Die
oorse wies wiederum Erholungen auf , ohne indes einen größe¬ren Umfang anzunehmen . Die Besserungen hielten sich meist imRahmen von 0.25—0.50 Prozent . Am Rentenmarkt setzten sich bei
geringstem Geschäft die Abgaben fort . Für Kriegsanleihen , für dieder amtdche Kurs mit 0,800 festgesetzt wurde , kam es im Verlause zu»euem Angebot , so daß im Freiverkehr ein Kurs von 0 .780 zu hörenwar . Auslandsrenten lagen geschäftslos . Montan - , Chemie - und
^ lektrowerte lagen ruhig bei gebesserten Kursen . Felten standen im
Vordergrund und zeichneten fich durch größere Steigerungen aus . Am« ankenmarkt , der das übliche stille Aussehen hatte , waren Berliner
Handelsgesellschaft mäßig gebessert . Für Hapag erhielt sich Interesse ,
großes Geschäft entwickelte sich in Pfandbriefen und Städteanleihen ,-lennenswerte Kurssteigerungen waren damit nicht verbunden , doch
fester Haltm »

^ ^ bei ruhigem Geschäft in

: KandelsgeseIlschast 174,5 . Commerzbank 10,75, Darm -
Mter 14,25, Deutsche Bank 13,35, Diskonto 19,2, Dresdner 9,4,Rheinische Creditbank 8,5, Bochumer 101,5, Buderus 21,87 , Gelsen -

« T " T 'w yelvelverg Zement 101,5,Feinmetall 13, Chemische Mainz 11,75, Zellstosf Waldhof 14,5,« abtsdjet Zucker 4,3, Frankenthal Zucker 5,4.
Mannheimer Börse .

«. Mannheim , 27. Jan - ( Eigener Drahtbericht .) Bei fester
^endenz notierten an der heutigen Börse : Pfälzische Hypotheken -vank 8.8, Rheinische Hypotheken -Bank 8.95, Rhenania 0 .8 Eichbaum -vrauerei 60. Brauerei Ganter 34 . Mannheimer Versicherung 105,Venz 5 -45 Gebrüder Fahr 8 J4 , Fuchs Wagon 1 .6 , Mannheimer Gummi
Li ' y u '/ l < Zuckerfabrik Frankenthal 5.45, Zucker»

) at » ■ '° brik Waghäusel 4^ .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren ,

Vi V - kEig . Drahtbericht . ) Hopfenmarkt . Zufuhr
> Ballen , Umsatz IQ Ballen . Preise unverändert , Umsätze gering .Tendenz nchig .

Hamburg . 27. Jan . (Eigener Drahtbericht -) Warenmärkte :*
Vj ee - Bei unveränderten Preisen konnte sich im Platz - u . Inlands -

^ rkehr auch heute kleines Geschäft entwickeln - Buch im Brasilgeschäft" eine Abschlüsse. Offerten von drüben 1—2 sh niedriger . — Kakao :
»?» pret,e l e ' ^ [ abgebröckelt . In Accra good fermented Februar -

im ' 1 un^ , .^ arz =AptiI =3lbI (ü >uit0 kam es ,yu 42 , in superior Bahia
s. s^ ^ r -^'tcirz zu 47 ah kostfracht zum Geschäft . Guayaquil meldet

otij r
— Reis : Während neue Ernte etwas befestigt

1». ' ^ Loroware heute wieder schwächer. Burmah II stellte sichr#iJ Z °
- <* t 16, Burmah A 1 auf 12/6 . Moulmain 000 , garantiert

% ouV 2V J0°
,m " euer Ernte März -April auf 19. April -Mai

ittc" luFii T ^ uslandszucker : Der Markt trug heute zwar
»ei» Ä 5 ' ajet stetiges Gepräge - Die Abgeber forderten hohe Preise .
1 "1 T zu Stande . Forderungen tschechische
M äu ( r f r

"
Jl ^ ar ^ lpnl - ajiai 17/6. Juni -Juli 17/7 « , Deutsche Weiß .*« 1 si 'i0 ^ £o März -April -Mai 16/1QK —17 sh . —'

tot fciq
' '

.
'
J, - i s : ^ " ?enz schwächer. Amerikanisches 38 , raffiniertes 40

?-! und Hamburger 41 .50 Dollars je 100 Kg . netto . - Ge -
Wnf ? e! r^ l0 ?.r blieb das Geschäft gering . - Hül -
^)! suchte . Die Umsatztatigkeit bewegte sich in engsten Grenzen .

nai 3)f,>rn
r
,
ei | e ^ tcn letzten Stand . — Futtermittel - Der

kr « allgemeinen ruhig . Infolge eingetretener Knappheit
l Äf ,

waren die Preise etwas höher , vafer 12 .50, Mischfutter"'
2 *7 ? : backsel 5 . Wiesenheu 6 .50 Pregstrch 4 .50 M . _ Oele und

Markt zeiqte wenig Belebung . Leinöl lag fest . In
£i«^ AkgSot etwas ruhiger , ohne daß jedoch die Preise^ ' °rdurch beeinträchtigt wurdxn -erc«
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* 3 ,wfct- Magdeburg . 27. Januar . AZ^is-Aicker prompt . Lieferung

jlO iflö -on 16 h % , Febr ./März 16 « — ^ , April/W ! ai 17 . AprilIiuNi 16% . Tendenz ruhig , stetig .
Viehmarkt ,

tyL ? er Schweinemartt in Freiburg am 24. Januar mar befahren
>,, ,

^ ^ äu -fern und 220 Ferkeln . Davon wurden verkauft 20 Läufer
5V ^T100 Mark pro Paar , und 180 Ferkel zu 30—52 Mark pro Paar .1 Verkehr war mittelmäßig ,
fe tr . Stuttgart . 27 . Jan , fEig . Drahtbericht .) Schlachtviehmarkt .
^ waren zugetrieben und murden je 50 Kilo Lebendgewicht gehan -
C l

\ 42 Ochsen zu 26—40 162 Bullen »u 30—45 161 Iungrin -
? xN . —54 Jl . 1220 Schweine zu 66— 78 Unverkauft blieben

8 Bullen , 20 Jungri ' ider , 20 Schweine . Der Markt vor-^ wngjam .
Textilien .

Sr ^immoUe . Bremen . 25. Jan . Schlußkurs : American fully>n„ good colour 25.60 Dollarcent per englisches Bfilnd .24. Jan . Bamuixollbericht (Knoov >>. KabariuS . Brenienl .
r schlössen am 23. Januar rubtfl . Bremen loko middllng Uni -

Standard 28 uiiu stapl - 2« .0-1 ...
Lwervvvl Newnork Neworlean »

Loko — . 2S.S5 « 23,öOc
Januar . . . . . 12,64 d SS,85/37 c 23,40 o
März . . . . . . 12,73 d 98 .55/57 e 23,B0o
Mai 12,82 d 28,86/80 c 28,85 c
Juli . . . . . . 12,87 d 24 .09/10 c 24 ,02 e

fc. t CItoßtt 12,70 d 28,82/85 c 23,52 c
? "?rlA , e ncue Anreauna , nr Belebnn .r des Marktes felilt noch jedes

® er dicker Tage erscheinende Entkörnungöbericht maa möa -
>>>1, m

° L'* eine solche bringen . Man erwartet von demselben , und wodl
'' eine sebr hohe EntkörnunaKzisfer . die vielleicht jetzt schon die

!&tt . . '" ntefchäsititfl des Washington - Büro »ad absurdum " führen wird
, iCS bpi «f in5 »#

ttt Jr.f,

»Ii . -• • •» Mwuoiuig vr » « wiuiiigion =® uto . ao aviuroum innren Iviro .
einzelnen Staaten tatsächlich der fto « ist . — Im übrigen

Jiföt ., . ? a,n 'P Amerika der Srböhung der Produkiion steigende Beachtung" 'v der Ueberzeugiing , dast auf « ie Dauer den energischen Be -
>>» - . ,,rn anderer In Betracht kommender ÄS »der , ihre Bauimvollkultur« e». tu» S« ch tmt weieutli » ttWU ffetfuOba sex Ca * ta

I
eigenen Land « wirksam begegnet werden kann . In Verbindung hiermit > vergangenen Sommers nicht ohne schädlichen Einfluß geblieben ist.sind die Angaben des Washington - Büro über die Gestehungskosten von In . Es gelang aber an die frühere Produktion allmählich wieder heran -

^ p' nie^ 'i 'ten zukommen , bei Fahrrädern sogar darüber hinauszugehen . Die nunertrag von 20 1d ». Lintbaumwolle und g p. l d bei dem höch.ten Acker- arbeitende neu . Möbelschreinerei wird zur Erhöhung der Lei .
stungsfähigkeit wesentlich beitragen .

Ueber das Vermögen der Firma Oberbadifche Metall »
werke A . Marcus in Appenweier ist zur Abwendung des
Konkursverfahrens die Gefchästsaufsicht angeordnet worden .

Unter der Firma Pfälzische Häuteverwertung e . CS.
m . b . H. Sitz Ludwigshafen a . Rh . wurde in Neustadt a . d.
Haardt eine Gesellschaft gegründet . Es waren sämtliche Obermeister
der Pfalz mit ihren Jnnungsmitgliedern vertreten ; Zweck des Unter »
nehmens ist vorerst die Erfassung und Verarbeitung sämtlicher psälzi »
schen Häute und Felle . In den Aufsichtsrat des Unternehmen «
kommen von jeder Innung der Obermeister . Zum Aufsichtsrats »
Vorsitzenden wurde der Obermeister Jean Rieh m . Ehrenvorsitzender
des Bezirksoereins für die Pfalz im Deutschen Fleischerverband , zu
Neustadt a . d . H . gewäblt . In den Vorstand wurden Obermeister
Karl M e tz - Ludwigshasen als technischer Vorstand , Gustav Butz
als dessen Vertreter und Franz K r o e w e r a t h als kaufmännischer
Direktor gewählt . Lager und Geschäftsstelle befinden sich vorerst im
städtischen Schlachthof .

In der Auffichisratsiitzung der Schuhfabrik Herz A .-E . in
Frankfurt wurde beschlossen, der Generalversammlung (26. Fe «
bruar ) vorzuschlagen , das bisherige Aktienkapital von 25 Millionen
PM . Stammaktien und von 1 Million PM . Vorzugsaktien umzw -
stellen auf 1500 000 Stammaktien und 40 000 NM . Vorzugsaktien .

Kehl , 27. Januar .
Die Aktiengesellschaft Cham pa gn erf laschen «

fabrik vormals Georg Böhringer & Cie . in Achern
hat durch Beschluß der Generalversammlung vom 12. De ?ember 192*
das Grundkapital von bisher nominell !i Millionen Mark auf 450 00g
RM . herabgesetzt . Der Gesellschaftsvertrag ist entsprechend geändert .
Das Grundkapital ist eingeteilt in 1(H)0 Stück Inhaberaktien je 150
RM,unld 2000 Stück auf den Namen lautende Aktien zu- je 150 RM .

tr . Stuttgart . 27. Januar .
Di e o G . -V . dcr Kolb & Schule A .°G . in K irch h eim <

Teck genehmigte die Regularien und den Abschluß für das Geschäfts¬
jahr 1923/24 . Aus dem Reingewinn kommt eme Dividende von i
HM . auf die Stammaktie und von 2 RM . auf die Kenuß ^cheine zu«
Verteilung . Die Umstellung des A .- K wurde einstimmig genehmigt .
Die seither 20 Mi II . PM l etrazenden Stammaktien wurden auf 2
Will . RM herabgesetzt In den . gle

'
chen Verhältnis dO : l ) wur¬

den auch die Vorzugsaktien und die Genußscheine ermäßigt .
Die Bilanz de? Leinenfpinnerei schornröte A .-G .in Ravensburg ergibt einen Reingewinn von 75191 RM „ von

dem 14 850 RM . für ordentliche Abschreibungen und 3000 RM . als
Delcredere verwendet werden . TVm Kapitalentwertungskonto wer¬
den 57 341 RM . zugewiesen Das A -K wird auf 400 000 RM . fest-
geletzt.

ertrag von 500 1 bs . Lintbaumwolle angegeben werden . Diese Ziffern be
fidtigen gewissermaßen die bisher im allgemeinen wohl als richtig angesehen
nen Schätzungen der Produktionskosten für das gefainte Baumnwilgebiet
von etwa 22 es . bis 23 c« . p lb . — Allmählich mehrcu sich die Betrachtnn
gen über die Aussichten sür die neue Ernte , Betrachtungen , die uns zu
nächst noch als verfrüht erscheinen . — Die Frühlings - , Sommer - und
Herbstmonate machen die Ernte , und alle verfrühten Bedenken oder Hoff
tiungen haben nach unserer Ansicht tn dcr Tat nur einen sehr geringen
akademischen Wert . In Bremen trat am 17 . Januar die im Jahre litt
gegründete und erössnele , bei Kriegsausbruch geschlossene Baumwolltermin
börse wieder tn Tätigkeit . ES ist zu wünschen , dan seitens unseres Han
dels und der Industrie dieses auf streng soliden t^ rnndlagen im Ber ?»nmit der Bremer Lianidatisnskasse ins Lebeti gerufene Unternehmen freif,
tige Unterstützung findet . — Alerandria ! keft. Sakellaridts 285
Punkte höher . — Termine : Sakellaridl » März Dollar Ashmouni
Februar Dollar 35.75. — Beste Sakellaridis notiert etwa : 3H.20 d eis enrovHaken, beste Ashmonni notiert etna : 21 .55 d eis enrov . Häfen . N o m b a o
ruhig , aber stetig . Preise unverändert nach einigen Schwankungen .

Orahtmetdungen .
Deutsch -Luxemburg und Gelsenkirchener Berg.

Zusammenlegung des Stammkapitals im Verhältnis von 10 : 7.
lid . Berlin , 27. Januar .

Der AR .-Sitzung der Gesellschaft am heutigen Tage wurde die
PÄt .-Bilanz vom 30 . September 1924 und die RM .- Eröffnungsbilanz
per 1. Oktober 1924 vorgelegt . Die Verteilung einer Dividende für
1923/24 kommt nicht in Frage . Die RM . - Eröffnungsbilanz
ergibt einen Ueberschuß der Vermögenswerte über die Verbind -
lichkeiten von 127 500 000 RM . , der be : der K a p i t a l u m st e l l Ii n g
wie folgt Verwend/ung finden soll. Die Stammaktien sollen im Ver -
hältnis von 10 : 7 von 130 Mill . PM . auf 91 Akillionen RM . zuiam -
mengelegt werden . Die 130 Aiill . PM . Vorzugsaktien erfahren eine
Zusammenlegung im Verhältnis von 20 : 1 auf 6 600 000 RA !
30 Mill . RM . werden der Rücklage zugeführt .

In derRM -Eröffnun gsbi l anz erscheinenunterdenV er
m v g e n s w e r t e n die Werksanlagen mit 117,5 Mill . RM ., Bestände
mit 20 235 485 RM . . Borzugsaktien befreundeter Gesellschafter mit
6 800 000 RM .. dauernde Beteiligungen mit 32 033 118 RM .. Werb
papiere mit 241 315 RM . . Kasse mit 183 711! RM , Wechsel und Sch .' cks
mit 345 746 RM . Schuldner mit 52197132 RM llmer den Pap
siven erscheinen neben dem Aktienkapital und den Rücklagen Air
leihen und Hypotheken mit 10 136 668 RM . Löhne mit I 372 891 RM .
noch nicht abrechnungsfähige Verpflichtungen mit 11 457 .068 RM .
Gläubiger 5 891 821 RM .. Akzepte mit 79 770 216 RM . Die a . GV .
soll auf den 25. Februar nach Berlin einverufen weredn

In der heutigen Aufsichtsratssitzung der Gelsenkirchener
Bergwerks - A .-G . wurde die Reichsmark - Eröffnungsbilanz per
1 . Oktober 1923 und die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 1923/24 per 30 . September 1924 vorgelegt
Das alte Papiermark -Kapital wurde im Verhältnis von 10 :7 von
188 Mill . Mark auf 131600 000 Reichsmark umgestellt .

In der Reichsmark - Eröffnungsbilanz erscheinen unter Aktiven :
Werksanlagen mit 140 365 919 RM .. Wertpapiere und Beteiligungen
einschließlich eigener Aktien mit 46 711 464 RM Unter den Passiven :
Die Stammaktien mit 131 600 000 RM . und die Vorzugsaktien mir
6 500 000 RM . . die Rücklage mit 41 098 262 RM .

Der Abschluß per 30 . November 1924 weist einen Verlust von
11 098 268 Mark aus , sodaß eine Dividendenzahlung nicht in Frage
kommt . Die Rücklage ermäßigt sich dadurch auf 30 Mill . RM . Die
G .- V . findet am 25. Februar in Berlin statt .

Oer Stand der Anleiheaulwertung .
fad. Berlin , 27. Januar .

Von Seiten des ReichsfinanzMinisteriums wird an
dem Standpunkt festgehalten , daß es ganz unmöglich sei, die geringen
Vorteile , die den Vorkriegs - und Kriegsanleihen mit den dafür ver
fügbarcn Mitteln geboten wevden können , allen Besitzern zukommen
zu lassen . Wollte man das tun und auch die Erwerbungen in neuerer
Zeit berücksichtigen , so würde für die Zeichner und älteren Erwerber
zu wenig verbleiben . Dementsprechend wird , wie wir hören , bei der
Ausarbeitung der Vorlagen , die in kurzer Zeit den Aufwertungs -
ausjchuß beschäftigen werden , an dem Gedanken der U n t e r s ch e i
dung zwischen den älteren und den neueren Erwer -
b e r n in der des öfteren von uns geschilderten Weise festgehalten .
Mittlerweile dauern die Beratungen mit der Bankwelt die
technische Seite der Frage wie auch über die Feststellung der Zeichner
und älteren Erwerber fort .

In der gestrigen a .o . E .V . der Barm er Kreditbank A .- G-
in Barmen lag die RM . - Eröffnun gsbi lanz vor . die eine
Umstellung des bisherigen A .K . im Verhältnis von 300 zu 1 auf
1 971666 RM . vorsteht . Die Umstellung wurde einstimmig geneh -
inigt und in Zusammenhang mit dem Uebergang eines Aktienpakets
neu in den Ausjichtsrat gewählt : Eduard Kirchner . Komm . - R« t
Ursprung .

*
o. Mannheim , 27. Januar .

Di e heutige a .o . E -- V . der Badischen Elektrizitäts -
A . - G . Mannheim , in der 18 Aktionäre 37539 Stimmen von
Stammaktien und 80 000 Stimmen von Vorzugsaktien vertraten , ge'
nehmigte einstimmig die Umstellung und die Goldmarkerössnungs -
bilanz . Das PM . -Kapital von 104 Millionen Jl wird auf 605 000
RM . im Weg der Zusammenlegung unter Aufzahlung von 1600 NM .' eitens der Vorzugsaltionäre umgestellt . Die Vorzugsaktien erl/alten
zur Wahrung des bisherigen Stimmoerhältnisses 96faches Stimm -
recht - Die G o l d b i l a n z weist neben dem Aktienkapital von 705 000
RM . als Reserve 60 000 NM - aus . Kreditoren mit 197 818 RM . und
Hypotheken mit 20 286 RM . Andererseits erschienen Warenbestände
mit 545 073 RM , Schuldner mit 73 549. Die Immobilien stehen mit
200 000 RM . . Inventar , Maschinen , Werkzeuge . Fuhrpark mit zusam-
mcn 58 000 RM . zu Buch

In der Generalversammlung der Vereinigt . Freiburger
Uhrenfabriken A -- G . in Fleiburg wurde die RM .- Bilanz u . die
Kapitalumstellung für das Stammaktienlapiral imVerhältnis von 12H
»u 1 und für das Vorzugs -Kapital im Verhältnis von 50 zu 1 ge-
nehmigt . Die Umstellung geschieht in der Weise , daß die Stamm -
aktien über je 1000 PM . auf je 80 RM - und die Vorzugsaktien über
je 1000 PM . auf je 20 RM . ermäßigt werden . Die vorgeschlagenen
Gesellschaftsvertragsänderungen wurden angenommen .Die Generalversammlung der Reibe ! A . - G . für inter¬
nationale Transporte und Schiffahrt in Mann -
heim hat beschlossen, das Unternehmen zu liquidieren . Es fordert
von seinen Gläubigern einen zinslosen Zahlungsaufschub von drei
Neonaten . Als Grund werden größere Verluste durch Zollstrafen der
französischen Behörde , sowie hohe Belastungen durch Bankkredite und'
chlechter Geschäftsgang angegeben .

Die G u in m i - W e r k e Neckar A .- E . in Heidelberg -
Wieblingen legt nunmehr ihre Goldmarkeröffnungsbilanz per
1 - April 1924 vor . Nach dem Bericht des Aufsichtsrats wurde das
Werk in Friedrichsfeld inzwischen zum Werte von 43 000 RM . ver -
auft und mit diesem Betrage in der Eröffnungsbilanz bewertet .Das Werk in Wieblingen das gleichfalls zum Verkauf steht , ist eben -

falls vorsichtig bewertet . Aus der Gegenüberstellung der Aktiven undder Passiven ergibt sich ein Reinvermögen von 7 Mill . RM ., wovon
Mill . RM . dcr gesetzlichen Reserve zugeführt werden , so daß ein

Vermögensbestand von 6 000 000 RM . verbleibt .
Nach dem nunmehr vorliegenden Bericht des Vorstandes der

pfälzischen Nähmaschinen - und Fahrräderfabrik
vormals Gebr . Kayfer in Kaiserslautern über das ab-
gelaufene Geschäftsjahr konnte der Betrieb nach mehrmonatli » em
Stilliegen im Monat November 1923 mit einem Viertel der Beleg -'
chaft wieder anlaufen und erst ganz allmählich wieder auf Voll -

leistung gebracht werden . Eine gute Nachfrage nach Fahrrädern
kam der Gesellschaft statte », wem » auch die schlechte Witterung des '

München , 27. Januar .
In der RM .- Eröffnungsbilanz der A - E . - Hacker dräu in

München wird ein Uberschuß von 36 Mill . RM . ausgewiesen Di -
Verwaltung schlägt vor . e Stammaktien im Verhältnis von 10 : 3
umzustellen , sodaß sich ein Aktienkapital von 3 285 000 RM . ergibt .

Die Spaten - Frankziskaner - Leichthrän A . - E in
M ü n ch e it erzielte in den neun Monaten vom 1 Januar W *
30. September 1924 einen Reingewinn von 1098 958 RM . Die
EV . beschloß, 10 Prozent Dividende a«f das umgoftellte AK .
auszuschütten bei Zuweisung von 60 000 RM . an den Wohlfahrt ?»
vnds und je 100 000 RM . an den Pen <ionsfon >ds nnd di « gefetzfich«

Rücklage . s
Nürnberg , 27. Jan » «»».

Der auf den 23 . Februar einberufenen G .-v . der M « * » *
werke A .-E . in Nürnberg wird vdrgeschlagen , da » Stamm -
kapital von 19.5 Mill . Papiermark auf 1 .17 Mill . Reichsmark umzv -
stellen . Das Vorzugsaktienkapital soll von 500 000 RM . auf IS 00g
Reichsmark ermäßigt werden .

Die heutige E .-V . der Preh -, Stanz - und Ziehwerk «
Rudolph Schillingworth A .^G . in Nürnberg gene^ <
migte den Vorschlägen der Verwaltung entsprechend die Umstellung
des Stammaktienkapitals von 68,5 Million Papiermark auf 2 .74
Mill . RM im Verhältnis von 25 zu 1 und des Vorzugsaktienkapital »
von 1,5 Mill . Paviermark auf 34 500 RM . unter Ueberweifung »« !
280 000 RM . an die gesetzliche Rücklage . Direktor Schapiro -Berlin
und Rechtsanwalt Kells - Eharlottenbnrg wurden neu in den Auf »
sichtsrat gewählt .

Esarbrücken , 27 . Jan « « -
Die Saar - und Nahe - A . - E . . Saarbrücken , hat ihren Steil *

bmchsbetrieb in Limbach (Saarpfalz ) an dieDyckerhoffK Wids
mann G . m . b . H . , Saarbrücken , abgegeben , und die alleinig « ofst «
zielle Vertretung letzterer übernommen . Die Firma ist in ihren Schi «
fergruben mit Aufträgen für 1 Jahr gut versehen : die Steinbruch «
sind , laut Verivaltungsmitte -ilung . normal beschäftigt .

Berlin , 27 . Janucr .
Die A .- G . für Hüttenbetrieb in Duisburg - Mei »

d e t i ch beabsichtigt auf dem 80 Morgen großen Gelände des früh «
ren Jngenhammlhofs ein Walzwerk modernster Art zu errichten , wo«
bei die Gebäude des alten Jngenhammhofs möglichst erhalten bleibe «
sollen .

Düe heutige G .-V . der R . Wolff A .-G . in Magdeburg -
Buckau genehmigte den von Vorstand i»itd A .-R . erstatteten Ptil *
ungsbericht über die Bilanz und den Gang der Umstellung sowi «

die RM .-ErSfftlungsbilanZ ver 1 . April 1924. Das ErunSkapitat
wird im Verhältnis von V2 XA : 1 derart umgestellt , daß der Nenn »
betrag jeder Aktie über 1000 Mark auf 80 RM . umgeschrieben wir ».
In gleicher Weis ? ivird das Genußscheinkapital umgestellt , also der «
art . daß der Nennbetrag der Genukscheine über 1000 PM . auf fifll
RM . und der Nennbetrag der Genußscheine über 10 000 ZW . auf 806
RM . umgeschrieben wird . Im übrigen wurden alle aus der Um «
tellung sich ergebenden Satzungsänderungen einstimmig genehmigt ,

Essen, 27. Januar .
Zu der Londoner Meldung , nach der die Botschafterkonferen <

gegen die Lieferung von Dampfkesseln durch die Firma Krupp filt
argentinische Torpedoboote Einspruch erhoben haben soll, erfahren
wir von maßgebender Seite : Die argentinische Regierung hat tat «
achlich ein Angebot der Firma Krupp angenommen . Es handelt sich!
hierbei jedoch um die Lieferung von Kesseln nicht für neue Torpedo «
boote , sondern um den Ersatz von Kesseln in Torpedobooten , die frü «
her von der Germania -Werft und von der Schichauwerft gebaut
worden sind . Es ist natürlich , daß die argentinische Regierung sich
wegen des Ersatzes der alten Kessel an die Firma wandte , die di «
Kessel seinerzeit gebaut hat und deshalb die Bauart und die Koiu
struktion genau kennt . — Im übrigen ist zu bemerken , daß auf de«
Liste des Kriegsmaterials , dessen Herstellung verboten ist, die hieM
genannten Kessel nicht aufgeführt sind-

Wien , 27. Januar . ^
Wie di » Wiener Blätter melden , werden sich in der nächsten Zeil

zwei Vertreter der Niederösterreichischen Eskompte -l
b a n k nach Rewyork begeben , um im Auftrag der Gemeinde Wei »über eine Anleihe für die Stadt zu verhandeln .

J -.S - Rewyork , 27. Januar .
Eine bemerkenswerte Entscheidung ist gestern tri

Washington über die Forderungen der Diskontogesell «
chaft und der^ Bank für Handel und Industrie gegendie United Steel Corporation und andere Organi «
ationen gefällt worden . Der Oberste Gerichtshof i»

Washington erklärte , daß die britische Regierung nicht b e «e ch t r g t gewesen sei , die amerikanischen Depots der Ange *
hörigen ehemals feindlicher Staaten zurückzubehalten .Die Anleihe der AEG . ist dreimal überzeichnet worden ,ebenso ist eine Ueberzeichnung der heute zur Ausgabe kommenden
we^ er^ Wde

"
kolgs^

^ ^ Obligationen des KaliknzeM
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Mozart - Künstle rspiele .

iHeute
Abschieds - u . Ehre

von
Frl <3 Herz - 1

inabend
1707

Meiner werten 9Jartibarf (hait und Nm -
rebuna Sie er ebene Mitteilung , da « ich
Schillerstratze ZI et «

Molkerei- Produklen-
Geschöst

eröffnet habe .
drf) werbe demssht fetn , bei vromvter

Bedienuna nur etmo Sl' ote jti führen
und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtend

ManntinMulik .
Die Inhaber der im

Monat Juni 1924 unter' Nr . 18 272 bis mi ,
Nr . 2» 078 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand
scheine werden hiermit
aufgefordert , ibre Psau -
der bis längstens 10 . Fe -
bruot 1925 auszulösen
oder die Scheine bis >u
diesem Zeitpunkt er -
»eitern zu lasse » ,
widrigenfalls die Pfän -
der zur Versteigerunq
gebracht werden .

Karlsruhe , den S!1

St ;

» 174

Kunzmann , Mi»

Fiir

25 Mark
Anzahlung
bekommen Sie ei «
nen vrima

Email -
Kerd

mit iyadrik - Ga¬
rantie Die Ware
wird bei ttmoM .
fof . ausgebändigt .

81785

Kaufe laufend guierhaltene Marken

Januar 1925 . MGS
Sbt. Psandleihkasse .

Bon ae ' chastStllchtigcn
.»achleuien wird

Wirtschaft
m pachte « aesucht . An -
geböte u . Nr $ 3867 an
die „ tf' od , Presse " erb .

Waldsägen ,
Kandiägen ,
Aexle , Beile ,
Mr chel. ScheMelle
Garantie >ür te >csLtlick .
emvliehli preiSw . 1620
M. « cisftlct . i ttriort ) ,

Hauptitr 75. La " mitr 2 !̂
i>ern iv r . 4W .

Gäiistlebtrii
lau «! tonwahreuo «u den

allerlidchsten Preisen
Carl Pfefferte ,
^ rborinzensti iRKWi

oeo Kusse Werne « . Schlihenstr *5 Karlsruhe i"»i

Amiliche Anzeigen

Die Gemeinde Forchheim , Amt Karlsruhe , ver -
am Donncrotag , den 29. Januar 1925 aus

6978a

hrem Gemeindewald -
79 Eilve » von 2.20 Festmeter abwärts .
57 Rotbuchen von 2,50 gm . abwärts .18 Hainbuchen ( iSeibbmfien ) Von 0,77 ftm . abw .,2 Birken von 0.4J Fm . abwärts .

8 Fichten von 1,30 Fm . abwärts
110 Forlen von 1,50 Fm . abwärts .

Zusammenkunft vormittags halb 9 Ubr beim
VtaatSbahnhof .

Dorchheim , den 24. Januar IS25.
Der Gemetnverat :

Nagel .

Honig
Glitten » « coietioci - . ao
rani . rein lii- Pf » .- Büchi >
' rauko Mi . li )̂ i. dall »
Mk . Ii. - Nachn . 5I > Pia
mehr , » ilchci . Lehrer cm
•Imtere , f>otiicn >er andt
Cbccneulititb SU.
Hr . ifremeu . Ä 'A1

Danksagung .
Für die Oberaus zahlreichen und wohltuenden Beweise

herzlicher Teinähme , sowe die schönen Kranzspenden an¬
läßlich des H nscheidens me ner l eben , unvergeßlichen Frau ,
unserer guten Mutter , Schwiegermutter , Tant « und Schwester

Frau Margareia Hebeisen
sprechen wir allen Verwandten , Freunden u . Bekannten unsern
tiefgefühlten Dank aus . 1767

Besonders danken wir Herrn Hochwürd . Pfarrkurat Flaig
für die irostreichen Krankenbesuche , den hochwürd . Schwestern
von Beiertheim für die liebevollen Aufwartungen , dem Kath
Männerverein von Beiertheim , der Vereinigung der aus EKaß -
Lothringen verdrängten Handel - und Gewerbe !reihenden Karls¬
ruhe für die durch Herrn Vorsitzenden Zöller , Beiertheim , und
Herrn VorsitzendenRihm . Karlsruhe , übermHelten Beileidsworte .

Besonderen Dank der Ei nwohnerschaft von Beiertheim ,die die liebe Rntschlafene mit Kranzspenden bedachten und ihr
das letzte Geleit zur ewigen Ruhe gegeben haben .

KARLSRÜHE -BEIERTHEIM , den 28 . Januar 1926 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Stephan Hebeisen .

MMenlchlosser
hauptsächlich i . Ben, »
^ astlraitivaaen - Mo
tore zum soforugen
Eintritt oe -uchi .
Bad . Kraktverkedrs -
ŝ elellfchaft m . d . H.
ttarlsrvhe . Gölte »
auerstrahc 6. 173s!

i 60 MK . Wschenlohn
Iod allerhöchste Provision
erhält jeder , der c>en Ber -
kaui nie ner Fabrikat - an
l' t ' vnte iibern -.'1833
L- Möckner , Westerburg .

Wntcö , aeinnde »

Stroh
drahtgevrekt » eiert ad
Hofaut Hobenwetiers -
dach oder srei Haus , zu
Lagesvreiken . 1072

Ocinrict ) Eckardt .
Durlach , litt tnueiitv . il .

Telefon 192 .
Verslhlcdene 331226

Maskenkostüme
fUr Tamen zu verleihen :
DurlacOer Allee 13 . II .

Tel « ton 2464 .

Am Freitag , den 3V. Januar 1925, vormittags
10 Uhr beginnend , versteigert die Gemeinde Hü -
xelShcim in ihrem ' (^emeindewald :

iiüft >o tene vHatu u . o .«iut,l ! ol,stamme
oon 2 , ' R m . AbmäitS ,

tvozu Liebhaber eingeladen werden
ES sei bemerkt, das; ein großer Teil au ? Ueber -

VSltcr (erstklassige Qualität ) zur Persteigerung
kommt .

Zusammenkunft findet zur genannten Zeit beim
SiatbauS statt .

AuSzlige werden nur aus vorherige Bestellung
«^gefertigt . 6998a

HügelSheim , den 26. Januar 1925.
Der Gcmcindcral .

Frank , Bürgermeister .
Lepvert , Ratfchreiber .

Zur Beseitigung»00GoichU-u.KörpcrhMre:

Damenbartl
•etia:sich-|
betteMitte!S
weitr.a dieg

•chmersIoaB
radikal mi! Wurzelj

•nlfarat, K«la« Hautreizung-Garantie absolutunschädlich,®
#tch«r#r Erloiß. Preis 3-50M.T
Prsisgekr,goldMeJ.Vi«JeDanhchr."
Ver»und geg«n NacUnaiirre.

H . Bieltsr , Faitüiner .e
Karlsruhe 1700

Ka 'sprstraßp 923

Tie Gemeinde OenSbach, Amt Bühl , verstei -
?

ert am Mittwoch , den 4. Februar , vormittags
1 Nhr in der BahnHof -Restauratio » aus ihrem

Hiebschlag folgende Holzer :
82 Eichen . 1. bis 5 . « lasse,
68 Eschen. 3. biS 5 . >ilaste .
95 Erlen . 4 . und 5. « lasse,
26 Birken , 3 . bis 5 . Klasse,

'
1 Pappel , 4 . Klasse,

Wozu Liebhaber eingeladen werden .
C e n i b a ch. den 25 . Januar 1S2S. 6996a

Der Gemeinderat .

Die gemeinde Etollhofen versteigert am Tains -
tag , den 31. Januar 1925, naclimittags 2 Uhr auf
dem Rathause daselbst die Ausübung der Jagd
auf ihrer Gemarkung mit 1190 da Feld - und
Waldflitche ans weitere 6

Steiaerer müssen zum Erlverv eines
berechtigt fein .

Der Gemeinderat .
81292

+ Magerkeit -f
Schön vol .

Kösperlor
men d. uns .

Hegro -
Kraftpulver
in H bis 8 Wo¬
chen b Sil Pfd.
Zun . ( iarant .

unschädlich Aerxtucti
emoi . Streng reeh Viele
Danksohreiben . Preit
Karl . m. Gebrauobsanw
viarK S — . A451.17
Hol - Apotheke Karlsrune ,

Kaiserstraüc 21n
Gesunder . 5 Monate alt .

Knabe
wird in gute liebevolle
Pflege gegeben , ."iu eiir .
um ^! r . 1772 in der „ itta>
dlichen frtffe * .

Zugelaufen
Stinda,e « >schwar,er
iveibi . 't' inichen B17K5

Ha « S - Tkomastr . ö, 1

Gntbeichüftigter >5abrtk -
beirieb aer Gebrauchs -
artikei - Blanche iBdH

einen Kerrn
in BertranenSstellung s
leich ' e Lager - u Versand -
arbeit , welcher ein Kavi -
lal von 3— SM» Mk bar
mr Beifügui -g stelleo
fnnn , bei guter iverzlns -
ung und Sicherveit . :>ln -
acbote nnt Nr . 1671 an
ote „ Vad Presse " erb

AM 15. Kebr . wird tiicht.
ttinder -

gärtnerin
gesucht. Äug . uni . Nr .
6964a an die Bad Pr

Oem . Lkorverein sucht einen tüchtigen
Chorleiter evang . Konfession . Alsbaldige
Meldungen mit Oeha tsansprüchen unter
Nr . 1735 an die „ Badische Presse " .

Tüchtige Bezirksvertreier
aeiucht für sämtliche '̂ e,irke Baden » und Wliri -
temberas , nun Ber , rieb meines lonknri en, >äi >igenneuen Artikels ' Wasser - u . Weiiihuhncii . ü . RPl' uÄtet noch mehr Neuheiten Nur ^ ranchekuiibi - ew t Installaienre Brunnenineister , Neilende .wolle » stck melden Bewerhnnae » mit Nr . SS85 ^" n ie .. '><a !» sche Presse "

Tüchtiges
Alleinmädchen

welch , kochen kann , z. kl .
Familie gesucht . B1708
Karlsriedrichstr . 24 . 3 Tr .
BraveS , ehrlich . , linder «

liebes

Alleinmädchen
das kochen kann u . gute
Zeugu . dat . in kl . Haus -
balt , mit 2 Kind . , auf 15.
^ ebi . gesucht . Mayer ,
Iabiislr . 17 . vart . 1717

i^ eiundes linderes
Mädcften . kinderlieb ,
au » 1 Fe ruar in klein .
Hausbalt ae ' ncht BI7 ^7

» irschstr . ^ 7 . ? <Z ' .
Rraocs . viinkilirhes

Madchen
auf l . Marz für kleinem
HauSdaltl4 Verl >. Walch -
und sHiiaelfrau vorhan¬
den acnidit .

Angeb urt Nr . U8S78
an bie . 'Xadi ' chc Presse "

^ iiijnn ((JioDdien
15 —16 Jahre ut leichten
Arbeiten geiucht

Trottetet ZtieU .
Steinstr . 13. BI772

•Viitfltree

Mädchen
tagsüber , nr Ausdilke
im H ushalt gei . 1771

Erdpiin, ? nttr . ."> II

Uuclilialter
m . längs . Erfahr . , emps .
sich zum Nachtr . lt . ?!eu-
einricht . von Geschäfts -
biiebern aus neuester sebr
vrakt . Grundlage . Viele
Anerkenn . Streng ver -
traulich . Bilanz , Steuer -
beratung . Osferi . unter
Nr . Y3Ä5 a . d . B . Pr .

Intelligent . aewandier
Chauffeur

mit ->üiiieischein 2 u . 8b
aelerntcr Schlosser , selb -
ständig In Nevaialuien .
s« cht soi . Stellung auf
Perioi en - od Lastwagen

Änged . an 0 . Hanemann ,
Kaisern ' . 95 BlTttii

Mozart - Künstle rspiele .
Heule

Abschieds ^ u . Ehrenabend
von 17li7

Frlfj Herz - Moa .

Wohnen Sie mvbl .
oder verreifen Sie
und wollen Ihr Geväcl
vromot u Hill bei . haben
io ruien Sie 183 « an

« iil -el .
Dienstmaiin Nr . 8.

Kailerstr . 33 , li . B147

Wer^Ilatte,
helle , grofte als solch"
oder Lagerraum an ruh .
Betr . fof . zu Venn . Schil -
ierstralic 33. b . Kohr »

Gegen VordringlichkeitS -
karie schöne
3 -Z .-Wohnunq

in best. Weststadtlage ab -
zugeben . Einrichtung ist
auswandgsbalb . käuflich
zu übernedmeu . Angc -
böte unt . Nr . 1746 an die
Badische Presse .

Schöne
2 .̂ immerwohn .
m . Küche (Südstadti mit
Möbelübernahme evtl .
sofort abzugeb . Off . u .
Nr . F3816 a . b . B . Pr .

Zsmmer mit Ko » ,u
vermieten : (» rüniuinlcl ,
^ or -hheimerftr . 26 . « 1744

SelleS . gut möblierte ?
Wohn - u . « clilai^sminer
eleklr . Licht ohne Gegen -
über , Nähe Hochschule , b .
ruhiger Familie an bess .
sol . Herr zu veriuie ' en.
NäbereS zu ertrag unt .
Nr . P3825 i . d . B Pk -

Elegant eingerichtetes
Wohn - und

Sohlafiimmor
auf 1. Febr . an 1 bis 2
bess. Serren zu vermict .
Hirschstr . 32. II . B1625

Schönes . grokeS leeret
Zimmer

sofort zu vermieten . ,8 «
erfrag , unt . Nr . KÄ868
tn der B ^HMn -n 1' r . ff**.

Mut möbl . iimme »
an Ivltd bess . Herrn auf
1 Februar,u vermiete ««.
- 1644 ffriegestr 228 III.

Möbliertes Zimmer
loi ort zu vermieten , mit
elektr Licbl. Karl -Wil -
helmstr . 38. S>. IV . B174S
Durlacher Allee 42 , V «

ein möbkieries Zimmer
auf 1 Febr . zu ver-
miet -n . B174 ?

Waldhornstr . 55 . vt itt
aul los mvbl . Zimm »«'
«u vermieten 9J1759

.S mmrr und Kost erb .
I od . 2 iol . VITb fof . BIPSJ

E >il >na <-rstr 21 . pot '

Laden
beste i 'age der Kaiierftrahe . Iviort abzugeben .
Nur rafcbentichiossene Reflektanten mit Bat -
lavital Scbnüsfler Pavieikorb (.» cfl Vln«
«ei o >e unter Ni C38i2 an die »Bad t ' resse*

Chauffeur
32 Jahre oerb .. langt .
Fahrer mcht soiori oder
iväi . Stellrnia aui Pers .-
o er Lastwagen , rt- ihrer -
schein 2 u . 8 d . Uebern
auch Nebeiibeichäitg fln «
geböte unter Nr O3874
an fiie „ Bad . "> reffe "

Tücbtiger
Orot- und
Feinbäcker,

21 Jahre all . sucht stch
auf 1. Fedr . zu verän -
dern . «Sure Zeugnisse
stehen zu Diensten . Gen .
Auge » , unter Nr . B3812
an bt"
Wo könnte sich ein sung .

MeNger zur Gesellenprüf¬
ung noch 3 Monate

ausbilden ?
Zuschriften n . Nr . C3753
an die Badische Presse .

Eebiliele Äme
mit Zchreibmaichine nnd
'amilich Kontorardeiten
vertraut , ,« cht sofort
Stailuna - VI384

Off . it F . 8 . 0 . 4135 an
Rudolf MoNe . Frant
für « a . M .

,d£r§ £feaftiX3Cfe,
"

DESHALB DER BILLIGSTE u. ZUGLEICH
DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH « »858

Gutl >-.',aMte

Existenz
auch für Dcnnen erlangen
Sie durch Ausbildung z.
tecvnifcbe, , Zeichner ( in ) b
Eng « ae-menlsausi . An -
>l"hoie unter Nr . T3853
an die Badifche Press «.

> Hand dixti ver . ore « ,
Zeiuefin er tehlt . Ub ^u*
geben Braueriti . 6 gegen
Belohnung B177U

cailunelbaii »
Moniag abend in der
Sudstadt oertore » . Äb-
zugeben . « 1748

Eittingerstratz « 23.

Bezirkgvertreter
für Piorzheim u. Bruch¬
sal gesuo« iür den dem-
näci» ! aus dem Markt
ersclxinen -den evoche-ina»
lvonden ^Nohölperfonen -
wagen ". Nur gut em -
ge-siiorle , solvente Fach¬
leute wollen sich Bleiben.
Anir . unter Nr . i»S«39
an die Bcrdilsche Presse .

^Vaken -külirer
für Straftet,walzen , gel ,
Mafch .-Schlosser . 26 - 40
I . alt , in die Pfalz , für
dauernde Besch«ftigung
gesucht. Bewerbung m.
Lohn -Angabe . Zeugnis -
abichriften . Angebote üb.
bisher . Tätigkeit u . Nr .
6965» an v . Bad . Presse .

Suche sofort ein bess.

Mädchen oder
einfache Stütze,
die versekt kochen kann ,
flink . arbeitSfrendig ist
und zusammen mit dein
Zimmermädchen alle
» anSarbeit verrichtet .
Nur streng solide , er-
fabrene Mädchen aus
guter Familie , mit besten
Zeugnissen wollen ssch
melden , möglichst mit
Lichtbild bei 6983a
Frau Fabrikant Fahr ,

Stocka» , Baden ,
Kreis Konstanz .

Tüchtig . Servierfräulein ,22 I .. sucht (von 4 Uhr
ab evtl . auch früher )

Stelle .
Angebote unt . Nr . D383S
an die Badische Presse .

Fräulein , 30 I ., sucht f.
halbe Tage Stel ! «i Ha¬
in HauShalt , am liebsten
Weststabt . Angebote u .
Nr . N3847 au die Ba -
difche Presse .

mit reichen Erfahrung, »n . inöal . ledig , für Archi --ekini - Btiro »u baldigem (Eintritt geiucht .
Ving böte itnr mit «» ehaiteanaabe . kurzem

Vebenslaui und feliiitaefert . ,'leichnungen unter» . »I . 7tS an iHnbolt Motte . Mannt, «»« . i»lS8ö

Miibchen , 22 I ., sucht f.
morgens

Stelle .
Nähkenntn . vorlid . An¬
gebote nnt . Nr . B3836 an
die Badische Presse .

Junge , iaudere ehrt
k>rau sucht Beickäftia im
Waschen u. Puhen .
'inaeb unter Nr . :ii8875
n d 'e „ iMnft Presse "

durchaus branchekundig . für einaefübrte
Touren von hiesiger « olonial ''' are „ -
«» »» „Handlung iür svsor « aewcht .

Angebote sind mit ZeuaniSahs .hriften
und Pbotoaravhie unier Nr 1774 an die
„ Badiiche Presse ' einzureichen

Junge Dame
möaliclst inusikotifch aebiidet >ür

Kasse und Verkauf
m baldigstem Eintritt n e f m clt » Angei 'ote mit
Zeuanifien , Referenzen und Bits an die . BadiichePresse " erbeien unter Nr . 1765

Tücht.Aestaurations-Köchin
auf 1. Fedtuar geiucht . 1770

„Restaurant Lii nie » rächen ", Kafser -Passaae

WchnungstaulÄ .
Suche zwei oder drei

Zimmerwobn . in Karls -
ruhe , Stadtmitte oder
BahnhosSnähe .
Biete Zwei - Zimmer -

Wohnung in freier Lage
DurlachS .

Angebote unter Nr .
£53289
Presse .

an die Badische

1-3 Bliror;
im Sandelsdof zu ver -
mieten . Näheres : ? ing .
Mühlberger . Nowact -
Anlage 17 . Tel . 1006.

BS
Eingerichtete

Schlssser -
werkstätte

Mr 8—lg Diann bärtigst
zu mieten gesucht. Auster
den üblichen Maschinen
soll noch vorhanden sein :
aulom . Kallsäg «. Loch-
stanz« für hts 4 mm
Dick«. Offerte mit nähe¬
rer Boschreibung u . Mirt .
preis unter Nr . « 3827
an die Babtsche Presse .

Geschäfts-
Räume

5 - 7 Zimmer . Laak Zen-
trum der Stadt Hais zu
mieten gesucht . Vermitt -
ter ermüii 'rtit Off . unt
Nr 48 !) an die B ->d Vr

Raum
zum Unterstellen von
Möb «ln für 2-Zimmer -
wohnnna gesucht . Angeb .
ultl . Nr . P3849 an die
B *rM 'Mv rrbeten .

Wohnung
v . 5—8 Zimmer , be-
schlaanahmefrei . evtl . m.
Bauzuschuß oder ganz .
HauS von ruh . Mieter
gesucht. Angebote unter
Nr . K3677 au die Ba -
dische Pres sê

2- oder 3-
Zimmerwohng .

geg . Baugcldzuschutz fof .
ob . später zu mieten ge-
sucht . Angebote unt . Nr .
M3846 an bie Badische
Presse erbeten .

S -Ztmmcr -Wohnunj ,
gesucht, von ruhig . , kin -
berl . Ehepaar . Frau ver -
pflichtet Nch tägl . 2 Slun -
dvn leichtere Arbeit an-
zunehmen , für Entgegen -
geb . einer Wohnung . An -
geböte unt . Nr . E3839 an
die B ad ische Presse .

Suche möblierte
Wohnung

Schlaf - , Wohnzimmer m.
Bad , Küche, für 2—3
Monate , in guter Lage
auf sofort . Zu erfragen
unter Nr . U3787 an die
BaMtrfie Presse .

Geb ., berufStät . Ehepaar
gesetzt. AiierS , kinderlos ,
sucht 1— 2 möblierte

Zimnrcr
ev . ganze Wohng ., mögl .
im Zentrum auf 1. Fcvr .
1925. Angebote unt . Nr -
P -!754 an die Bad .

Aell Lehrerin iuedl '
teilwelle möbl . Zimaie »
aui l . Avril . am iwdl .ai
zw . Karl », u. Westend-
ftrafte. Anaev m Preis¬
angabe unter Nr . £ S8fi»
an die gViMirftf Press«,

ScwstSndigei Kauf¬
mann sucht per sofor»
2 große , unmöblierte

Zimmer.
Nähe Mlihlburaer
ober Kaiferstrage .
geböte unter Nr . F3i9Z
an bie Badiiche Press «
erbeten . ^

Beamter lu<dt sofort
oder nuj l . F »t>r « ut

möbliertes Zimmer
möglichst fev. ^ >i>'>!>̂
Angeb . linier Nr . D31*®
an bie wr ^ffe^

Akavemikc , (Afsiftcnt )
luchi einfach

möbliertes Zimmer
in gutem An «ev.
unter Vir. A38SS an die
Basische Pv ' sse erbeten .

— möbliert »

Zimmer
M ' t 2 Be ten . «ofort vo»
rubiaem Ebevaar
«nieten aesnebt . ,. . , - 7

Angeb . um . Nr EZy
an die iWnhuHie Pre

Mi AK
In besserem Sau ' e wö -iU
mit Fern ' prechanichiu »
0 Vertretet einer ernc »
Firma nes « «I»t . M•Mngeb m " reisanaa ^
linier F . H E
an die „ iMndififi' Vre ^ i

Mtl . Simtner
groh Mu etstadi , aul
fort oder 1. tvibr « <»£
folifem Herrn ,Amalienstr . i8 . ^ ^ 57^ ü >o

Leeres W»^Witwe lruh . Mieterin ,
fucht lofort
1 7/iramer mit Kiiche .
Offert , unter Nr . 1603 , . . . . ..
an die Badische Presse . I visch? Presse erbeten .

« efiKvt Anaeb - .
Nr 03S5st an die -0°

Magazin
, trka 300 qm , mögl . m t Büro , gesuckit .

Offerten unter Nr. G384I. an die , Bao .
Presse " erbeten . ^

Kerrschasil. Wohnung
6 Zimmer . Mädchenzimmer uiw . Zen ») a^ « >z>>ng
ii' efchlagnadmeireii von kindeilolem Ehevaa -
miete » geiucht . Angebote unter Nr LS« »<
die .. Badiiche Presse " - ->

Piano
▼. Berdnx

Me sterwerke deutsch
Klavierbaukunst

Alienvertretung :

Pianohaus Long
tostr 16? I- Tbl. 1073
Salttmauder -Schuhhaas

Piano
Rilmtl ler

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Kaiser Ir. 167. 1. Tci. M
Salaüjaoder - Schuh aas

Piano
RSmhlld

Ton Weitruf

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
WMrstr. rU . Tel. 1073
Salamander -Schahhans

ü

Müller
Europas größte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Kalssrstr . 167,1. Kl 1073
Salamander -Schuhbaas

Flügel
Slelnberg

vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung :

Pianohans Lang
Xalstislr . 167. 1. Tal. 1073
Salamander - Scbuhhans

Hildebrandl
sind harrorragend

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Kal.sistr . 167. 1. Tel 1073
äslamaDder -ISchubbaus

Piano
Goefze

Pas preiswert «
Klavier

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Kaisersir . 16? I. Tel 1073
Salamander - Schuhhius

Piano
Baidur

Weltmark »

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Kalserelr . 167,1. Tel. 1073
Salamander - Sciiuhhaa -«

Rosen Kranz
bekannte Marke

Alleinvüriretung :

Pianohaus Land
Kaisers r- 167, L Tel ^
Salamander Schuhb

/
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